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ments,4r{os Shah, das in Barbrück stationiert
ist. Die Verletzungen der Leichen kündeten
von einer katastrophalen Schlacht; viele von
ihnen konnten nur von den Allertapfersten ge-
borgen werden - so furchtbar entstellt waren
sie. Auch einige Menschen in bürgerlichen und
bäuerlichen Gewändern waren unter den To-
ten. Der Strom nahm kein Ende, die ganze
Nacht hindurch wurden weitere Tote gefun-
den. Es konnte ohnehin niemand ruhen, Weh-
klagen erftillte die Gassen und Plätze. In den
Tempeln wurden Gottesdienste geleiert, sicht-
bar ergriffen spendeten die Priester den Trau-
ernden und Verstörten Tiost.

Am darauffolgenden Thg brachte eine Botin,
Augenzeugin der schreckl ichen Ereignisse,

weitere Kunde vom wohl bittersten Moment
des aranischen Mhaharanyats.

r r l t l l t t r r t t r t t t r l

Körper den Barun-Ulah hinunrer t re iben -

stumme Bote n für die bittere Nachricht. Bar-

brück war tatsächlich gefällen. Denn die meis-
ten Körper, die von den Zorganern schließlich

aus dem Fluss gefischt wurden, um sie in Ehre
zu bestatten, trugen türkislarbene Röcke. Es
waren die Soldaten des Schweren Reiterregi-
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Seit König Arkos Shah inner-

halb der sicheren Stadtmauerrr

von  de r  g räss l i chen  Dämon in

Shaz-Man-Yat angegriffen und

beinahe getötet  worden war
(AB 112), befand sich Zorgan

in Angst .  Während der König

immer noch im Siechtum lag,

machten Gbrüchte von eincrn

bevorstehenden Angrilf Orons

die Runde. Boten wurden aus-

gesch i ck t ,  um  d ie  Lage  am

Dornrosenwall zu prüfen und

die Sul tane zu warnen. Doch

alle \brbereitungen wurden von

c le r  p l ö t z l i ch  e i n t r e f f enden

\ach r icht  überhol t :  "Barbrück

r on maraskanischen Tiuppen

ü[rcrrannt ."
( icschrei  l  urde laut ,  d ie Zor-

ganer strömten auf  d ie Straßen

und Plätze,  in d ie Tempel  und

zum Spiegelpalast  der Mhaha-

rani daraufhoffend, dass sich

die Gerüchte als unwahr hcr ,

auss te l l t en .  B i s  zum spä ten

Abend  wa ren  t ausende  Bü rgc r

aufder Straße und beteten um

die Gnade der Götter  .  .  b is

weitere Boten eintrafen.

Bsürüch gefallsn
Es ist  n icht  zu sagen, wer s ie zuerst  gesehen
hat, doch schnell verbreitete sich die Kunde:
Im vers inkenden I  icht  des Praiosmals sahen
die Zorganer zuerst  e inen,  dann zwei ,  dann
ein Dutzend und schl ießl ich hundert  leblose
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A R A N I E N
"Niemand hatte uns ge.uvarnt Als ob die Nacht

es geboren hät te,  tauchte das fe indl iche Heer

am Morgen des 12 El lerd am Hor izont  auL

Wir traute n unseren Augen nicht. denn sie fuhr,

ten das Felc lzeichen des I laraskaners:  d ie drei

L i l ie  n,  d ie gekrcuzten Schu erter  und dic Dä-

monenkrone, rot  aufschu a12.  In brei ter  Front

marschier tcn s ic über d ie Felde r

Keiner von uns konntc s ich erk lären,  warum

kein Bote,  kein Späher das Herannahen dcs

Feindes gcmclc let  hat te Er kam von Osten,

of fenbar d i rekt  von dcr Küste.  doch dort ,  am

südl ichen Rand dcs c lämonrschen Dornroscn-

wal ls ,  l iegen unscrc Sp: ihcr  auider Lauer,  um
jede Auffä l l igkei t  zu mclden Ihr  Fthlen ver-

hicf l  n ichts ( lutcs

Ei l ig r ief  d ie I { i ra lar  *  \ !shmin ar  \ lendl icum,

die das Regiment Arr to- t  Sla l i  kommancl ie r te,

ihre Off iz ierc zusammen. um das \brgchcn

zu besprechcn I )enn al len s ar  k lar :  Barbrück

darf  n icht  in d ie Händc dcs Feindes ia l lcn,

denn die Stadt  is t  e in r r ' icht igcr  Knore npunkt .

Auch die Bel ' rouni  Siminja a l  Fenneqi l  und

Schu,ertbrudcr Far isham des Roncl  ra- ' I tmpels

waren bei  dcr  Bcsprechung ant  escnt l

Nach  nu r  ku r ze r  D i skuss ion  uu r t l en  En t ,

schlüsse gefässt ,  dcnn der Feind rücktc unauf l

hör l ich nühcr -  nur langsam. u ar  Joch kcinc

der fe indl ichen Einhei ten bcr i r tcn \ \ - : ihrend

dic Bürger Barbrücks s ich beu at- tnctcn.  um die

N{auern und' Ibre z l l  besetzen.  füsrctcn die

Lanzenrei ter  dcs Rcgiments zunr - \ngr i t i .

Ich sah in d ie Clesichter  c lcr  Rcirer  I ) ic  meis,

tcn dieser jungen N{ädchcn und l lurschen hat-

ten s ich erst  nach dem r .crsuchtcn ( l r i f f  zur

Mach t  de r  üb len  Hcxc  D i r r i ona  zum Drcns t

in der Armec gcmclc le t  Doch je tzt  u l rcn s ic

entschlossen, in der ersten srof len Schlacht

ihres Lebens den Feinden eine l -ckt ion zu er-

te i len Stolz waren s ie,  H:rrn isch unt l  Lanze

zu t ragenJ angespontt  I 'on den crgrc i tcndcn

Worten des Schu'er tbrudcrs.  , lcr  r l ic  Reihen

abgeschr i t ten rvar und ihncn \ lut  z-ugespro-

chen hat tc

Vor den Toren der Stadt  kam cs zum - \ufe in,

andertref fcn beider Heere In dr :z ip l rn ier ter

Format ion prcschten unsere Schu crcn Rei ter

dem leindlichen Pulk entgeuen. dcr srch in zs'ei

Blöcke gespal ten hat te f ) ie } l i ra lar  u o l l tc  ihre

Argriflskraft zunächst auidic cine Flanke kon-

z-entr ieren und dann auf  c l ie andere c l ic  Fuß,

k ä m p l i r  u r r c n  n i c h t  s c h n e l l  g c n u g .  u m  a u \

c inem solchen Manör 'er  Vorte i le z,u schlegcn

Auch hat ten s ic nur q 'enige Armbrustschützen

in  i h rem Hce r ,  so  da ' :  u  i r  un .  r n l , r n . gs  r r  un  -

derten,  warum der le indl iche Kommandant mi t

e incm solcherart  : rusgcstat teten Haufen ei le

Feldschlacht wagen u'ürde

Doch auf  e inmal gab es einen großen Qualm
inmit ten der lc indl ichen Soldaten Dicsc l iefbn

auseinander,  weg von dem Rauch. und gaben

den Bl ick f ie i  auf  e in paar Gcstal ten,  d ie

angetan mit blutroten Röcken ein unheiligcs

Ritual invoz-ierten Aus den Rauchschr,raden

schäl te s ich eine fet te,  unförmige Kreatur  mi t

")  Mrralay: Obrist in

2

warzrger Haut. Ihr wuchsen Tcntakel, lange

schuppige Arme, mit dene n sie um sich schiug

und beinahe einen der Zauberer ergr i f f  Doch

dann stapfte sie unseren Reitern entgegen auf

v ie l  zu dünnen Beinen,  mi t  fünf  manndicken

Fangarmen und einem riesigen Krakcnmaul,

das unerträgl ich hohe Schreie von s ich gab.

Oh  wa rum,  i h r  Gö t t e r l  N ie  ha t t e  i ch  ge -

wünscht ,  so etwas sehcn zu müssen, doch es

war ein leibhaftiger Ilii it*, der sich aufdie tap-

feren Reiter stürzte Der Sturmangriff kam zu

einem jähen Ende, a ls d ie Pferde vor d icscr

widernatürlichen Kreatur scheuten. Wo gera-

de noch Diszip l in uncl  Mut herrschten,  bra-

chen die Niederhöl len los Noch bevor unsere

Reiter die feindlichcn Soldaten erreicht hat-

ten, brach der feste Pulk auseinander, Pferde

bäumten sich aul, Re itcr stürzten und wurden

n iede rge t rampe l t  | us t  i n  d i esem Mome n t

stürmten auch die f i indl ichen Soldaten vor

Es war grauenhaft  zu sehen, wie dicser Erfo lg

versprcchcnde Angr i l f  in  s ich zusammenf ie l ,

r r u s c i n r n d t  r  g e r i : s e n  v o n  s i n e r  j c n r e i t r g e n

Macht Wir ,  d ie wir  auf  c len Mauern der Stadt

standen, u 'aren sprachlos

Der ehrwürdigc Magister Khormal ibn Rohul,

e in Lehrmeister  der Magie hicr  in der Stadt ,

1änd als erster  d ie Wortc wicder.  Von den Zin-

nen herab brül l tc  er  d ieser Best ie d ie magische

Zaubcrformel Ignifäxius entgegen, und aus sei-

ncr  Hand löste s ich ein Strahl  se ngcnden Feu-

crs Einem Pfei l  g le ich schoss c lcr  Strahl  sei -

nem Ziel entgcgcn. Das Monstrum kreischtc

laut ,  a ls d ic Flammen seine Haut verbranntcn

Schwarzer Qualm st ieg auf .  Ich sah Schwert-

bruder Far isham, wie er  s ich der grässl ichen

Kreatur  ste l l te und wie die lungc Geweihte

Shalibeth seinen Rücken gcgcn clie leindlichen

Soldaten deckte.  In ihren wcißroten Roben

r,varen beide der letzte Fleckcn Licht  in d ie-

scm Meer an schwarzroten Gestal tcn.  Diese

drangen aufdie Rei ier  e in,  st ießcn ihre Spieße

in dic Brust  dcr  Rösser,  r issen die Soldatcn

herunter  und m:rchten ihncn ein grauenvol le s

Ende.

N l a g i s t e r  K h o r m e l  w o l l t e  z u  c i n e m  z w e i t e n

Cantus anheben, als er urplötzlich zusammen,

brach.  Ein gezie l ter  Bolzenschuss hat te den

tapferen Greis in die Brust gctrofl'en Auch die

beiden Gewcihtcn l ie l3en ihr  Leben, zerr isscn

von der brutalen Gewalt  d ieses widernatür l i -

chen Ungeheuers.

Die Schlacht war verloren, doch die feindli-

chen Spießbrüder nähertcn s ich sogleich den

Mauern der Stadt ,  ganz als ob s ie noch einc

zweite Schlacht schlagen wollten. Unbeirrbar

kamcn s ie näher Neben mir  f lüster te d ie Bey-

rouni :  "Haf lax,  das is t  Haf fax!"

Sie re ichte mir  ihr  F 'ernrohr und dcutete auf

den Tiupp, der in Abstand dcn Solclaten folgte

Und in de r  tht ,  inmit ten seiner Garde stand er ,

mi t  weißen, kurz geschorenen Flaaren und

zahlre ichen Narben im Gesicht :  Helme Haf-

fax, cler neue Herr von Maraskan, Verräter am

N{ittclre ich, Heerführer Borbarads Mit cine m

grausamen Lächeln schritt er über das Schlacht,

fe ld,  betrachtete mit  Genugtuung die v ie len

Leichen und wies einen seinerAdiutanten an.

Wir  wähnten uns im Schutz der Mauern,  b is

plötzlich die Erde zitterte und ein fast zwei

Schritt breites Stück der Stadtmauer unter Kra-

che n in s ich zusammenf ie l ,  ebenso wie das

Haus,  das dahinter  stand.  Mi t  nur e iner Geste

konnte ein fcindlicher Magier die Mauern zum

Einsturz br ingen, und die Soldaten stürmten

durch diese Breschc.

Das war dcr  Augenbl ick,  wo mich die Beyrou-

ni  packte:  "Geh, re i te schncl l  und ber ichte in

Zorgan von c len Geschchnissen",  sprach s ie.

AIso c i l te ich uncl  sat te l te mein Pferd.  Das letz-

te,  was ich sah.  s ar  e ine Meute nach Blut  dür,

stender Soldaten in fc indl ichen Röcken, d ie

durch die Gassen jagte n
-Bericht dct Bot btiicl1cr Boteniciterin Leysha

Was vormals a ls Gcrücht  erzähl t  wurdc,  hat

s i ch  b i nncn  kü rzcs r c r  Zc i r  i n  sch reck l i chc

Wahrhci t  verwanclc l t :  I )cr  F-ürstkomtur Haf-

fax und die Moghul i  l ) r rn iona haben s ich zu,

sammengetan,  um das t ic ie - \ ranien unter  ihre

Herrschaf i  zu zwinse n - \us \ iedergor ien er-

re ichte uns die Kunde. dass ein oronisches Heer

gcgen Nasrr  I la lk id r  oreedrungen sei  auch

dort  sol l  cs c incn kat : rst rophalen Schlachten-

ausgangreeeben habcn (Sichc auchAventu-

r ischer Bote l72.7nZorga.n exist icr t  zum Zei t -

punkt  c{ icscs . \ r t ikels keine gesichcrte Kennt-

nis über c l ic  Erc ignisse in Nasir  Malk ic l  )

Quälend lanssa m r erstrichen die Tirge. Imrner

und immcr u icdcr u 'urden I -e ichen aus dem

Barun-Uleh ge bor.gen.  Diese lcc loch zeigten

keine Kamphr r rnclen,  d ic mcisten von ihnen

w:rrcn enthauptct  \ \  orc lcn Sclbst  d ie gr immi-

gen Boron-Cicrr  c i l t tcn zcigcn s ich erschüt ter t

über d ic ( ]mus.rnrke i t .  mi t  c lcr  dcr  Fürstkom-

tu r  Ba rb rück  un t ( r  se i ne  Ge rva l t  zw ing t

Flücht l inse [ .e r ichrcn.  dass er  a l le Dörf-er

sogar e inze lnc I  I i i re in der näheren Umge,

bung durchsuch.n iicljc und dcn blutigen Zehnt

cinf-ordere

Brcsrhr im Dornmssnuoll
Und die schlcchtcn Nachr ichtcn nssen nicht

ab:  Eine n 
'Lrg 

nach Bekanntwerdcn des An-

grills Haltrr eui-Barbrück meldete ein könig-

l icher Botc.  . l rss c lcr  l )ornrosenwal l  an dcr

Elbu'n in,  der ehemal igen Reichsstraße von

Zorgan nach F, lburum, binnen kürzester  Zei t

zurückgeganecn uncl  c inc ver i table Brcschc

entstanden ser So plötz l ich,  wie derWal le inst

gewachscn is t ,  so verschr. r ,anden dic Dornro,

sen aufeiner I - : inge von 100 Schr i t t  und gaben

den Bl ick f re i  aufein Furcht  erregcndes Heer:

Etwa fünf Regimcntcr sollt:n sich dem Report

nach auf  dem Marsch gen Zorgan bef lnden

Fünf Regi mcntcr unter oronischem B:rnner, :rn,

geführt  von den schu'eren Lanzcnrei tern c ler

Könrglichert Sftorpione und den gefürchteten

Rotntcinteht Bcsorgnis erregend war jcdoch dic

Bekanntgabc,  dass Oron nunmehr sogar übcr

Aventurischer Bote - No. I 13



G A R E T H / . w E H R H E I M
Strei twagen ver lügt ,  d ie von dämonenbesesse-

nen Plbrden gezogen rvcrden Eine stattliche

Anzahl  von diesen hat  s ich dem Heerzug an-

geschlossen

Zorgan ist  d iesem Hccr schutz los ausgel ic fär t ,

denn im Süden versperren Hafläx' Lllutsäufir

d ie wicht igc Strecke,  d ie e in Entsatzheer aus

Babur in odcr Palmyramis nchmcn müsste -

von Gor icn is t  nach den lc tzten schreckl ichen

N:rchrichten rvohl kcine Hilä zu cr$'f,rten.

Und auch die t reue aranische \Vachr an Dorn,

roscnwal l  lv i rd das oronische Hccr n icht  auf l

haltcn können. Dic Lanz-enreite r clcs Regiments

E/eonord nnd dre verblicbcnen ()oldenen Dru,

chen drohcn zermahlen zu u crtlen. s ie cs schon

mit  den tapferen,  aber ungl i ickhchen Rci tem

in Barbrück geschah. Älso bangt Zorgan und
bctet zu den G<ittern in dicscr schu'eren Stun,
de Mögen der X.{ut  Rondras,  d ic Schläue Phe,

xcns und die schützende Hand Rah jas mit  uns
scin l  Oh, ihr  Götter ,  nehmt curen Segen jetzt

n icht  vom l -and von Rose und Mond!

Chris Gosse

Das ßsich ist nicht untsrysgsngsnr
Qin ßrisf uom shrüürdigrn €llinJr Stmtrru aus Garfih

Viel  wurcle schon gcschr ieben über d ie f lnste-

re Katastrophe, d ie i iber  das Land hereinge-

brochen ist  und die Zahl lose in c len Tod r iss.

Und doch is t  es berei ts e in L ichtbl ick,  dass

übc rhaup t  noch  Buchs taben  zu  Pap ie r  gc ,

bracht  u 'erdcn künirc l  Ich möchte euch in

dicscr  Stundc von c lem erzählen,  r ' r 'as euch ge ,

b l iebcn is t ,  anstet t  zu bctrauern,  u 'as ver lorcn

grng

Vrele meincr e l f lschen Brüder und Schwcstern

würden mich als bttdoc bez.eichn en, denn ich

lebe schon sei t  langem an de;-Sei tc dcr  N{en,

schen unr l  sche ihre Sorgen und Hol lnungen

Ich habc versucht ,  nach der Schlacht  in den

Wolken in der Asche von Garcth zu helfi:n,

habc in Tiümmern gegrabcn, Vcrletzte geheilt.

Tiänen getrocknet, Verfblgte be schützt Doch

ich habe erkannt,  dass ich am besten durch c las

Wort  zu hcl fcn vermag Ich möchtc a l l  jcnen

Vcrzagtcn,  d ie r las Endc al lcr  Dinge gekon'r -

mcn schen und c lenen jcc lcs Tun vergebl ich

crscheint ,  sagen: Das I (a iscrrc ich is t  n icht  un-

tergegangcnl

Ich habe schon v ic lc Malc er lebt ,  u ' ie r l iescs

grol ie N{e nscherrre ich in den Augen von Zert ,

scnossen unterging:  Als in c len N{agierkr iegen

Zlui rerer  d ls Land vcru 'üstcten,  a ls e in Ri t ter ,

hc cr  r l ic  \brherrschef t  c lcr  I lürgcr  ( )areths und

. l c - .  hu i : c r s  b rechen  r r o l l t e ,  a l s  Ka i sc r  Va lpo

ohnc  E rbcn  s t : r r b  unc l  e l s  vo r  I 00  f ah ren  d i e

Zorgan-Pockcn das Rcich cntv i j lker ten.  Ein
jedes I \ , Ia l  crhob s ich u ic ler  a l ler  Eru 'ar tcn d:rs

Reich crneut .

Denn das Kaisörrc ich ] {auls des Großen ist

mchr a ls e ine Herrschaf t  oder c in Staat .  Es is t

f{usntuflschsr I4otc €ffcrd/Trauia rox ßF

e ine  übc r  1  000  Jah rc  e l t c  I , l ee . , l i c : r us  c l cn r

Glauben an das ( lute seborcn unJ \e i r  jehcr

u 'e i ter  getragen u 'urc le I { . r  Lr l  u o l l rc  c in I le ich

dcr Hol lnung schaf tcn.  c in l i i  rch . le r  
' fugen-

d e n  E i n  R e i c h ,  i n  t l c m  ' i c h . r l l t  \ l c n s c h c n

ve re inen ,  um i n  i h r c r  S r . i r k c  1 t  g .  n  ] ' l r t gcn .

Schicksalsschläge unr l  . l ic  I i r . i l i t  LL.  Birse n zu

bes tehen  und  z .u  e t \ : i s  ( ] r r i l i t r cn t  z r r  r r c r c l c r r

Das Mit te l rc ich is t  drcse '  I i . .  ic l r

Im Erbfblgekr ie.g,  der Schl . r i l r  , lL  r  i  l r  r l i  Oocr

und  i n  dcn  OrkenzL igcn  t . r n . l t n  ' i i h  i n imc r

r 'v iedcr Stre i ter ,  in i lercn - \ur . : r  n i r i ) t  , l ie  Clrcr

nach  Go ld .  Mach t  un , l  I i uhn  r i  r r u  i .  L rnc l  d i c

dennoch  i h r  Lebcn  eu l :  $1 r , .  r  ' r i , ' r r  i r  un t i  ge  -

gcn übermächt igc Fcin, l .  . r i r i  , : i  r  \ : i  kruren

n i ch t  nu r  aus  dcn  l ) r o r  r i r z r : r  '  , i r . t c i n  r l l ch

: r us  f c rnen  Länc l c rn  r r n i i  \ - ,  \ . : j r :  \ ( ) \ r ( l i s ,

Ellinar Sterntreu

Dcr läst5O0- jähr igc F. l t  r r . r t  u Lr  7- i ; t r  n I {oh:r ls

des  We isen  a l s  Be  ra r c r  i n  . l r r  l ) r e  ns t  dcs

Re rches  und  s tand  c t l i ch r  n  K i l n i l cn  unc l

Ka i se rn  zu r  Se i t c  E r  r ' r . r l '  5 i h l i ch t c r .  F r i e -

densst i f  ter  u ncl  \ :crst i  n. i igr i  r r - .zrrubercr  be,

kanntgewotden uni l  . i , l l  . r i le  lc l .L nLlcn Spra-

chenAventur icns bche r l i -hr  u

Der Al tmeister  . lcr  I  ) i l - r I ( rm. l  r  r !  u n rcrr ichte,

t e  P r i nz  S to r ko  r  on  ( i . r r c rh  : ch l oss  nn te r

Reto Vcrt räge mir  r lcnr  I i r , rn l . rnJ uncl  u 'ar

lange Zei t  Reichsnt  i i r r  t l i I lonl r r ische An-

ge legenhc i t cn  ] - b rn . , ,  u  i e  e  r  mh ig  und

abgck lü r t  s che in t .  s i r k r  t r  . r uch  a l t  und

müde, denn er t r igt  c l i .  I - . r . t  c le s. \ l rers sei-

ncs \,'olkes

Thorwale r ,  Mohas,  Nivcscn,  El len und Zwer,

gc.  Diese Helden haben verstandcn,  wolür  das

Rcich Rauls steht .

Ich habe in fast  500 f  ahren immer wicder gese-
hen, r 'v ie in d iescm l {e ich unfähige Herrscher,

machtgierigeAdlige und hungrigc IJntert:rncn

dicse Tügenden vcrgessen haben Wie sich Pro,

v inzcn abspal teten,  um ihren eigencn Weg zu

gchcn.  Und ich se hc,  wie ' "v i r  in d icsen Thgen

von dänonischcn Mächten unscres Kaisers,

unscre r  Anführer,  unseres Heeres und unserer

Häuser,  Acker und Tempel  beraubt u 'urden.

Uncl doch u'ird das Rcich fortbestehcn, denn

es lebt  n icht  in I ra lästen,  Hccrbannern oclcr

Kanzleien

I(urz bevor uns Rohal  der 'Wcise einst  ver l ieß,

sagte er  zu rn i r :  " I ) ie Menschen glauben, s ie

bräuchten mich.  Aber in Wahrhci t  brauchcn

sie nur s ich sclbst ,  um ihrc i lncren und : iuf ' rc-

rcn Dämonen zu besicge n."

Das  Rc i ch ,  das  se id  i h r  se l bs t ,  das  s i nd  a l l e

Mit tc l rc icher l

So langc ihr clen Pladcn dcr 
'Iirgenden 

fr;lgt

und nicht  zulasst ,  dass euch die Verzwei f iung

überschwcmmt,  u ' i rd das Rcich fbr tbestehcn.

Aus unserer Mi t tc  kommen die Hclden,  d ie

cl ie Katastrophe zum ( ]uren wendcn Ich habe

immer wieder gehört ,  c lass in Clareth c l : rs Herz

des Kont i rcnts l iegt  Doch ich glaube, dass

dieses Hcrz in a l len N,{ i t tc l rc ichem schlägt .  Ihr

Menschcn habt d ie Fähigkci t ,  an Göttcr  zu

glauben, aber ihr  müsst  lernen,  an die Idcalc

Rauls uncl  an euch selbst  zu glauben. Gcdci-

hcn  se i  m i t  euch !

AIT/

So horct  dcnn,  was mir  widerfuhr in dcr  Stadt

Wchrheim, c l ie in ' I iümmcrn I icgt

Fünf Fass Almadaner hat te ich geladcn uncl

u':rr auf dcm \Ves nach Tiallop. Von Garcth

komment l  errc ichtc ich dcs Abcncls den L)er-

gcl  Dcr Fährmann w:rrnte mich,  rn dcn Rui-

nen ginge cs nicht mit rechten I)ingen zu. I)och

eincn rcchten F-uhrmann erschüt ter t  so schnel l

n ichts Ich hie l l  ihn mich i iberzusetzen,  u 'o l l te

ich doch w,c i tcrkommen
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@shrhrim bsi lDarht
r\m Nordufcr clcs l)crge I s ar cler Himmel deut-

l ich c lunkler  a ls arn Südufer.  Die Steinhaufcr ,

d ie e inst  c l ic  sto lzcn Stacl tmaucm gcbi ldet  hat-

ten,  r 'eruchrtcr  c lcn c l i rcktcr  Bl ick auf  das

Jiümmcrfc lc l

L lmso er st : luntcr  rvar ich,  a ls ich mcinen Wa-

gen rn c l ie Straf ler ' .  lenkte und intakte Häuscr

zur I - inken wie zur Rechten sah Ein Nacht-

u 'ächter  rn i t  b lass schimmernder Latcrnc kam

mrr cntgcgen

"Hc, guter  Mann. WeiI l  Er  mir  c in Nachtquar,

t ier  für  e inen nrüdcl  F 'uhrmann zu empfeh,

l en l "

Er n ickte rur  stunm unter  seiner Kapuze und

rvics mit  seine r  f ie ien Hand aufc in Wir tshaus-

schi ld zn,ei  Hüuscrblocl<s voraus.  Erst  da be,

mcrkte ich,  dass seine Hand nur aus ble ichcn

Knochen bestand.
"Hab Dank",  sprxch ichr  ohne mrr  etwrs an-

mcrkcn zu lassel ,  und t r ieb meincn Claul  an

3
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Neben dem Wirtshaus war das Tor zum Hof

offen. Ich lenkte meinen Wagen dort hinein,

st ieg ab und betrat  das Haus.

In der Schankstube wurde laut gesungen, of-

fenbar war schon so mancher Krug Bier ge-

leert worden. Das stimmte mich zuversicht-

l ich.  Doch was ich sah,  l ieß mir  d ie Haare zu

Berge stehen!

Söldner und Bauern,  Fuhr leute und Händler

saßen aufden Bänken. Und al le waren s ie un-

tot. Bei dem Skelettsöldner plätscherte das Bier

ungehindert durch die Knochen und hinter-

l ieß eine Pfütze aufdem Boden, der Bauer r iss

aus Ungeduld das tote Fleisch von seinem Arm.

Die lodernden Flammen im Kamin verzehr-

ten menschl iche Gl iedmaßen, d ie man wie

Holzscheite hinein geworfen hatte.
"Wirt", rief ich und suchte mir einen lreien

Platz.  "Kümmer'Er s ich um meinen Gaul  im

Hof,, dann bringe Er mir zrt essen und zu rrin-

ken, und ein freies Plätzchen für die Nacht

brauche ich auch."

De r  l o t enschäde l  des  Wr r t s  n i ck te  und  f i e l  i hm

prompt von den Schultern. Doch er hob ihn

wieder auf und setzte ihn zurecht Das Bier

servierte er im Schädel eines Toten. Ich nahm

einen Schluckund fänd nichts Schlechtes dran.

Nur an der Fleischkeule sah mir der herausra,

gende Knochen zu menschlich aus Da bat ich

um Brot und Käse und labte mich stattdessen

daran.

Drei der Knochensöldner setzten sich zu mir

und wollten Boltan spielcn Die Fleischreste

an ihren Knochen stanken ekelhaft, doch ein

Schädel  vol ler  Schnaps und mir  war 's  egal .

Die halbe Nacht durch spielten wir, und ich

gewann. Dann schließlich empfahl ich mich.

Der Wirt führte mich auf mein Zimmer, ich

legte mich ins Bett, betete zu Aves um Schutz

und schiiefein.

Es war feucht und klamm, als ich am nächsten

Morgen erwachte. So als hätte ich die ganze
Nacht ohne Decke im Freien gelegen. Der of-
fene Himmel war über mir und ringsum nur
Tiümmer. Es musste wohl ein Tiaum gewesen
sein. Der Gaul und mein Wagen standen nur

wenige Schritt weit entlernt. Doch als ich mich
aufraffte, spürte ich, dass mein Geldbeutel

merklich schwerer war als gestern. Ich öffnete

ihn und fand darin fiinfgoidene Dukaren mit
dem Glatzkopfdraufund mehrere knöcherne

Scheiben, die ich beim Boltan gewonnen hat-

te.

Ich se tzte mich auf den Kutschbock und fuhr
los und hielt erst wieder an, als der erste Tem-

pel der Zwölle am Wegesrand auftauchte.

Be i  a l l en  Zuö l f en ,  so  wa r  s .

Gehört an eittent Lagerfeuer uon einem darpati-

schen Ftrht ntann.

Ralf Renz

aomilngrhn ßots, lo2? plFßshis

Während Marodeure, Skelette, Deserteure

und versprengte tuppen des Feindes das

Land zwischen Gareth und der Tiollpforte

unsicher machen, wälzen s ich neue Ströme

von Flüchtlingen in die sichereren Gebiete

des Mit te l re iches.

Nur wenige Täge nach seiner Amtseinsetzung

verkündete der neue Reichsregent fast Gor-

sam vom Großen Fluss die 'Schol lenl lucht-

Weisung', die noch einmal bekrättigt. dass

die Leibeigenen ihr Land nicht verlassen dür-

fen und Flüchtlinge mit aller Härte verfblgt

werden. Doch in v ie le Regionen des Reiches

dringt der Spruch des ltegenten nur langsam

vor.

,... Und so bleibe ein jeder Unfi'eie, eine jede

U nfreie a uf den La nd. o n das er odei sie gebun -

den ist. Nicht Wetter noclt Nattu'getualt, nicht

Krieg noch Wrnichtung rtönnen einen Mensclten

uon seinem uor Praios dent Göttetfiirsten ge-

schworenen Eid entbinden

Leibeigene, die das zuölfte Lebensjaltr erreicltt

ltaben, mögen sich unuerzügliclt und dirertt bei

ihrem Le/tnsherrn oder iltrer LeJtnsltenin mel-

den. Dort uerden sie in Landue/tren eingeteilt,

die dem AufrecJtterhalten uon RecJtt ttnd Ord-

nung dienen Ansonsten nzögen sie iltrem den

Göttern gefiilligen Thgwerft nachgehen, uie es iltre

PJlicht ist.

Wer sich seinem uor Praios dent Herrn gesc/tuore-

nen Eid ruidersetzt und cuitJurechtlich die Sc/tolle

uerlcisst, gibt dieses Land nicht nur Chaos und

Krieg preis, sondern ftann und uird als Eidbre-

cher und Fahnenflüchtiger aufgespürt und uerur-

teih.

4

trlürhtllngs üogslfrsi
Dis $chollsnflurht,@eisung

Reichsbehüter Jast Gorsam
vom GroJJen Fluss

Der Adel sei aus allen diesen Gründen 
""fg"for-

dert, seinen rechtmäJ3ig auf Reisen befindlithen

E igen leut en gü ltige Papiere mitzuge b en.

Wer ohne gültige Doftumente aufgegrtlfen ruird,

giltfürderltin als uogelfrei. Keinfreier oder un-

freier Mensch darf ihm Obltut gecuältren noch die

Fhtcht erleiclttem. Wer dies trotzdem tut, gilt eben-

falk ak uogelfrei.

Allein durclt Gehorsam und Pllichteryfüllung lpn-

nen uir Menschen uns in diesen harten Prüfun-

gen ak den Gönet n uiirdig eroueisen. Das Reich

Rauls abet ist den Göttern das Liebste, und daher

prüfen sie e-; dttt htirtesten Wer sich aber als un-

würdig et u,ei-it, dent gnade Praios.

Gegeben nt Elenuina am 7 Tage des Rahja-

Mondes int 31 Jdhre der Regentschaft Kaiser

Hals uon det Hand des Reicltes Regenten, Jast
Gorsatn uont Grol'en Flrcs "

Tätsächl ich is t  d ic \ \c isung des Regenten kein

Akt  der Schikane, sondern pure Notwendig-

kei t .  Nach dcm Erodus der Tobr ier  und Ost-

Darpatier t uchse n die Armenvierte I und wan-

delten sich zu s'ahren Verbrechernestern. Im

ganzen Reich entstanden Konflikte zwischen

Alteingesesse?ren und Flüchtlingen. Und ne-

benbei ist de r Regent nicht willens, die Gebie-

te, die bald als 'Wildermark'bekannt 
sein wer-

den,  aufZugeben, sondern versucht  unter  a l -

len Umständen, dort  Ordnung und Besiede-

lung aulrechtzuerhalten.

Das Leben eines Leibeigenen l iegt  n icht  in

seiner e igenen Hand, sondern in der seines

Lehnsherrn -  und dieser hat  darüber zu ent-

schciden, ob das Risiko ein Ausharren wcrt ist

Und seit Galottas Fall und Rhazzazors Ent-

schwinden scheint zumindest keine direkte dä-

monische Gefahr mehr f t i r  d ie Seelen zu be-

stehen

Weitere Informat ionen zum Mit te l re ich im

Chaos der Nachwehen der Schlacht in den

Wolken werden Sie bald in dem Abenteuer

Rückkehr des Kaisers finden.

fotk
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Nosrnlr. Zwölf Monde der Regentschaft sind

ins Land gegangen, und so scharte in Nostr ia

die junge Königin Yolande II. ihre Bombasten,

die höchsten Adligen des Landes, un sich, um

Rat e inzuholen und ihre Nlachtbasis durch

Tieueschwüre der wichtigsten Vasallen zu stär-

kcn. Botenreiter brachten den gesicgelten Auf,

ruf zum Adelsrat in alle Teile des Tommel-

Königreichs.

Besondercs Augenmerk fiel GrafAlbio III von

Ealza zt ,  der s ich bisher beständig und unter

Verwendungvielerlei Ausflüchte dieser Pflicht

entz iehen konnte.  So wusste er  s ich im letzten

lahr glcich dreimal mit Venveisen auf schlech-

tes Wctter, Krankheit und wichtige Verhand-

lungcn zu entschuldigen. Schon munke lte man,

dass die Hochzcit des Grafen jüngster Tochter
just  e inen wei teren Vorwand für  das persönl i -

che Fernbleiben vom FIof-e geben würde.

Als dann am ersten und zweiten Täg des Rates

lDostrisrfu Erisggpossuns, Poron.ffiond l02s PIF

Dsr Ruf dn Eünigin
6uf Hlbio leistrt Lrhnscid

der Salzeraner n icht  erschien,  lühl ten s ich bc,

sonders die lovalen Anhänger der Königin be-

stät igt  Nicht  u 'enige sprachen in harten Wor-

ten von Verrat .  besonders die o l tene Pol i t ik

des Salzeraners gegenüber dcn Thors 'a lern

sorgte nach dem Ubcrf) l l  aui \ i r lcdamm (AB

109) für  crrcete Ge müter.  Seinem Unmut mach-

tc N{uragio - \nst ln ion r  on Kcndrar I -ut t :  " \ \ las

auch  immer  au t  Dc re  Bcs rand  ha t .  das  g ründe t

auf  Ehrc uncl  l icuc Um r i iese \ \ 'er te schcrt

s ich Albio n icht .  ernzi{  um Rcichtum und Clrö[ ]e

se ine r  S tad t  "

Es u 'ar  berei ts der c l r r t tc  I - . rq dcs Rate s.  a1s \ la-
jordomtrs 

' Ibran 
r  om I- ichre Jrrs Kommen des

mächt igen Landcshcrrcn enki inr l rgte \1t t  gro-

ßem Gefolgc.  : rbcr  ohne i iL. r rm; i l l igen Prunk

marsch ie r t e  G ra fA lb i o  i n . l cn  g ro l i r n  Th ron -

saa l  und  kn ie te  un r  e ru  r n . l i  r , r r  \ i r l r n t l e  n i e -

der,  noch ehe e in \ \brr  gc.J.r i 'e  hctr  u t t r  Es

folgten unangenehnre \ lom.ntc Jcr  Sr i i le  c l ie

c ler  Majordomus schl ießl ich mit  e inem le ich-

ten Räuspern beendete.  Er wies den Graf in

an,  den Lehnseid auf  d ie Königin zu le isten,

was dieser mit kräftiger Stimme tat. Vielen sei-

ner Gegner stand das Erstaunen ins Gesicht

geschr ieben, e in igen wohl  auch die Ent täu-

schung. Unbeirrt lie Il der Graf seiner Königin

ein Geschenk überreichen: das f i l igrane Mo-

dell einer Salzeraner Kogge, gcschnitzt aus dem

Holz der Steineiche. Königin Yolande dankte

ihm, vergaß aber n icht ,  e inen Thdel  ob des

L r i . he r i gen  Fe rnb le i bens  auszusp rechen .

Die Salzeraner Delegat ion bl ieb bis zum fol ,

genden 
'lag 

in Nostria, bevor sie sich zurück

in den Norden aufmachte Die Vorwürfe ge-

gen den Grafen sind leiser geworde n, aber nicht

verstummt.  Vie le f ragen s ich,  ob Albio von

Salza nicht nur ein Lippenbekenntnis abgelegt

hat ,  um insgehcim die Unabhängigkei t  seiner

Zwillingsstadt vorzubcreiten

Julian Marioulas wtd Thltir Shaiftlt

Hiuenturischer ßotc, Ilraios t0t8 BIF

Von neuen Abenteuern der Herfärderr will ich

euch ber ichten,  d ie aufgebrochen r 'varen,  um

Glorana einen mächt igcn' l r i t t  in  den Ärsch zu
gebcn. Erbi t ter t  hat ten wir  gefbchten,  und ei -
' ' ,  r r  q l o r r e i c h e n  S i e g  d a v o n  S , e t r r g e n .  J U c h
,r  cnn u i r  ihn teuer bezahlen mussten (AB 112,

\u idünnem Eis) .  \ / ie le waren unter  den Kl in-

-  : : :J  Klauen der Gloranier  gefäl len,  kaum

*- :  i r . r r tcn schwereVerwundungen davon

- -  * . : r  \ lench Platz am Feuerwird im nächs-

:  
" ' .  

: : r i . r  r  cru 'a ist  b le iben.  Abcr wir  r ,vuss-
'  .  , r i i r  u i r  gekämpft  hat ten.  Es war uns

-  . : : r - i n .  J i e  t i de rna tü r l i chen  The r i ak -Na -

. i . l r t  t  rn t i r r  a l ic  m:r l  zu zerstören,  bei  Ss'afh i r ,

und u i r  hat ten ruhmvol l  gestr i t ten uncl  uns

F-hre erg orbcn.

Als rv i r  nun nahe Tronde Torbenssons Hal le

im Eis rasteten,  erhob s ich furga' I iondesdot-
t i r ,  d ie Hetf rau de r  Het leute,  und bl ickte in

dic Runde: "Wir  haben getan!  \4as l ' i r  ge-

sch' ,voren haben, meine Freunde. Die Eishexe

rv i r d  s i ch  n , r ch  l r nge  rn  un .  e r i nnc rn .  uenn  . i e

vor Wut kochend in ihrcm Schloss aus Eis

si tz t  und ihre Wunden leckt  Ich abe r  ru l i  ihr

zu:  Glorana,  das war nur unser erster  Schlag.

Fürchte dich,  denn wir  werden di r  n icmals

Ruhe gönnen, b is dass du endl ich geschlagen

und vom AntI tz  d ieser Welt  ver t r ieben bist

'  thor*: :  der l lerferclcr :  Hccrfahrcr;  : rbgclcirctvon derHer

icrcl  = Hecrfährt ,  Kr iegszug
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trlamnsn übn Oblarüsim
Wir Thoru'a ler  s incl  dein I : r inJ '  f l r i  S*afni r !

Das  woh l l "
"Bei  Su'afn i r !  Das uohl  c les uoir i l  .  ' t i r rmten

unsere Herferder mi t  raucn Sr inrnrcn ein,  und

manchcr schüt te l te seine Frru. t  { . 'n  \orc len.
'Aber jetzt ,  meine Freuncic .  t -Lrhr  Jursa fbr t ,
"nachdem u' i r  der Toten gc. l r rcht  und Tionde

cl ie Ehre eru ' iesen unt l  un 'crcn Schu ur e r fü l l t

h : r b e n .  i r t  s .  r n  d ,  r  Z ,  i t  . r ' r , ' r  (  r r  \ \ e n i g  a n

uns selbst  zu denken ( let i ihrrcn.  l rsst  uns Tiu-

hen vol ler  Gold uld prächr igc Schi tze erbeu-

tcn,  den Gefal lenen zur Ehrc un, l  um unseren

Fami l ien d:rheim e ine Frcu. lc  zu machen "

D i e . e  W o r t e  v e  r l i  h l r ,  r r  r r i ,  h t  i h r r '  \ \ ' i r k u n g

Nach einem harten Kampt 'soi l tc  c in Rekker l

s ich auch etwas für  sc in ( ]cmür gcinnen, und

fet te Beutc war nach r ie r  nrc isre n Geschmack
"Wohin u 'o l len n i r  dcnn z ie hcn,  |urga Tron-

desdott i r l " ,  r ief  e iner Jursa zögerte nrcht  lan-

ge:  "Den C)blomon hoch.  c lahin.  r l 'o  man Gold

gefunden har \ \ - i r  holen uns c las Gold von

Oblarasim!\Vas sol l  es in deren Tiuhen l iegen,

f remder Leure D: iche r  r  ergolden oder 1ür teu-

re n lJrannt  und bi l l ige Ker le und Weiber e in-

getauscht  r ,crdcn.  \ \  cnn u i r  doch so v ic l  mchr

damit anfangen können i "

In manchem Äugcnpaar g lomm unvcrhohlene
()oldgier  aut .  Oblarasirn,  das verhie13 in der

Tn t  f e t t e  Beu te .  r uch  u  enn  das  m i t  den  ve rgo l -
:  thorru: l {ckkcr -  Kr icger

deten Dächern s icher übertr ieben war.  Da er-

hob sich Yngryar Raskirsson von derWellenrei,

te r-Ottajasko, einer, den man nicht gerade ei-

nen Freund furgas nenncn konnte: "C)blarasim

ist  e ine fe inc Sache Aber f { rva verspr icht  v ie l

mehr Beute,  und außerdem u' i rd uns s icher

die Thor i lnn-Otta jasko in der Stadt  beispr in-

gen Die warten doch nur drauf ,  dass jemand

das Heft  in d ie Hand nimmt und dafür  sorgt ,

dass die Stadt nicht länger den Pfeffersäcken

allein gehört. Außerdem ersparen wir uns dann,

mühsam den halben Oblomon hinaufZuru-

dern "

"F ru l he i t  i . t  ke i n  gu te .  A rgumt  n t  gcgen  e i nen

Plan,  ebenso u ' ie Dummhci t  kc in gutes dafür

is t" ,  meldete s ich Deorn Ef ferdisson von den

Knochenbrechern zu Wbrt.-"Riva ist eine wohl

bewaflhete Stadt, und u'ir habcn gerade ein-

mal halb so viele Rekker wie vor dem Angriff

auf die fluchwürdigen Türme. Und gerade du,

der du doch nichts so sehr fürchtest r.vie den

Fluch einer Hexe, solltest nicht vergessen, dass

in Riva e ine ganze Skar i  Zarberer haust  Die

werden di r  eher d ic Eier  abhexen, a ls s ich den

goidcnen Löf le l  aus dem N{und nehmen zu

lassen "

Wütend blitzte Yngvar Deorn an: "Ohne Zwei-

fel trillt der Verlust eines jedcn Wellenreiters

uns schwer, aber ob nun vicr oder vierzig Kno-

chenbrecher mit  uns fahren,  was macht das
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schon für einen lJnterschicd, außer dass das
Bier fass schnel ler  leer is t?"

Flugs gingen die Hände zu den Waftbn ]urga
beei l te s ich,  d ie aufgebrachten Gcmüter zu
beruhigen: "Yngvar, du hast meinen Vorschlag

gehört Du stellst also Rtva dagegen. Thorwa-

ler, entscheidet selbst, mit wem ihr fahrt Wer

ist  f t i r  Oblarasiml"

Ein um die andere Hand hob s ich.
"Und wcr für  Rival"

Ynlryars Hand schncllte nach obcn. Ihrh schlos-
sön s ich die Bl i tzspöt tcr  an,  auch wenn ihr

Schiffsführer Valadur erst durch cinen Rippen-

stoß seiner Swafnir -Geweihtcn dazu ermun-
tert wurde.
"Die Mehrhei t  l iegt  bei  Oblarasim, Yngvar

Raskirsson."
"Was, Isk i r  Ingib jarsson,  du bist  doch auch bei
uns ,  ode r : " ,  t o rde r t e  d i ese r

Der letzte Hjald inger schüt te l te entschicdcn
den Kopf "Diesmal nicht, Yngvar Ich werde
mit  |urga z ichen, a l le in schon, um dafür  zu
sorgen, dass den al ten Si t ten Genüge getan
wird."

Dem Hetmann der Wel lenrc i rer  rvar d ic Ent ,

täuschung anzusehen. 'Aber 
wir  s incl  f ie ie

Thorwaler, Jurga 
^Iionclesdottir 

"

Ja,  sercr  rnf .
"f)ann we rden wir nach Riva ziehen Und un-

raunte ein junger Krieger aus Uddajhal. 'Aber

in Oblarasim gibt 's  El fen,  habe ich mir  sagcn
lassen. Das is t  doch keinen Deut besser."

Unw i r . ch  b rach teTev i l  Ka rven ' son  se inen  j un -

gen Gcfolgsmann zum Schweigen, solch ein
Schissergeschwätz war gar n icht  nach seinem
Gcschmack

Hclgi  Eldhi ldasson von der Eldgr imm-Oua-
jasko druckste ein wenig herum, bevor er  s ich
schlie ßlich erklärte : "Ich werde mit nach Riva
fährcn, furga Tiondesdottir. Besser, wenn ei-
ner diesc Hitzkc;pfe im Auge beh:ilt."

Dies l ie l l  er  s ich auch nicht  mchr ausreden.

Die meisten ahntcn, dass es den jungen Schiffs-
führer danach dürstete,  d ie Scharte,  d ie er  im
Kampf gegen die Gloranier  er l i t ten hat te,

wieder auszuwetzen

Gemeinsam liefen wir aus und hatren eine gute

Fahrt bis zur Einfahrt in den Golf von Riva

Dort sollten sich unsere Wege trcnnen. Längst

war der Hader vergessen; wie es s ich gehörte,
wünschten r.l' ir cinander viel Glück und sta,
chelten uns gegcnseitig ein wcnig aul, wer wohl
die fettcre Beute und die ruhmvollcren Nar-

ben nach Hause t ragen würde.  Nur für  d ic

Lassirer  war das Abenteuer vorbei ,  s ie sol l ten

die Verletzten zurück in die Heimat bringen.

Wir  aber segel ten mit  unseren Schi f fen ins

Mündungsdelta des Oblomon, um seinem Lauf

s icht l ich daraufaus waren,  gebührendcn Ab-
stand zu halten, und mancher uns verr.l'undert

nachbl ickte.  Ob manche von ihnen ahnren,
u,as wir vorhatten, $/ar uns gleich.

Nach einigen Tägen kräliigen Ruderns war Ob,
Iarasim endl ich nahe In a l lcrFrühe sol l te un-
ser Angriff beginnen Wir wollren bei unserer
Arkunfi nicht allzu viel Außehen machen, also
sorgten unserc Runajaski  1ür e inen ordent l i -
chen Nebcl ,  in dessen Schutz wir  unbchel l is t

vorankamen. Einmal gab ein Rekker e inen
Schreckensschrei  von s ich und schwor Stc in
und Bein. cr habe in den Nebelschlciern dunkle
Gestalte n mit glühenden Augen gesehen, doch
brachte man rhn schncl l  zum Schweigen, da,
m i t  ' e i n  C L  1 ' l - ; r ,  u n s  n i c h t  v e r r i e r .

Wir  kamcn mir  den erstcn Strahlcn der Solne
in das Goldgräbernest ,  das s ich bei  Tiavia -

n icht  zun l rcsseren gewandel t  hat te,  sei t  ich
das letzre \ l r l  h ier  gewesen war.  Das war noch
vor dem ( lo l , l reusch gewesen.

Hüfthoch l rg t lcr  Unrat  in den schlammigen

Gassen. dezs i :chcn turnme l ten s ich Schrvei-
ne und Rrt te n un, l  luch manch menschl icher

Abschaum. t lcr  cs n:rch durchzechter  Nacht
nicht  mehr l , rs  rn 'crn Bet t  gc.chaf f t  hat te Der
Geruch r  on Hoizrc uern,  Fusel  und Armut lag
in dcr  Luf i  zu r  ie le \ lenschcn,  d ie auf  zu

engem l{aum zu\ ln lmcn lcben musstcn,  und
kcin gnädigcr Sccrr  in. l .  c ler  dageecn anu'ehte.

Ein paar : r l rgcr isscnc ( ]e st : r l ten zogen durch

die Gassen. unr r i ie  zu l rcr : iuben, d ie so be-
rauscht* : r ren.  c l rs:  s ie srch nichtu,chrenkonn-

ten.  Als s ie uns sehcn.  s ie r r  i r  aus dem Nebcl

drangen, gaben s ic cr l ig Fersengcld.  Alarm

sch lugen  s i e  n i ch r .  soh l  r i e i l  s i e  s i ch  ke incn
Vortc i l  c lavon r  e rsprache n Wir  aber drangen
rasch t ie ler  in d ie Stadt  ror .  denn noch war

O b l e r a . i m  n i c h r  ,  r r r . r . h i  r r n J  d i e  Ü b c r r a -

schung aufunserer Sertc Im Herzen der Sied-

lung f i rnden u rr  cndl ich,  u,onach wir  gesucht

hat ten:  : rnschnl iche Häuscr mi t  prunkvol len

Verzieru ngc n. auch l cnn cs wirkLch keine gol-
dcnen Dächcrgab Es rvaren dic Bürgerhäuser
jencr,  denen t lcr  Fuchsgott  hold gewesen war

und c l ie entu eder auf  e ine re ichc Goldadcr

gestol icn u aren oder abcr e inen anderen Weg

sef i rndcn hat ten,  dass das Gold in ihre Thschen

f loss:  d ic Cl lückspielbarone und Eigentümer

de r  Hu renhäuse r  und  j enc ,  d i e  an  a rg l ose

Glücksr i t ter  von Wcrkzeug bis zu rvert losen

Ratschlägen al les zum Wucherpreis vcrschcr-

bel ten

Ich konnte es unscren l -euten annterken,  s ie

mochten c l iese Stadt  ebenso t  enie u ie ich.  Das

w ar kcin guter Ort z.um Leben So galf ten wir

n icht  lange, sondcrn nurzren dic Clunst  der

Stunde und drangcn überal l  da ei l ,  wo es uns

lohncnd e rschien.  I ) re mersten Häuser hat ten

Wachleute,  abcr v ie le r iss erst  unser Kampfruf

aus dem Schlaf  und anr{crc l  ankten vor Mü-

digkei t ,  wci l  s ie nach langer Nacht auf  dem

Weg in ihr I3ett warcn

Zudcm sorgten dic N,Iagier daiür, dass es reich,

lich Wirbel gab, stecktcn cin paar Schuppen in

Brand oder l ie13en ihre Windgeister  manch ei-
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stcrbl ichen Ruhm ernten.  Uncl  u i r  ncrdcn

schon noch f ) t ta jaskos f inden. d ie d ie Heraus,

forderung nicht lürchten "

" Ihr  habt  e inen Schwur gele istet ,  c l icser Her,

lärd zu fblgen", brachte eine Kricgcrin aus fur-
gas Ottajasko vor.

Da erhob ich sclbst das Wort: "Wie Jurga sag-

te,  der Schwur is t  er fü l l t  Ern leder kann se,
hen,  wohin er  wi l l ,  insbesondere dic,  d ie s ich

al lzei t  ihre Freihci t  berveisen müssen Auch

wcnn es eine rechtc Dummheit  is t ,  u enn r . r ' i r

d ie Flot te ohne Not auf tc i len."
" l )eorn hat  ja recht  mi t  den Magiern in Riva",

6

zu folgen Wir machten Rast be i den Vesthör-

gern in Thvaljuk, die uns frcudig begrüßtcn,

begierig darauf,, neues aus dcr alten Heimat zu

hörcn Sie wurden sogar noch fröhlichcr, als

wir  unser Fass Schleppbicr ,  das eigent l ich nur

dann angeschlagenwurdc, wenn ein Schiffüber

eine schwere Schleppstelle zu bringen war, an-

boten. Es wurde eine fröhlichc Feier, und am

Endc hatten wir das Wort der Vesthörger, uns

zu beglei ten,  denn auch ihnen stand der Sinn

nach guter  Beute.

Die weitcrc Fahrt flussaufwärts verlief ruhig,

auch wcnn die Schiffe, die uns begegneten,



T H O R W A L
nen Verte id i l ler-von den Füßen holen

Wrr raflten zusammen, u'as r,vir flr-rdcn konn,

ten Wer die \Val}'cn gegen uns erhob, dcn lic,

ßen wir  unse re Kl ingen schmecken Vrn den

Eli-e n rvar nur u'enig zu sehen, ich u,cif.i nicht,

ob s ich die mcistcn in dcn Wald verkrochcn

harten.  Die u 'cnigcn,  d ie rv i r  t rafen,  schicncn

mir  merkwürdig:  Es f lackerte Wahn in ihrcn

Augcn und s ie wirkten blut lccr  und herunter-

gckommen. Sie fochtcn mit  c ler  Hinrerh: i l t ig-

kei t ,  cLe man ihrcm \b lk nachsaet,  und vcr-

suchtcn,  uns zu verhexen, abcr s ie \  /aren zu

rvcnige,  um uns rv i rk l ich bcdrohl ich zu \ver-

dcn Und dennoch n, i i rcn dic El len beinahe

unser Verhängnis gcu'orde n,  denn eine Hand

vol l  von ihnen l - rat te s ich auf  Umu'egen zum

F-lussufer geschlichcn, u'o unsere Schifli u'ar-

teten N{it ihrer Magic hütten sie u'omöglich

die Schi l lswachcn ernst l ich in Bedrängnis gc-

bracht ,  u 'ärc n icht  Isk i r  Ingib jarsson mrt  c i -

nem N{al  mi t  seinen Leutcn hcrbcigestürmt.

Gemcinsam rangen sie die Argreifär nicclcr und

l i eßcn  n i ch t  e i nen  l eben

Schon nach kurze r Zcit hatten rvir genr.rg Beu-

te für  d iesen Tag gcmacht.  Es war kein ruhm-

vol ler  Sieg,  dcn wir  erstr i t ten hat ten,  abcr das

stör te d ie meistcn von uns nicht .  Ruhrn h:r t tcn

u' i r  berei ts re ichl ich geerntet .  Die re iche Bcutc

\\'ar uns glanzvoll genug iür clicsen Täg Tief

sanken unserc Schifl'c ins \Vasser, als rvir sie

mit  a l l  den Rcicht t imern beluden

Kurze Zei t  spütcr  u 'aren s i r  l i rch schon : ruf

und davon uncl  ruderten ln i t  kr : i t i igen Schlä-

gen den Oblornol  h inab \ iernencl  f i r lgte uns,

aber n:rch crner \Vei le nr lchtc n ich c inc I Ia-

gier in c larauf  aul l lerksan.  dess u i r  r l rs  den

t ie len Wäldern l inks uncl  rechts r lcs Flusscs

beobachtct  u 'urc lcn \Venn man gerau hrnsah.

bl i tz te h ier  und c lor t  e ine Pf i i lspi tzc aut .  es

ware n wohl  El fen,  d ie s ich r lor t  vcrborcen hxt-

ten l )och rnachten src keiner le i  ' \nsta l tcn,  uns

Schwier igkci tcn z-u machen \ \ iahrschcin l ich

w: i r  es ihnen einer le i .  so lengc c{ ie Nlenschen

sich unterein:rnclcr  d ic Kirp ie e inschlugen. uncl

an c ler ischen Reichtr imcrn hängt ihr  Herz ja

ohnehin nicht

Als u ' i r  s ' ieder bei  c lcn Vc'srhi ) rscrn s:r ren.  g l l r

es endl ich dic Gclcgcnhei t .  c l ie l le  r . r te * .cnrucr
zu begutachten.  \ \ ' i r  brc i tc tcn el l  L l . rs Clol t l  und
()eschn're ide,  des f i inc ( ]crr  cbc Lrrr l  gutc Lc-

der und al l  c l ic  anclcren l ic icht i inrcr  i lus.  un

gerecht  zu te i len F.s s ar  furg:rs \  orrccht  a ls

Anlül ' r rer in,  a ls crste e in be sonclcrs schi jncs nncl

we r t vo l l c s  S tück  f t i r  s i ch  uusz r ru  r i h l cn  l ) och

sic dachte g:rr  n icht  deren.  t l r r  on ( ]ebr luch zrr

machen.
"Es  i s t  vo r  a l l cm  I sk i r  zL r  r  e r t l . u r k t ' n .  t l r : :  r l i c -

sc r  Täg  e i n  gu te r  l ü r  uns  i s t  ( ) l i n c  i l r n  h i l t t en

wiru 'omö.ql ich unscrc Schi t ie \  Lr lorL n uncl  e in

gerüt te l t  NIaß an - \ rgcr  l .ckonrnrt  n \ l rnchcr

mag  übc r  I s k i r s  \ - i s i on t ' n  r l r ( ) t t (  n  ( ) r l c r  . i ch  r  o r

r h n .  n  l ü r c h t e n ,  J r ,  r l r  , l  \ \ . r 1 ,  n  . 1 ,  / r  r r \ (  T r n r

Vorte i l  Aus diesem Grund gebührt  ihm die

Wahl  des ersten Stücks "

Isk i r  b l icktc Jurga abschätz-cnd an.  Schl ießl ich

ergr i i f  cr  Jurgas ausgestrccktc Hand, 1a,  er

scl i loss s ic sogar unter  dem Raunen al ler  Vcr,

sammelten in sc inc Arme und drücktc s ie fest

Dabei  konnte ich deut l ich sehen, wic er  ihr

etwas zuf lüstcr tc I )ann löste er  s ich rv ieder

uncl  t rat  entschlossen c inen Schr i t t  zur i rck
"Für d ieses NIal  s incl  wir  auf  derselbcn Sei te,

Jurga Tiondesdott i r ,  und du hast  d ich als gute

Gcf l ihr t in erwiesen Abcr g laube nun nicht ,

dass du di r  damit  : ruf  l )auer e inen Platz in

ncincrn Flerzen erobcrt  hast ."

Scinen grimmigen Wrrrten zum 
-liotz 

scnkte

cr dcnnoch l iurz das Haupt in Ehrerbietung.

I )ann wähl te er  s ich untcr  dem Jubel  der l -eute

das crstc Stück:  e ine prunkvol lc  Amtsket te,  c l ic

cr  soglc ich seinem Ehcwcrh um de n Hals lcgtc.

Wir  abcr verte i l ten gerecht  d ic rcst l iche Beutc

und machten uns d:rnn n ' ieder auf  den Weg -

heim, lvo man schon auf  uns u,ar tete.  Ich aber

bekniete furga wäl-rrcnd der gesamten F:rhrt,

mir  zu erzählcn,  u 'as Isk i r  ihr  zugef lüster t  hat-

te.  Doch das wol l te s ie mir  um kcinen Preis

vcrratc n.

r h o r d i s Ltfs d o t t,t t U,,# 
:1,:;,? 

t 
i!,llä,

ScHATTET vrrD STTRUE
Dir Pnrx-KiKCHr im Spirr

l i che r  und  noch  \ c r sch l . r t enc r

a l s  se i n  n i ch tge re i h tes  ( i c r . n

s t ü c k ,  c l e r  D i e b  O . l c r  .  t , r . r

n icht i

I ) c r  l - n t . r r ,  h i ,  c l  u  u  i . ,  l  ,  r '  .  i

nem geu , c i h t c l  un t l  c i ncn r  I . r , r
l i n cn  I ) r cb ,  E inb rcch t ' r  , , . 1 .  r

Händler  is t  jec loci r  e l lcs . rn. l . r .

a ls m:rrg inal .  \ \ io  c in nornr. r l .  r

D ieb  a l l c i n  s r ch  se lbs t  i { r cn r  un . l

n iem:rndcm Rcchcnschrr t i  rbz LL-

l cgcn  ha t ,  mnss  , l e  r  ( ] c r r .  i h r .

s i ch  an  e i nen  I ( ode r  h l l t .  n .  r l e r

den rncistcn Xlenschcn f icnr , l  isr

F, in i re ier  'Schurkc 
setzt  s ich

se lbs t  r ns  Zen t ru rn  sc i nc r ' ] l t cn

Er st ichl t ,  um zu übcr lcbcn.  bncht  e in,  unr

s ich seine-n Lebensst i l  le isre n zu können, und

betrügt  sc inc F{endclspartner,  um seine Gier

zu befr iedigen.  Al l  c les s incl  sc lbstsücht igc,  aber

einlcuchtcncle N{otivationen, um anderen Ä,Ien-

schen Schaden zuzufügcn L)cnn dass Vcrbrc-

che n per se nichts l {om:rnt isches,  Spannendes

oder Spal l iges s ind,  bemerkt  man spätestens

im realen Leben dann, \ { 'cnn mrn selbst  dcr

Geschädigte ist und einern das Auto besch:idigt,

der Conputer .qestohlen oclcr

das Handv cr t lvcndet lvurdc.

I ) och  zu r ' ück  nJch  Ave r rLUr i c l r

Ein Gcu'c ihter  des I rhex u ' i l l

n f , tür l1ch auch von seinen 13eu,

tcz i igen leben, docl- r  das hat

eher einen trntcrgeordncten Stel-

lcnwcrt  In Zentrun seincr  Be-

rufung steht  n icht  d ie pcrs i rn l i ,

che l iereicherung, sonclern der

Dicnst  an seinem Gott  I )cnn

cin Phex-Pr iestcr  is t  c in Vcrbre-

cher,  der das \ , 'crbrcchen uni
' 

scincr selbstrr',il len begeht. nicht

um cles Ubcr lcbens u ' i l len

Zwiscnnn RSicr<sicnT
vnD EicEnl lvtz

Verbrechen um des Verbrechcrs u'illcn beinhal-

tet  auch,  wie in dcr  Beschreibung des Phcr-

Die ners in Götter  und Dämonen umrissen,

dass m:rn einem Grciscn nicht  seinen Krück-

stock st ichl t  denn das is t  kein Verbrcchcn,

sonclcrn ein grausamer, unmenschlicher Schcrz

In ähnl ichc Katcgor icn la l len das Stehlen aus

I)cr  chr l iche Schurke,  d ie e igenlvr l l igc Bcr-

schl : r l l icb in,  c lcr  charmante Einbrecher,  c l ic

schmudclc l ige Täschendiebin das al lcs s ind

. lu5 I - i tcr : l tur  und Kino bekannte Konzcl- r tc ,

,  i  r t  l  Is  Spielercharaktere : ru l ' rcrordcnt l iche Be-

Lrcbrheir  genießen. I )ess man c lani t  prof iss io-

ncl lc  \ rerbrecher vcrk( ; rpcr t ,  d ic anderen i \ {en-

schcn  von  13e ru f r vegen  Schac len  zu fügcn ,

mecht man s ich sel ten k lar .  Noch schu' : rmnr i -

ger is t  c l ie Abgrenzung zrrr  myst ischen Sei te

clcs \ rcrbrcchens,  in Aventur ien vcrkärpert

durch die Gerveihtcn c lcs Phcr

Dieser Art ikc l  sol l  c lazu c l ienen, d iese Grau-

zone ein u,enig zu crhcl lcn --  und damit  grnz

Phex ungefiill ig ein u'enig Licht ins Dunke I zu

bnlgen.

Zwiscxrn  Wr in r
vrD P\oFAnifÄT

I )ic Pricstcr de s Irhex gehören nach r.'u'ie vor zu

rr  n I 'c l iebtesten Charaktercn c lcs Schu,arzen

\L r . e .  \ l r nchma l  sche in tes  ga5  a l skönnc  am

Slr ie l r i 'ch kaum e in Dieb,  Stre uncr odcr Händ-

ler  ohnc Phcr- \Vcihc bcstchcn.  Als 'Dieb 2 0 '

is t  de r  Pher Gerveihte noch le iser,  noch hcim-
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der Bet te lschale c ines Inval idcn,  wenn man es
nicht nötig hat, oder der Raub des Sparsrrump-
fes der alten Großrnutter, dic davon ihrcn Le-
bensabend mehr schlecht  a ls rccht  bestre i tc t .
Oi lensicht l ich gchört  d ie Hcrausforderung
beim Geweihten des Phex mit  zum Kern der
Tät ,  und meistens erwarten wir ,  dass er  bei
seinen Beutezügen nicht  unmenschl ich oder
übcrmäßig grausam vorgeht.  So scheint  c lcr
Phex-Geweihte also eher e in 'Dicb 

l ight '  a ls
ein 'Dieb 

2.0 '  z .u sein,  in dem Sinne,  a ls dass
der myst ische Aspekt  der Weihe dic romant i -
sche  I dee  des ' eh r l i chen  Schu rken 'm i t  i n  das
Charakterbi ld t ransport ier t .  Denn dicscr  ehr,
l iche Schurke kann sympathisch sein,  hat  ( ]e,

fühle und is t  n icht  völ l ig  selbstsücht ig,  da er
mit seinen Verbrechen cinem höhercn Zweck
dient.

Das erk lär t  d ie Vor l iebe v ie ler  Spieler ,  e inen
zwiel icht igen Gesel len mit  Robin,Hood-Flai r

oder einen charmanten Bctrüger mit Rachege,
danken zu spic lcn Denn hier  st ichl t  man von
d e n  R e i c h e n  u n J . : o  u i r d  i r  m . i . t  \ o r a u ' g e -

setzt ,  damit  auch von dencn,  d ie auf  Kostcn
anderer leben und s ie ausbcuren

Hei l l t  das abcr umgekehrt ,  dass ein Phex-Ge-
weihter  n icht  selbstsücht ig,  cgorsr isch und gc-
mein sein darf  oder e in Nicht-( leu 'e ihter  an-
dere nrcht  augenzwinkernd -sport l ich besteh-
len kannl  Gerade bci  den diebischcn Profes,
s ionen s incl  d ic Gre nzen ja f l ießend, und diese
Ambivalenz macht den Rciz solcher Figurcn

aus

Zwiscnrn  Hr imr icnrc r iT
VI ID  GEGEILE iSTVI IG

Die k i rchl ic l ' ren Richt l in ien bezügl ich Hcirn-
l ichkei t  und Gegenle is tung in Götter  und Dä-
monen s ind rechr o l len gcfasst  Jeder Spieler
sol l te selbst  entscheiden,  in u e lchen Zu eig er
seinen Geu'eihten c inordnet.  odcr ob dieser
einen guten N{itteln'eg beschrcitet.
Die Of lbnhei t  d icser Regelune sol l re jedoch

nicht  dazu führen,  dass der Nachtei l  - ' \1or a/(o-
det lPhex-Kirclta/ keiner mehr ist Dcr \-erstolJ

gcgen diesen Kodex kann vom Spic l lc i ter  nach
wie vor mi t  dem Gewinn eincr  schlcchten Ei-
genschaft (wie S c h I afstö n t n gc n..7 I pl rti u t t t e. G e -

ncltt, To llpatsclt, Pecltmagnet, D t { il ke I Lt n gst oder
Ratun angst) '  gcahndet '  u 'erden.  r l i  c  de r  Pr ies,
ter  nur wieder abschütte ln kann. indem er den
cntstandenen 'Schaden'  

u ' ieder gut  macht und
die Gcsetze seines Gottcs um so strengcr cinhält
Wie eine Rahja-Pr icster in,  d ie g lc ichzei t ig den
Rausch und die Selbstbcherrschung ansrrcbt ,
mag auch die Gcisteshal tung eincs Phex,Pr ies,
ters e inenr e infachcn Gläubigcn un\ersränd,

l ich sein Das Fei lschen um dic Gegenleistung
eines Gefal lens is t  n icht  nur Zahlungscinhei t ,

sondern hei l ige Pf l icht .  Die ' lockcrc 
Einstel ,

lung'zu dem Besi tz Anderer is t  n icht  nur Gier .
sondern clie f'este Uberzeugung, dass niemand
ein Anrecht  aufsein Eigentum hat ,  sondern es
sich tägl ich neu verdicnen muss.  Die zahl lo,
sen Schle ie r  aus Lügen und Halbn'ahrhei ten,

die c inen Pr iester  umgeben, d ienen nichr nur.
dem Schutz vor dem Gesetz,  sondern fc iern

das Mysterium.
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Zwiscxrn I ( l iscnrr
vr ID i r rovATior

So beliebt Figuren wie Robin Hood, Garret,

fohnny Hooker, Karen McCoy oder die Zi-
geunerpr inz-essin Esmeralda s ind,  s ie lassen
sich selten direkt nach Aventurien übertragen

und meist  möchtc man j : r  auch e her d ie Ide e
des Charakters transportieren und das irdische
Geu'and abstreifen.

Als Faustiegel gilt eigentlich wie bei allen an-
deren He lden auch,  über c las Kl ischee hinaus
einen interessanten Charakter  zu erschaf fen,
der kein Thusendsassa is t ,  sondern den Cha-
rakteren seiner Mi tspie ler  ihre Handlungsni-
schen lässt. Denn f ames-Bond,Alleskönncr eig,
nen s ich 1ür d ie Hauptrol le c ines Fi lms,  n icht
aber für  das gle ichberecht igte Spiel  in e iner
Ro l l en .p i e l g ruppe .  \  o  es  s ra t r  c i ne r  e rnz i g t  n
vier bis fiinf Hauptfiguren gibt.
Gerade Phex-|ünge r werden vielleicht wegen
so einprägsamer Vorbilder oft als Alleskönne r
gespiel t ,  ohne dass bedacht wird,  dass jeder

Held ein Handlungsfc ld haben sol l te,  aufdem
er der Experte is t ,  und mehrere,  bei  dcnen er
a u f d i .  H i l t i  a n d e r e r a n g e w i t  s t  n  i s t
Vic l le icht  is t  d ie katzenglc iche Einbrechcr in
hässlich wie die Nacht und be nutzt ihre Küns-
te auch,  um die Reichen und Schönen ihrer
Welt  ohne de ren Wissen sehnsuchtvol l  zu be-
obachteni  Mögl icherweise hat  der Zahor i ,
Herzensbrccher e in Kleptomanie-Problem

und rc i tet  s ich und seine Frcunde mit  jeder

Alläre trefer in dcn Argerl Und ist der Robin,

Hood-Typ schl icßl ich v ie l le icht  von Bauern
aufgezogen, so dass cr  schnel l  und t re l ls ichcr

mit dem Bogcn zu schießen versteht, das Herz
aufdem rechten Flcck hat  und seinem Grüpp-
chen Ausgestoßener cin guter Anführer ist, vor
Adel  und äutor i tärer  Geu'eihtenschaft  jedoch

nu r  Ccs t rmm. l  he rausgewürg t  bekommr  :

Zwiscnrn PryrcmeTismvs
vrD mYsf iz ismvs

Nicht alle Priester des Phex u'idmcn ihr Leben
dem Ziel ,  so v ie le Händler  wie mögl ich übe rs

Ohr zu hauen odcr so v ie le Paläste wie mög-

lich leer zu räumen. Neben Einbrechern, Heh,

lern,  Dieben und Schniuggle rn g ibt  es in der

Irhex-I{rrche viele andere'Beruflbeschreibun-

gen' ,  auf  d ie der Hcrr  Phcx mit  ebensolcher

F reude  sch lu t .  Um e in rgc  zu  nennen ,  5e ien

hier  der Diplomat crwähnt,  der mi t  Informa-

tionen handelt, die Mondpriesterin, dic Pher

als Flerrn der Magie, de r Rätsel und der geisti-

gen Erleuchtung vcrchrt, der Spieler, der sein

I-eben dem Glück und der Manipulat ion c les-

selbe n widmet, dre Gau/1/erin, die Bauern wic

Adel  neckt  und piesackt ,  um sie zur Entwick-

lung des Individuums zu bringcn, und schlie13-

Iich vielleichr so gar der Mettcltler, dcr sich dem

Aufspüren und' föten von l rhex spot tenden

Paktiercrn Zholvars und Dienern des Namcn-

losen vcrschr ieben hat .

Zwiscnrn cöfTr icxr<
Prr icnT vnD sTAATr icnrR

GrnjcntsBARKEiT
Vielc Spieler  und Spiel le i ter  haben ver inner,
l icht ,  dass c in Geweihtcr  unter  dcm Schutz
sciner Kirche ste ht und daher 1ür wcltliche Ge -

r ichtsbarkei t  unantastbar is t .  Dcm ist  natür l ich
so,  doch gi l t  d ieser Schutz nur 1ür ofhzie l le
Gelr eihre der zwölfKirchen, also nur für nicht
gehe im oper ierende Phex,Gewe ihte.
Ein heirn l ichcr Phex-Pr icster  sol l te sowieso
den Ehrgeiz besi tzen,  s ich nicht  erwischen zu
lasse n Hat er  abcr e inmal Pech,  t r i t l t  ihn die
vol le Härtc des Gesetzcs.  Ein Phex-Pr iester
kann s ich nrcht  ausu,eisen,  da Phex,Amulct te
und  -Tä tou ie rungen  im  ganzen  Vo l k  a l s
Glücksbrineer gelten Beteuerungen, der Phex-
I( i rchc anzugehörcn,  werden meist  höhnisch
verlacht dcnn Phex-Geweihte lassen sich nun
cinmal n icht  erwischen, ergo kann jemand,

der s ich crwischen lässt ,  kein Phex,Gewcihter

set  n

LInd trotz Heiligkeit und Zwölf-Götter-Edikt
g i l t  der nächt l iche Zweig der Phex-Kirche mit
seinen gcgen die Gesetz-e der Landesherrscher
verstoße nden . \k t iv i täten wie Diebstahl ,  Ein,
bruch,  Erpressung etc. ,  in läst  a l len Ländcrn
Aventur icns els i l legal  Is t ,  Weihe hin odcr her,
dcr  Fuchs in c i ic  Fal le gegangen, muss er  s ich
selbst  hel fen de nn 'Hi l f  

d i r  selbst ,  dann hi l f t
d i r  Phex'  is t  c ine der obersten Rcgeln der Kir -

che

Zwiscarn Pngios
vrD zurHiA

Andere Kirchen bcobachten das' I ie iben der
Phcx-f ) iener of i  mi t  N, l isstrauen, wenn nicht
gar mi t  unvcrhohle ner Abneigung Nicht  nur
fe iern dic Gcweihten des Diebesgottes das In-
div iduum. das c ige nständise Denkcn und die
Selbstsucht .  sonclern auch Raub, Erpressr. rng
u  nd  Bc r r r r . l

Natür l ich is t  nt . ln im Pantheon zu Akzeptanz
und Zusanrme narbei t  ve rpf l ichtet .  Eincn Die -

ner l r ra ios Ll i i r t ic  c ine solchc Kooperat ion aber
selbst  an t lcn Rand seiner hei l igen Eide t re i -
ben.  u r ihrcnJ I {ahja-Diener am Be nehmen von
Phexens f i ingern scl ten etwas auszusetz.cn ha,
ben immcrhin c l reht  es s ich bei  d icscn last
aussch l i e l l l i ch  um u ' c l t l i che  Gü te r .  Da  auch

Hesindr . l ie  Entr i  ick lung des Geistcs und des
Incl i r iduunr.  r i i r t lcrr .  kommt es of i  zu c incr
vo rs i ch t r gcn .  \ \  cnn  r r uch  m iss t r au i schcn  Zu -
sammcnlr i r r i t  mi t  t lcn l )hcr-Dicncrn

Grol les Kont l ik tpotcnt ia l  bcstcht  auch zu den
Gclvcihten Inger imms uncl  Pcraines.  Erstere
sind der l lernung. r iass Handu'er l< immer eine
leste,  angcmessene Leistung vcrdicnt  hat  und

nicht  nach Angebot und Nachlrage funkt io-
niercn sol l te,  während le tzterc ganz im Dienst
an clcr Gemeinschaft aufgche n, nicht im Drenst
an s ich selbst .

Ahnl ich wie sein Gegenstück I r ra ios scheidet
Phex dcn Phanteon der Zu'ö l f i  s tarkJ Lrnd nur

rvenigc Priester, Adlige oder Bauern stehen sei,
ner Kirche unvore ingclommen gegenüber

Jotk
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Anmerkung der Redaktion: Für alle Faozine- und
sonstige Verkauf sanzeigen gilt, dass Lielerung nur
gegen Vorkasse erfolgl Bei Uberweisung bitte
deutlich den Absender auf dem Vordruck ange-
ben. Bei Bezahlung in Briefmarken bitte nur Mar.
ken bis zu einem Wert von EUR 0.55 veruenden.

Die Zwölfe zum Grußl
Harl sind derzeit die Prüfungen, welche Alveran uns
bereithält l\4eine tiefste Anteilnahme gilt der garethi-
schen Botenredaktion
Und gerade die letzten Ereignisse führen mich direkt
zu meinem Anliegen, wurde ich doch aul später vertrö-
stet durch die Redaktion Betref{ des,,Al'Anfa-Reise
Gewinnspiels (Bote 23)" siehe Bote 96, 97
Inwieweit ist der Auslosungsvorgang nun v0m Verlust
des Bedaktion Garelh betroffen? Konnten sich die
entsprechenden Stellen retten? Wann dürlen wir
Leser des Botens mit der Auflösung des Rätsels rech-
nen? Hochachlungsvoll, Alrik Dormwald
(Ann det Bedaktion: Lieber Hetr Dornwald, wie schon
bei Euren letzten Versuch weisen wir auch diesnal
wieder daraul hin, dass dieses Gewinnspiel lange
ve1ähtt und abgeschlossen ist. Zuden weisen wil
darauf hin, dass sänlliche Unterlagen, die ansatzwei-
se solche hätten klären können, seil den 29 Peraine
lelzten Jahres unwiderbingich vemichtet sind. Wi
appelliercn an Eue( Veßländnis und hoffen, dass die-
se Angelegeheit danit endgültig eiledigt ist. Die cöt
tet nit Euch!)

Wachl am Finsterkamm wird erweitert.
Götiergefäll ige zwei Dutzend Ritter wurden berufen,
die Weidener Lande vor den Fährnissen aus und von
hinter dem Finsterkamm zu warnen und zu schützen
Sie werden eine Postenkette errichten, die von Beon-
lirn bis zur Grenze Gteifenluds reicht und don in die
WachtGreifenfurts übergehl Werdetauch lhrein Fltter

zogtum Weiden demnächst im neuen Fantho i (zu be-
slellen unter redaktion@fantholi.de), ab sofort aul
www.nerzogtum-weiden.de oder auf AniraEe bei Ki-
lian Platzer (palamydas@freenet.de)

Jetztwiedererhältl ichl Ein Klassiker aus demJahr 1996
Szaturs Hort

Ein inofi izielles DSA-cruppenabenteuer
von Anton Weste.

[ ,4hanad is tan
Land der Khorams-
besiien, Wiege der
tulamidischen Zivil i
sation
Hier hetrschten vor
Jahrtausenden die
[.i lagiermogule vom
Gadang,  Zaubet r
meisler, die sich aul
d ie  Beschwörung
des allesveMüsten-
den Großen
Schwarms verstan-
den VieleihrerBau-
werke ,  d ie  sagen-
umwobenen Magiergräber, erheben sich n0ch immer
aus der Sleppe und sollen ihre Geheimnisse bergen
Dieses 8o-seitige Fan-Abenteuer mit Farbcover und
einem Anhang über die Magiermogule vom Gadang
ist iür DSA3 geschrieben (Helden der Stufen 5-9),
enthält l l lustrationen von Juiiane Stadler und Susi l/ts
chels sowie eine stilvolle A3-Karte l\,4ahandlstans von
l\4arkus Brohasga
Für 12,- EUR (inkl P&V) kann das Abenteuer beim
Autor  bes te l l t  werden un ter  der  l \ ,4a i lad fesse

Verkaufe DSA-B0mane (Heyne.Nr ) 6026, 6035, 6038,
6049, 6051, 6055 und 6057 VB (komplett) 40,- EUR
el\.4ail: hard_y@ gmx.de

DSA3-Boxen günstig abzugeben!
DGSL (Box bereits lardieir) 5,- EUF, Thorwal & See-
fahrt (wie unbenutzl) 1 0,- EUR, Wüste Khöm & Ech-
sensümpfe (wie unbenutzt) 10,- EUR, Al'Anfa und
der tiefe Süden (kaum benutzt) 9, EUF Jede Box
kompletl Hefte und Karten alle in bestem Zustand
Preis zzgl Versandkosten (Raum Freiburg auch ohne)
l\ leldel euch beii
Kil ian Plalzer (palamydas@treenet.de)

F. Theis, Brückenstr 2, 67822 N,4ünsterappel (Raum
Bad Alzey/Bad Kreuznach), Tel 06362/4366: Als
begeisteder DSA-Rollenspieler bin ich auf der Suche
nach Gleichgesinnten, die mit mjt gemeinsam Aventu'
nen durchstreifen, um Abenteuer z! bestehen und
Buhm (ok, für Thorualer auch Rum) und Ehre zu ern-
ter {und natürlich, um Gold zu kassieren) Schickl also
einen Beilunker Boten ins schöne Havenal Alrik Soli-
man in Havena
a a a a a a a a a a a a a a a
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det Wachl

l\4ehr Infomationen zum neuen

Coupon bi t te ausschneiden oder kopieren und ausgefül l t  e insenden an:
VKG Verlagsvertriebs KG; Abteilung Verlagsunion; Brieflach 16306i20077 Hamburg

in-e-o--e-esr-er-r-u-rrr-c-nvErrr-runßcn-e-nEöiE
Ja, ich bestelle ab der nächstmöglichen Ausgabe die Zeitschrift AVENTURISCHER BOTE 1ür 1 Jahr (sechs

Ausgaben) frei Haus zum Jahresbezugspreis von 1 3,- EUR (Ausland 1 5,- EUR) einschließlich Porto und Versand
Das Abonnement gilt zunächst f ür ein Jahr und verlängert sich nur dann um jeweils ein weileres Jahr, wenn ich nicht
bis spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraums schriftlich darauf verzichte

Meine Adresse (bit te in Blockschrif t  ausfül len!):

Name, Vorname:

St raße:

PLZ, Ort:

Gewünschte Zahlungsweise bi t te ankreuzen:
Bequem und zei tsparend per Bankeinzug

(Nur mit  deutschem Bankkonto mögl ichl ) Gegen Jahresrechnung an meine Adresse Bit-
te keine Vorauszahlung,  Rechnung abwarten!
Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, dass ich

Konto-Nr
diese Bestel lung innerhalb von 14 Tagen schr i f t l ich
bei der VKG Verlagsvertriebs KG; Abteilung Verlags-
union, Brieffach 1 6306: 20077 Hamburg widerrufen
kann Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige
Absendung des Widerrufs (Datum des Poststempels)
Dies bestätige ich mit meiner 2 Unterschrift

ö V

I  Datum, 1.  Unterschr i f t
I tbei l\4inderjährigen UnLerschrift des Eziehungsberechtigten)

Datum,2- Unterschr i f t
(ber l,4inderjährigen Unterschrift des Eziehungsberechtigten)

L _ _

l"rruä"4*r*0."*"*
Abonnementsbestellung für die Zeitschrift AVENTURISCHER BOTE am abgeschickt I

Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen schriftlich bei der VKG I
Ver lagsvertr iebsKG;Abt.Ver lagsunion;Br ief fach16306;200TTHamburgwiderrufenkann ZurWahrungderFr ist  ;
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs (Datum des Poststempels). I

t -

_ _ J- - - 1

anlon weste@gmx net
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M E I S T E R I N F O R M A T I O N E N

Achtung! Wichtige Meisterinformation !
Vor dem Weiterlesen unbedingt beachten!!!

Lieber Le,ser!
Allenachfo|genclenTe.rte'EhrltusttclhntslosMeisterinfonna|i.tnl.enod.errinir|isc|rrNttt
SpatJ cLn den Hintergrtitrlett cler jer,r;eiligen Anikel, Sz.enttrktverschliigen otler Abertteuet ndunen wollen, trcnnen Sie die
nachfolgenden Seitert einlaclt lrcraus und gehen Sie sie ungelesen lhrem Meister.
Liebe Meister, Sie haben lhrerseit.s hier die Möglichkeit, alle Informtttionen a.u deu Roterttt.ttett, die lhnen mtcl lhren Ahenteu-
ervtlrbereitttt lgenoclerSpielsitz'ungenjeglicheSpcmnttngnehmettw[irde,heruu's.'tttreltttt,ttttttt l t |ettSpieLern

Wr yvtinschen lhnen mtd lhren Spielrunden weiterhin viel Spo/3 beim Spiel!

Der Aranien-Feldzug

Helme Haffax', Seite 1
Meisterinformationen :

Die in dicscr Zcittafil vorgcstclltcr Infbrma-

tioncn cnth al tcn Meisterinftrrmationen z-urn

DSA-Gruppenabcntcucr Der Schwur des

letzten Sul tans Sie stre i f in-znar nnr c len

Irlot des ;\benreuers, nehmen jeclrch cinigc
r ; , . * , , ; ^ t . 1 , ,  - - - ^ . . . . " , , . - . -

F,benfäl ls  n innt  c i iese Zci t tat i ' l  Erc ignisse

vor\\,cg, clic crst irn ,A.r,cnturischcn lirtcn \r

1 14 mit einern Anikel ge$'iLrdrql n crdcn SolI-

ten Sie s ich r l icscn Lcscspal i  n icht  nrhmcl t

lassen u 'o l len,  so lcscn Sic d icse Zeirr r tc l  b i t tc

nicht

Zeittafel:

Rahja I 027 BF: Wäh ren, I ga nz . \i e r rt u ri. r t . r n-s.t -

er fü11r auf  das Mit te l re ich bl ickt .  p l rnt  Drmio-

na,  d ic Moghul ivon Oron.  c l ie L nte ru cr t i rng

Aranie ns.  Iv{ i t  der Hi l fe des Fürstkornturs r  on

Maraskan u ' i l l  s ie das verhasste l lhaharanr at

zerschlagen und s ich selbst  zur Herrscher in

über ganz Aranicn auf lchwingen l )af i l r  be-

gibt  s ie s ich unerkannt nach Jcrgan zu He lme

Haffax und macht ihn mit te ls t r lagie getügig,

so dass er  f i i r  s ie e inen Feldz-ug plant  uncl  sc lbst

anführt  (AB I  l1)  .  Sie denkt  n icht  daran,  Haf-

läx zu ent lohnen, sondern u ' i l l  s ich bei  p:rssen-

cler Gelege nheit scincr cntlccligcn, um cLc eitre ne

Macht an de r (Jstküste Aventuriens auszubauen

Praios/Rondra 1028 BF: Anfängs noch im B:rnn

clcr Nloghuli, erkennt Haifax, dass er herein-

gelegt  rvurde,  und s innt  auf  Rache. Er gcht

zum Schcin auf  Dimionas Angebot e in,  r ' i l l

s ic  abcr dann ins of fene N4esser der Aranicr

laufän lasscn Er selbst  s ieht  d ie Gelegenhci t

gekommen, re ichhal t ig Bcutc 1ür zukünf i igc

Feldzüge zu machcn und vor a l lem sich ein i -

ger Geheimnisse von Bastr : rbuns Bann zu be-

mächt igen,  von deren Existenz er  noch aus

der Zcit clcs Nfaraskan-Feldzuges weili- Daher

u' i l l  er  s ich vor a l lem aufdie Suche nach der

He s inde-Gerveihten Jasina Melenaar machcn,

dic damals Erzmagister in und Hohe Lehrmei-

ster in des Elburumer Tempels u 'ar

Rondra 1028 BF: Im s ichercn Glaubcn an ihre

Vcr iührungskünste legt  Dimiona dic Planung

des Feldzuges komplett in Hail:rx'Händc. Ihm

gelingt cs, das Dämonenbalg Reshemin für den

Angriffzu geu'inncn, indem er ihr schmackhalt

macbt, sclbst über Südwest-Aranien zu herrschen

4. Ef ferd:  Vorstoß von Reshemins Fleer auf

Chalukand Dic Ve rtcidiger wurden zuvor un-

tcrwandert  und laulbn zu grof lcn Te i len über

Reshemin gebietet über etwa zwei Regimentet

bcr i t tener Soldaten ( le ichtc Rci tcrc i ,  bcr i t tene

Fußkämpfer, Schützen)

6.  Ef ferd:  Haffax landet mi t  seinem Hecr

bestehend aus c in igen Veteranen-I lannern der

Rotcr-r  Legion,  Söldnern und eincr  Hand vol l

Nlagier  in Chalukand Rcshcmin übergibt

H r r l : r r  . l i .  I i on r ro l l e  übe r  d i c  S tad t  und  s töß t

e t n  \ . t . i r  \ l r l k i , l  r o r

7 .  E f t e rd :  \ l . L r . r  r r r  San r ra .  c l i e  Su l t an in  von
( lor i rn.  crh. i l r  r  i ,n . i r ,cnl  l lo tcn Hasrabals Kun-

. l c  r  on r  he  r . t r i r t . r h t  nJe  n  on rn i schen  Hee r  (AB

112: Gefangen im Gri f f  zu 'e ier  Klauen).  c loch

tu t  s i c  d i cs  a l s  I n t r i gc  c l c s  Su l t a r s : r b

9. Efferd: Schlachn on Nasir lr'Ialkid (AB I 12:

Blut ige Ernte in Gor ien) Reshemin lagert  e i -

nrgr  Trrge in dcr  Stadt  und versucht ,  dcn untcr-

gctruchtcn I ) icncr dcs Lebens zu fängcn

7. I  1.  E f fe rd:  Autgeputscht  durch Horuschen

u n cl \ r gr n - O I m:lrschiert Haff :rx' Heer :rn den

sücl l  ichc n - \ r rs l l iu f i rn dcs Dornrosenwal lcs ent-

lang .1urch Jcn \ \ ra ld d i rekt  auf  I larbrück zu

f) ic  . lor t  f .ost icr tcn aranischen Kundschafter

l r  crr l rn r , rn \ lcuchlern ausgeschal tet ;  Dörfer

uncl  Si . . l lLLngcn umgcht Haffax '  Heer unter

Zuh i  l r cn , r hmc  r  on  Mag ie .

1 0.  Ef lerd:  . \ufgrund : rnhal tender Stre i t igkei-

tcn mir  ( lcn \ \ 'es i ren und Oft lz ieren des Regi-

mcnts ])tt Iint'hllo-rrr lcgt trI:rra ay Samra kur-

ze rhanc i  r h r  Su l r ansamt  n i cdc r  unc l  z i ch t  s i ch

nach Semra zurück

11. Ef ferd:  \ \ - r ihrencl  Dimiona bei  Keshal  
' Ih-

ref  ihr  oronisches Heer sanmcl t ,  landcn in El-

burum mchrcrc Schiffc aus Ilaraskan und ent-

laden Söldner.  Soldaten c lcr  Karmoth-Gardc

und ein ige Blut tcmplcr  Deren Anlührer l ra-

don Kolenie ld erk lärr  d ie Stadt  a ls untcr  ma-

raskanischer Herrschat i l  F lmira Mcr isa lässt

keinen \ \ ' ic lerstr r i t l  erken ne n Dic Maraskancr

hcp inncn  l r r i L  l ' l L i n - l c ru l r cen  und  l üh ren  zu r

Abschreckrr  ng, lcr  unruhigcn Bevölkerung wi l l -

k t i r l ichc l l in  r ichrungcn durch.

12.  Ef ferd:  K,)n ig - \ rkos Shah wird in Zorgan

clurch e rn.n . \ngr i f f  der Shaz-NIan-Yat schr 'ver

Vei : \ \  L l l l ! l r  i

12 .  E f f e rd :  l ) i c  Sch lech t  von  Ba rb r i i c k  ( s i ehe

Flaf far  ante Portas aufS.  1)  Nech c ler  Schlacht

l äss t  H . r r i . r r  J i c  r r an i schcn  l b t cn  rn  dcn  Ba -

run -L  l r r h  \ \  c r f c l l  Sc i nc  So l t l r t e  n  schwärmcn

aus .  p l r i nJ i  r n  , 1 : r s  Ln r l l n t l  unc l  suchen  i n  den

Dör l i rn nrLch r ler  He sur, lc-( ]c l  c ihten Jasina
NIele na rr r

13.  EfTerd:  f ) imionr br  ichr  in c incm Ritual  auf

Kcshal ' I  : r rc i  c ine Brcschc'  in c ien I )orn rosen-

n'all. Ihr Ifccr insgesrmr enr a 1ünfRcgimcnter

stark und besrchcncl aus Lanzenreitern, Spieß-

trägern, Streifr agen. Srilclncm. Ferkinas und ei-

nigen Hercr sctzt sich gen Zorgan in Marsch

14. Efferd: D:rs oronische Halrptheer verstrickt

s ich in e incr  erstcn.  kurzen Schl : icht  gegen das

schrvcrc Reiterregiment Elcortora und dic Gol-
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M E I S T E R I N F O R M A T I O N E N
tlenen Drachen, die am Dornrosenu'all Wacht

hal ten.  Angesichts dcr  immcnsen Uberzahl  der

Feinde treten die Aranier den Rückzug nach

Z<lrgan an.

14.  Ef ferd:  Die babur ischen und ncbachot i -

schen Stamme sführer halten Kriegsrat (siehe

Abenteuer Der Schwur des letzten Sultans).

15. Efferd: Seegcfccht zw,ischen aranischen und

oronischen Galeeren nur u 'enige N{ei len vor

Zorgan. Kein klarer Sieger, die Aranier kön-

nen s ich beschädigt  nach Zorgan ret ten

16. Ef ferd:  Die maraskanischen Marodeure

plündern das Elburume r  Umland, Emira N{e-

risa verblcibt als Herrscherin vrn l{al}äx' Gna-

den I radon Kolent-e ld crwirbt  s ich durch sci -

ne 'dämonischcn I l rz-cssc dcn Beinamcn 'der

Blutr ichtcr  von Elburum'

16. Efferd: Reshemins Hccr vcrlässt Nasir N{al-

k id und z ieht  gen Westen

18. Ef ferd:  Die Shaz-Man-Yat u ' i rd ausgetr ie-

ben (s ichc DSA-Mobi le-Solo Schwerter  und

Rosen von Chromatr ix)

20. Efferd: Rcshcmins Reiter erreichen Fenne-

kesh.  Die Stadt  is t  größtentei ls  vcr lasscn

20. Ef ferd:  Das oronische Heer erre icht  Zor-

gan und bcginnt  mi t  dcr  Belagerung.

21.  Ef ferd:  Hal1ax hat  endl ich die gre ise Jasin i r
Nlc lcnaar gcfundcn und nimmt s ie gelangen

Er bef iehl t  den Abzug scincr  Soldaten qucr-

fc lc lc in gcn Ostcn.  Sie p lündern.  rvas auf  dem

Weg l icgt ,  nehrnen vor: r l lern Pferde mit ,  und

n'e ichcn c lcm oronischen Heer,  l 'e lches vor

Zorgan lagert ,  wei t räumig aus Barbrt ick u ' i rd

unbel l 'acht  zurückgel : rssen,

21,-29.F, f ferd:  Reshemins Heer kann von ve r-

e in igtcn aranischcn und Fasarer Ti l lppen zum

Kampf gcstcllt u'crclcn und u'ird :ruf.qerieben

(sic l ie Szenar io Tod und Asche)

28.  Ef ferd:  Der Heerbann Norcl -Araniens

übcrquert  c len Barun-Ulah in l larbrück ulc l

rvcndet s ich nach Zorgan

1. Travia: Als clic Nord-Aranier als Flntsatz vor

Zorgan eintreflen, rv:rgcn die Behgerten einen

Ausfäl l  In c incr  großen Feldschlacht  u 'erc lcn

d i c  o ron i schen  
' I i uppen  

gesch lagen  ( s i chc

Abcnteuer Der Schwur des letzten Sultans)

1.  Tiavia:  H:r f l : rx  erre icht  F, lburum und be-

ginnt ,  d ie Beute aufc l ie berei tstchcnden Schi f -

fe zu ver laden Er lässtdic Schulc der Schrner-

zen pliindern und erbcutct alte, fiülier aus dem

Schatz des Hesinde-Tempels stammcnclc ' lbn-

tafbln, auf dcncn Bannsprüche verzeichnet sincl

I i rn igc Lchrrncister  schl ie lJen s ich I {af} : rx an,

: indere f l ichcn vor ihm rn den Untergrund

3. Tiavia: Durch Befiagunggclängener C)ronis

cr f : ihr t  Arkos Shah, c lass Dirn iona s ich ohne

größcren Schutz in Keshal  
' larcf  

aufhäl t .  Er

orc lnct  c inen Ausäl l  nach I (eshal  
' Ihrcf  

an und

t i ih r t  ge meinsam mit  seiner Fr : ru E leonora die

l i uppen  pc r s i i n l r ch  an .

l .  Travia:  Haf läx ver lässt  Elburum und kehrt

r ih fcrgen z-ur i lLck.
I  Travia:  Aul i tand in Elburum Unter Füh-

-  r , r n  I phcm ia  von  Na rhuabad  s tü r z - t  dc r

:  : . ihc Aclc l  Emira Nlcr ise Dabe i  u i rd c l ic

,  :  : : , l r  rngcbl ichclurchlphemrasclbstgctötet .

Avett tur ischer Bote -  No. 113

7. Travia: Die Aranicr dringcn ohnc grollcn

Widcrs iand in Kcshal  Taref  e in Arkos ste l l t

Dimiona und t r j tet  s ic  mi t  dcr  Amcthyst l i in , in

Dic I -c ichc dcr Nloghul i  wirc l  in Stückc ge r is-

sen.  Gef lohene uncl  neu organis ier te oronische

T ruppen  d rohcn  dcn  Rücku ' cg  du rch  dcn

Dornroscnwal l  abzuschncic lcn Dic Aranicr

s i tzcn in dcr  Fal lc

8. Travia: Dre Uberläulerin Iphemia von Nar-

huabad, d ie dcn oronischen - \dei  anführt ,  1äl l t

Dimion:rs Tmppcn in dcn Rückcr.  bcf ie i t  Ar-

kos und Eleonora und unterste l l t  srch der N{ha-

harani

Erläuterungen zum Plot:

*  Dic Hochmcistcr in r ler  l 'hcrbüni tcn Shi la

al-Agrah und I -c: r tmon Phraisop.  r lcr  juge ndl i -

chc Dicncr dcs Lcbcrs.  konntcn c lcn Hischern

Rcshemins entkomncn Jcnc u ol l tc  d ic Clc lc-

genhe i t  l l u t zen ,  c i n  l ah r t auscn r l c  a l t c s  Gc -

schlecht ,  das sei t  jeher c len I rarr i r r rchcn c ler  I re-

ra ine-Kirche ste l l te,  a l rszulr i ,schcn l )och c l ic

Ordensmeister in rvancl te a l l  ihre Krr f i  rutr  um

dcn  Jungen  zu  ve rbe rgcn  E r  se l l . s t  n r r r  n i ch t

dani i r  e inversrancicn,  hrcß das Verstecken doch

gic ichzei t ig,  zahlre ichc ( lhubcusschr l 'estern

und -brüclcr  dcr  grmsamen Reshcmin auszu-

I ief 'em Lcatmon. im c l re izehntc l  Lebensjahr,

hät te s ich l icbcr sc lbst  ausrel ic fcr t ,  um dal i i r

d ie Leben der jcnigcn zu ret ten,  c l ic  von den

C)ronis gctbl tcr t  u urc len er  is t  im lcsten Glau-

ben ln seine Hcrr in.  nach deren Wi l lcn al lcs

Lcbcn gcclc iht  N:rch c l icscm Dissens is t  c las

\ ! rhäl tn is dcr  beiden Kirchcnfr ihrer  nachhaI-

t ig erschüt tcr t

r l inronischer \ ' : rnpir ,  nrch dem Verschwindcn clcr Shaz-

I t lan-) l t  haben cl iesc I i rcaturcn eiocn ( l roßrei l  ihrcr Nlacht

ci  ngcLrul l t

' i .  Sul tan Hasrabal  von Gor ien spie l t  e ine un-

durchsicht ige Rol le,  denn er ste l l t  s ich nicht

gcgcn Reshemins Heer,  a ls d ieses durch das

Chaluktal  z ieht  Sobald es jedoch for t  is t ,  be-

fiehlt er seinem Sohn Harayan den Vormarsch

Richtung Chalukand Ebenfal ls  st reckt  er  vor-

s icht ig d ic Fingcr nach Anchopal  aus,  nach-

dcm dic Sul tanin Mara abgedankt  hat te.  Seine

Aktionen finden jedoch nach dem 'Krieg der

35 Tage'  stat t  und rverden in den kommcnden

Boten-Ausgaben nähe r  thcnat is ie r t  werden.
' l 'Das Ende der Shaz-Man-Yat können Sie im

DSA-Mobi le Soloabenteuer Schwerter  und

Rosen von Chromatr ix  nachspielen.  NI i t  ihre r

Vcrt re ibung aus der Dr i t ten Sphäre wird Di-

mionas Posi t ion und die Stärke ihres Heeres

nachhaltig gesch'"vächt. Die oronischen Lami-

janim ver l ieren ihre c1ämonisch-vampir ischen

Mächte last  vol ls tändig.
.!. Für Helme Hallax stellt sich der Aranien-

Fcldzug als komplette r Erfblg dar. Mit reiche r

Beute Pferden,  Wein und Weizen aus den

vollen Kornspeichern Araniens kehrt er n:rch

N{araskan zurück -  bcrcr t  für  wei tcrc Kr icgs-

züge. Durch den l {aub der ' Ibntaf i ln und dcr

Flcsinde-Ger,r 'e ih ten J asi  n a N{elcnaar kann cs

ihm nur vielleicht gelingen, einen 
'ltil 

von Ilas-

t rabuns Bannlormel  zu rekonstru icrcn,  um dic

Fürstkomturei  gegen die Schrecken : rus dem

Dschungcl zu ischützen Die Aufzeichnungen

aus dcr Schule der Schmerzen uncl  d ic übcr-

gelaufenen Magistcr  und Scholaren bieten die

Mögl ichkei t ,  d ie Akademic in fergan neu zu

gründen Uberdies n 'aren kaum Vcr luste zu

bcklagcn,  denn die meisten Schlachten übcr-

l ieß e r  dcn 'Oronis '  Durch seincn Rückzug

aus B:rrbrück gab er  das oronische Heer der

Vcrnichtung preis,  denn c l ie e inf : rche Zerstö-

fas ina l l lEnuAAR
l \ { eh ra l s4 { )  Jah rcd i cn t cJas in r \ l c l en :L r r t l cmHes inde -T i :mpc l  zuE lbu rum zu l c t z . t a l sHohc

Leh rme i s te r i n  D i cg rc i scchcn r r l i g cE rzp ree to r i nga l t be re i t sa l samtsmüde .a l sdc rAu f . s t and

L) imionas s ic zur überst iLrztcn T: lLrchr zn ang Ein großer lL i l  des Te mpclschatzes ger iet  da-

mals in d ic I - I : indc C)rons rLn. l  \ \  r r r r le \on den lv legrcrn dcr Sc/nt le der Sclut tcrzen veru 'a l tet

Jasina lcgtc nach rhrcr  I r lu, - l r r  , l i .  Srola ab und zog s lch auß Al tentei l  zurück.  Sie lebte die

le tzten lahre bei  en t lern t .  n \  .  r r i  r  n t l tcn ruf  e inern Hof etrvas südl ich von Zorgan

Dasbc rüh rn tes re  I l i t g l i c , l  r l c r  F . i n r i l i cua r l r hc redon ius l v {e l enaa r , de rumT00  l l Fc l asa l ch im i -

st ischc Stancl : r rc lu crk IJrr ,  l l , i t  l : t  lc i  J : lc t t tcr t tc  vcr lässtc.  In seiner Tiacl i t ion steht  auch J:rs ina
(geboren 956 BF).  c l ic  c inc .  nzr  k lopädische Schr i l t  über Ri tuahval fen von Zaubcrkuncl igen

un r l ( l cu , c i l r t cn r c r l i s r t h l L  I l r r r s r i r l l t c l - c i c l cnscha l i l va r i edochd ie l l n t z i f l i r unga l t c rSch r i f -

tcn und Fiagmente : r l rs  t ie i  Zci t  ,1cr  \ legicnr logule Sie g i l t  a ls int imstc Kcnncr in c ler  Elbur i -

s c l r cnTh fc l n ,e i nc rS rmnr l ung ron  l bn ta fe l n .an f c l e l cnmag i scheBannspn l che imS t i l c l Jas t ra -

buns verzeichnct  s int i  Sci t  ihr .nr  L- intr i t t  in  dcn l l l lburumer Hesincle-Ternpel  fbrschte Jasina

mit  c l icscn' l i i ie ln un. l  e ntz i t i i - r rc r incn Großtei l  der: r l ten Glvphcn

I Ic lme Hai fax lernre s i .  kcnntn.  r ls  d ieser l r ,ährencl  dcs N{araskan-Fclc lzugcs in Elbururn

rvei l te Ihrc Sr:hu l i rnrcrc icn l l i r  r lcn r lem:Ll igcn Reichsmarschal lb l rebcn jcdoch unbcant* 'or tct

In d iesen 
' Ihgcn 

cr i r rne rLr  srch Hrt fax.  nunmchr 1 l ' tannenherrscher von \ ' laraskrn.  an j .Lrc

Bcgcgnung mit  f rs inr  i l rmeis in Elbururn uncl  an c l ie Banntafc ln,  d ie s ie ihm darnals ge zeigr

hatte.

Vcnt ,endun.g int  Spiel :  Jrrs in,r  r  r t r , ig t . l ie  Launen Haffäx 'schicksalscrgebcn Für ihn arbei tet  s ie

ande rRekons t ruk t i onde r I ) . u rnsp rüchc ,LLms i chpe rsön l i cheS t ra fenzuc rspa ren  I ) ennoch

bef inclet  s ich m i r  r lc  r  ch e Ln r  l iu t 'n Cics,c ihtcn c inc I 'e  t  son in Haf]äx '  d i rektcr  Nähc,  d ic auf  ih n

Ernf luss nehrncn l iann Sol l tc  s ic ihr  Gottvert raucn zLln- icker laneen, könnte s ie in Zukunft  c inc

Verbinclunssbr- i ickc zu I  ie1lur  c larste i len

1 1



M E I S T E R I N F O R M A T I O N E N
rung der ncunbol i igen Brücke über den Ba-

rur-r-Ulah hätte den Entsatz des nebachotischen

Heerbanns zum jähen Hal t  br ingen können

So konntc er  seine Rache an der l loghul i  fe i -

e r n .  d i ,  i h n  h e i  r h r e m  B e . r r c h  i r r  I . r g r n  n r i t

übler Zaube re i gcfängcn nehmen konnte. Nach

diesem Fcldzug ist auch Aranien \.orerst clerart

geschn'ächt ,  c lass Hal fäx s ich in n i ichster  Zei t

n icht  fürchten rnuss.

C G

Flammen über Oblarasim, S. 4-6
Meisterinformationen :

Jurgas Raublahrt  [Jegen Oblarasim dient  zwer

Zwecken: Zum eincn n ' i l l  s ie rhre Heerfahrer

nach den schwe rcn Gcfccht  gegen Gloranias

S c h e r g e n  L r e i  L r u n e  h a l t ,  n  F . i n c  s u r c . \ n l ü h -

rerin trägt Sorge dafür, class ihre Clelblgsleute

rhr  Auskommen haben Auf]erdenr misst  s ich

c{as ( ] lück eines Hetmannes auch cJaran.  u, ic

erf'olgreich seinc Beutefährten sincl Zrm zw, cr-

ten sol l  d ie Beute c lazu dienen. |ur .qas c l ivcrsc

Fe l Jzügc  un r l  i h r r  S1 ' t  n . l c  { un t i  n rö - l l i chc  r r e i  -

tere)  an dcn Meister  c ler  Brancluns (s iehe AB

112) und anclere Feinc{e Gloranras zu be streiten

Li  der 
' lh t  

is t  zw, ischcn Jurga und Isk i r  rLach

dem besch r i cbencn  ve rsöhn l i chen  E re ign i s

noch lange nicht  a l les 
'e i te l  

Sonnenschcrr '  Die

beic len Kontrahcntcn u 'cr t le n ihren Stre i t  s i -

che r  n i ch t  bc i l cgcn ,  cbcnso  l en ig  u i e  i h re

Anh: inger dazu bcrc i t  s inc{  \ larada incle s s ' i rd

die Kunde von dem vern-reint l rchcn Brudcr-

kuss ihrer  beiden Rivalcn rn i t  Sorgc rcrnch-

men und darauf  hof fcn,  dass n:rch Sonnc auch

u' ieder Sturm uncl  Rcgcn komncn \ \bmög-

l ich rv i rd s ie gar nachhcl fer ,  c lass belJ d i ink le

Wolken aufTichcn

Auch u'enn dre Skaldin in ihrer Erzä[rlung von

geu'al t igen Schätzen spr icht .  rst  c l ies e ine Fra-

ge der Sichtweise.  Zs 'ar  b i rgt  d ic Golder iber-

stadt  in den Augen der Thorn r lcr  gcs:r l t ige

Schätze,  ihre Bl i i tezei t  het  Oblerasin jcr ioch

längst  h intcr  s ich Ein Guttcr l  t lc- .  Rcichturns

hat d ie Stadt  längst  ver l : rssen,  r ler  e i r is t icc \ l ; r -

gnet für Glücksritter büflt al I m äh I ic h sei n e \\-i r-

kung ein.  Vor ]ahren u 'ären dic Rcrchtümer.

die man in Oblarasim crbeutcn konnte,  \ \  ohl

i n  de r  
' I ä t  

c i nc r  ka i sc rüchcn  Scha t zk : rmnc r

würclig gewesen Entsprechend erbitterter rväre

al lerdings auch derWiderstand der Eir - rn 'oh-

ne r  gcwcsen Nichtsdestotrotz:  Die 
- fhorn 

a-

lcr  haben gute Beute gemacht und s ind hoch-

zufricclcn.

Sol l ten Ihre Spic ler  furga auf  ihrer  Herterd

beglc i ten,  können s ie auch am Uberta l l  aul-

Oblarasim (odcr abcr an dcrn Zug gegen Rir  a.

über den im nächsten Boten ber ichtct  n erc len

soll) teilnehmen. ZrvarbeschreibtThorclis I-ifi-

dot t i r  das Gefecht  a ls wenig c indrucksvol l  (e in

Raubüber la l l  is t  für  dre meisten Herf i rdcr , \ l l -

tag und keine besondere Heldentat) ,  r l rc i r  das

heißt  n icht ,  dass s ich in der Stadt  keinc brcnz-

l igen Szenen abgespiel t  haben und cs mirn-

chen - t \n lass 1ür e inen Helden gab,  s ich untcf

Beu'e is zu ste l len.

{' Was, r'venn die Flammen gerade aufcin IJaut

übergrei fen,  in dem dre Helden ocler  c ine bc-

deutende Meisterperson plündern i
.!. Dic Elfin, dic in C)blarasim vcrblicben sr n11.

sind sämtlich als badoc zubezeichncn unrl d:r-

hcr  unbcrcchcnbarc Gcgncr,  d ic auch gänz-

lich unelfische Untugenden an den Tag lege n

* Die Glücksspielhöhle eines der Herren von

Oblarasim ist r,vider Erwarten gut bet'acht, uncl

auch die Gäste n 'o l len es nicht  c lu lden,  dass

man Hand an ihre Gewrnne legt Otler aber

sie schlagen s ich auf  d ie Sei te c ler  Thonvalcr

und holen s ich c las zurück,  u,as s ic in dcrNacht

ver loren haben.

{ '  Ein ige Bcu'ohncr f l ichcn vor den Angrei-

fern in den nahe l iegenden Wald Als d ie Hel-

de n s ich tLmsehen, f inden s ie d ie Leic l ' re n dcr

Gef lohenen augenscheinl ich dahingemeu-

chcl t  von F, l f -cn,  d ic in den Wäldern lebcn Es

schcint ,  a ls sei  es den El len gle ich,  ob s ich die

N4enschen gegenscitig crschlagcn, Hauptsachc.

s ie verschn' indcn aus de r  Gcgcncl .

{ '  Einer der Windgcistcr  wendct  s ich gegcn

die Thorwalcr  uncl  r ichtct  untcr  den abcrgläu-

bischen Nordleuten schreckl iche Veru' i r rung

an Es gi l t ,  d ic Lage wieder unter  Kontrol le zu

bekommen

{' Ein Thorrvaler ge rät in \!älwut und greift

l ' ie  rasend al les an,  lvas s ich in seinem Um-

krc is bervcgt  darunter  auch eine Tiavia-Ge-

u'c ihtc,  d ie versucht ,  ihn zu besänft igen.

*  In ( lb larasim bel lnden s ich nicht  nur sol-

che,  t l ie  für  das Gold und vom Gold lebcr-r .

Ar-rch vielc Flüchtlinge vor Glorania haben hier

c inc -  we nngleich auch r . r 'enig anhcimelnde

Zuf lucht  gclunden. Es wäre nicht  recht ,  d iese

zu berauben oder zu crschlagen, doch u, ic  u ' i l l

man das de n kampf lust igen I ( r iegern k larma,

chenl

* Irinige dieser Fliichrlingc krinnten auf die

Idee kommen, s ich auf  c l ie Serte der Thoru,a-

Ier  zu schlagen, in dcr  Hofhrung. d ie Nordlcu-

tc könnten s ie mit  in den Süden nchmen, in

e ine bessere Zukunl t t .

Michelle Sc/tuefel

Streiter des Regenten tragen

Siege davon, Seite 28
\ Ie ister informat ionen:

I  ) ic  genannten Flr fo lge der Reichssoldaten gc-

s.n , l ie  I )unklen Zei tcn,  d ie über das zentra le

\  I i r tc l rerch gekommen sind,  werdenyomAuen-

;  :  t  ;  : , ,  h e n B otet t  t t ' t  seinem Puniner Druckhaus

-L r l rL i rcrr lu sgcstc l l t  und verbrc i tet ,  um w- ieder

I  I  , : : nL rng  zu  säcn  Abe r  obu 'oh l  d i e  No rd -

nr.i: kL r scnrrifJ derWersungdes Regenten nacl-r

.LLi  i : r : .  n hrr i t icn gegcn das Chaos vorgehen,

l , l . r i  :  : l r :  I l . r n t l c l n  nu r  c i n  T rop t cn  au f  dem

h L i l , r i l  > l . l r l

AIA'

Zeit leiste der Ereignisse im

Aventur ischen Boten  113:
7 .Rah1a  l ( l l i  B I : :  I  ) .  i  l i c i ch .L r ch r i r e r  c r l i s s t  t l i e
' S c i t , r l l r r : r . : : : : r :  \ \ , -  1 '  - 1 1 1 g

Rah ja  l l J J i  i r i :  P ra i os  l l . ) lS  BF :  K r i eg : zugde r

T h o r u l t l r r  n , i ; i r  (  ) :  r : . , . l l l

Rond ra  10 lS  BF :  )  : .  ' : :  . i r .  l i c i r hsbehü te r s

k : i r n p t c n  c r r , ' l - : -  - r r  - - . - ! j l  . l i e  S c h r v a r z e n

I  I o rdcn

Efferd 10lS BF; i  r : .  I i . rnz lc icn dcs Reichcs

nehn ren  i : r  l :  r ! r  i h r c  - \ r bc i t  l v i ede r  au f .

Herbst  10lr  BF; l j r r  Schs'arm Westu ' inddra-

chcn  n r . r i l : :  : , :  \ \  i n t Jh : i . g  uns rche r

Bo ron  1 l ) l r  B I : :  \ ( ) \ t r l s che  Kön ig i n  e i n  f ah r
i n , \ n t  (  , :  :  , n  S . r l za  l c i s t e t  f i euesch rvu r

Da u ' i l l  der  Dor iä l teste von Harbuth lanten Rerse aufbrechen und d l r  n '  Und  dann  kommt  da  noch
.  (  ]e s inclc l  anrvcscncl ,  wci l  s ich

von r1a lDutn l l r  zu  se lner  lange gep lan ten  l (e lse  au lDrecnen unc l  oa  ls t  se lne  Ax t  \  c r ia i r "  i l

dicses sel tsame Zirkusvol l i  an.  um eine \brste l lung zu gebe n Und zu gutcr  Lctzt  is t  auch noch sovic l  ausl . in, l i

r u m q e s p r o c h c n  h a r .  d r . : , l i L  F r i i  h l i r r 3 . r c . r L  r n  H . r i b u r h a r  i m m e r  i n t e r e . . . t n t  ' ,  t c n  . . .

DSA-I-ARP

Die Legenden von Thorwal III

02. - 04. September 2005
Wa I dj u ge n d I a ge r LVitfr a I

,r: l,: 515 89 Stadtrty/l (Eifel)
't 

"?eß:'')"---'-"' " Infirs & Anrne lclung unter: www.aventurien-larp.de!

Das Aventur ien-Highl ight  bcim Fantasy-Fcst ival  05

(25.  -26.  funi  2005 Stadthal le Hofgeismar

Infos unter u'ww:ff05 dc)

Tt ul lhal I t tt rn ier nt i t H i ttdcrn issert

E in-Tä ges-I-arp dcs Avcnturien-LARP-Pro j ekts

- 11 9'1'1" i' = :':T- :.,: i' :T' : : ='I'1':. 1': o"':'j': i t,\
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Zvm HrnAvsrrEHrnrn!

+

Die Schlacht in den Wolken hat tiefc Wun-

den in der Kaiserstadt  Garcth hintcr lassen. d ie

Stolze Schlösser,  Dunkle Gassen.

ZTR.STöruvrrcErI
Die aus dcr Luft erlolgte Attacke Galottas und

I lhazzazors an 29.  Pcrainc 1027 BF hat  v ic lc

Gebäude durch D:imonenangrill-e, Bombarcl ic-

rungen uud abgervorfenc Brandsützc zcrstör t .

Kämpfä in clen Str:rflen und ausgesandte Plün-

t lerer  töte ten v ic lc Garct l - rcr  Das bcgonnene,

:rber nicht vollcndctc Mugnun Opus des We/-

tenhrades ht rm Großreil Gareths leichtc Zcr-

st i i runsen hinrer lassen: t )er  geu'a l t ige Sturm

clccktc Dächer-ab und l ieß Bret terbuden ein-

stürztcn,  I )ünonenranken sprengten Flo lz-

bohlcn uncl  cr$ 'ürgten N,Ienschen, d ie begin-

ncndcn l tucr lohen des Weltenbrandes ergr i f )

lcn ganze Straßcnz-t igc Mit  c lcm Absturz der

gigant ischen Fl iegenden l ts tun.g u 'urden gro-

l ie Tei le Neu-Gareths unter  X, l i l l ioncn Qua,
c lcrn von Unmetal l  begraben

\/ ie le 13ürger der Stadt  s ind vor dcm Schrcck-

nis der Unhci l igcn Al l ianz.  gcf lohcn An dre

J0 000 starben in K: impf. :n,  Katastrophen und

nntcr  hcr : tbstürzcnclen Tiürnmertei len vor

rui lcn al rcr  in t len \Vochcn uncl  N{onaten naclr

, lcr  Schlacht  an \Vundf icbcr,  t lärnonischer Ver-
' ruchun.g,  r \uszehrung und der grassierendcn
(  ] i l L . e  L .  nd  cs  hc iß t .  c i n  ha r t c r  W in t c r  s t e i g t

\ , , i . lcn lus t len Eiszinncn herab.  So kommt

:  . .  ,1tc ( ]arether Stadt te i le heute nur noch
i Scclen zril 'rlen.

Einr  SptTLHiLFE von ArTon \ . t r IESTE, miT Br iTnAcEr von HaomeRvon WiEsE(

InHLDES FEVERS
GnRETH irrr

Dir  STeoTTr i r r
sich nur a l lmähl ich Aus der Asche erheben In der f i r lgenden Äut l is tung s int l  ( )cbi i r rdc,  c l ie

kann und lange Zei t  in Chaos und Verzr .vei f l  noch gröf} tentei ls  intakt  s ind (rLrcr  c lurchaus

lung gelangen ist  N{anchc \Ä, tundcn rverden deut l ichc Schäclen haben ktrnncn) fet t  cc-
hässl iche Narben bi lden,  und vrc lc u 'erc len s ich druckt ,  währcnd gr i i l i tentei ls  zcrstor te B:ruten

niemals s ieder schl ie l ien fttn'siu gesetzt sincl I)rc \umme rn stehen iür

Im Folgenden crhal ten Sie einen Uberbl ick d ic Zahlcn im dazu gehör i .gen I ' tan

für  Gareth im Hcrbst  1028 BF. Die gebeutel te I ) ic  äußcren Stadt te i le Rosskuppel ,  Südquar-

Kaiserstadt  is t  Schauplatz der Abenteuerbün- t ier  uncl  Mei lersgrund l i t lcn r rur  \ \  cnis u ntL r

deAusde rAscheunc lRückkeh rdesKa i se rs  dem d i r ck t cn  S tu rm  c l e r  Ze rs to rung .  ua ren

von Lena Falkcnhagen sou' ie der DSA-N{obi-  abcr stark von den Folger c ler  Sc}r lac}r t  bctrof ' -

lc-Tr i logic Feuersturm, bestehencl  aus dcl  fe n:  Plünderungen, umherstrc i tcrc l .^  I laror lcu-

Abenteuern Himmelsbrand (r ,on Thomas rc : rus G:rkr t tas Armee, untote Schrecken in

Finn).  Feuer und Asche (r 'on Hadm:rr  von derNacht,  I3andenkänrp1i  unr l  rn i  ( lhros aus-

W icsc r )  undKr i egumd ieK rone  ( vonAn ton  gc t rageneFami l i enzw ' i s re  \ \ oes : rbe r t l ochzu

Weste).  Eine de ta i l l ier te Beschrcibung Gareths Ver$' i is tunsen und Bräldcn kam. r ichteten s ie

vor dem Jahr des Feuers i lnden Sie in dcr  IJox an den ärml ichen Hr iuscrn.  r i l rcrbcr  i j lker tcn

Geb: iuden und k lappr igcn \ l rsch l i rgcn grol len

Schaden an.  Ger:rde Nler lcrsgrund r  ar  kaum

von c ler  Scl- r lacht  in c lcn \ \ i r lkcn bctro i l -en,

rvurdc abcr spätcr  drc i  \ \bchen r  on einer Rot-

te l r rhalken-Gardisten unter jocht .  ehe s ie vom

Rat der Helden vert r ieben q,erc lcn konntcn.

I )as rvesrhche Rosskuppel  iag i r  c ler  Flugbahn

von Galot tas Ärmacla uncl  u urc le von ( ]eschos-

sen getrofl-en. \ror den Toren crncs Ti-:rvia-Tem-

pels t rampel tcn s ich ztc i  I )utzcncl  N{cnschcn

in  e i ne r  N lassenpan i k  zu ' l bc l c  E l cndshü t t en

im Nordr ' r 'esten t le s Südquart iers u urden vom

Nlagnum C)pus hinu'egr:eschleudert l  e in ige
'1 i -ü 

mmcr dcr l rcst lurg schlr lgcr  h ier  c in.

Einzelne Orte

Neucs Hippodrom ( 1 ), (j rt.; t / t tr u,;' Z u r n Do t f-
:t:hulz' (2), Stelhnacherei Winzberg, Apo-

theke Vi lburn Martan,  Ordenshaus der

Grauen Stäbe ( i )  (geplüncler t  duLch NIa-

r o c l c u r e  ( i a l o t t a s ) ,  E l f e n s i e d l u n g  ( 4 ) ,

Schruertntei:ter Et lan ,,ldet sirt (ist umgezo-

gen  i n  e i nen  veL lasseucn  Schu ld t t r rm) ,

Schmiede Thorn Eis inger (5) ,  Tempel  des

Schwarzen Lichts (6). T)'auttt-TLrnpcl irt

Süriquru ticr, Bardenhaus ,4ldifreid von Tial-

lop, d t t LI c x t t t fr.c s s e I (7 ) (tl icsc r bcrr-i ch ti gte

\ , 'crbund vor i  mächt igen l { ietskasernen im

Süclquarticr ist größtcnteils abgebrannt und

l iat  sc inc unclückl ichcn Bervohncr in Gc-

f isscl tc  Scclcn und Nachtalpc vcrn,andcl t ,

d ic c i re ( laret i rcr  nachts p lagcn)

h Al t -Gareth,  dcm chrr . , ,ürc l isen Herz c lcr

Stadt ,  u,urc lc am Boclcn rrncl  in c lcr  Luf t  dcr

I(an'rpfum dic Zukunft der N{etropolc gcfoch-

tcn Hicr gingen die meisten'Ituppcn und Gar,

gylen-Schu'ärme Galot tas niecler  Tei le dcr

einstmals prächt igcn Al tstadt  n 'urden durch

Bombardement beschädigt .  Die rc ich verz ier-

ten Häuscr, 13runnen, SLltuen und 
-ltmpel 

sind

von Sturm, Dornr: rnken und Feuer lohcn in

N'l i tleiden sc haft gez oge n.

Nach c ler  Schlacht  konnte hicr  dcr  13cdrohung

durch c l ie Reste der Armee aus c lcr  Unhei l igen

Al l ianz am sch n el ls ten begegnet ' "verden, auch

u,cnn s ich noch immer v ie le Untotc tagsüber

in ( l ruben und Kel lern vcrsteckcD und bei

Dunkclhci t  Opfär suchen. Die Stadtmaucr b ie,

tct  Schutz nach aul len.

Einzelne Orte

Al te Residenz (8)  (h icr  sol lcn s ich v ie le

Gargvlen in c ler  Fasslc lc vcrstcckt  haben).

Weht heitnet 7br- (9), Ucuri-Tempel,Konz/et

H an d c I u n. tl Watt d e l, Re i c h s Jt r e t t. lt a I I c ( I0') .

Vi l la  Stoerrebrandt (1 l ) ,  Heldenbühne,

Re iclt sge n cht (ein FIu gsch i fFau s YoL-Ghur-

mak ist  h icr  abgestürzt) .  Hotel  'Zu 'e i  NIas-

ken' ,  Akademie Schwert  und Stab (12),

,L/anJnnt sche ß otst'lutJi, Offtzierskasino, Kö-

niglich GLtrcriscfu $1n117.c/1t7117/ei (13) (vou ci-

ncm Ir rhal l<en veru ' i is tet  rLnd in Brand ge-

setzt) ,  Pr iesterkaiser-Noralec-Sakrale (  1 1)
(m i t  g ro i i en  Ru f  i s chäc len  an  den  goL l cncn

\rcrzicrungcn ), I n ger int nt |lb tn pel ( 1 5) (clas

innere Hci l igturn noch intakt) ,  Tsa-Tempel

(16),  Eslamsbogen, Museum für  Reichs-

gesch i ch te  ( 17 )  ( n i ch t  c i nma l  P l i i n c l e run -

gen).  Hotel  Al ter  Kaiser ' ,  Kr iegerakade-

mie zum Goldenen Schwert (181, ltrdnl1ti-

onshnls Auentut tst /tu' lJotc ( l9), 
'Iempel 

von

Handel und Wandei, Efferd-Tbmpel, Kai-

serthermen (20),  Bordel l 'Sechzehn i \ { in is-

ter innen' ,  Rahja-Tempel  (2 l )  (n ic l ' r t  c in-

mal Sch:icle n irn Roseng:rrten 1. Ktti-rer-Rctrt-

Kt tset  t t  c  (22;  ( i  n c i  ncr  FeuersbrunsL ver n ich,

tct), Tt ttt,it-Tentpe/, Het berge'St'hruert trnd

Far. :ar  
'  (dcr \ \ , r r t  zeigt  den Güsten c in scl t ,

sa mcs l,uitschill \\i-ack), Peraine-Tempel

und Siechenhaus (2- t ) .  Rondra- l tmpel  St .

Ardare (21) (ohnc ()cu'cihte und lanse Zeit

l -c ichcnhal lc) .  Äl tcs Hippofuoz (25) (Le i l -

u ' c i s c  abgcb rann t ;  v i c l e  f ob r i s che  F l i i ch r -

l inge str rben hrer ,  c loch die Uber lebcndcn

hchcn nech Krüf tcn c len ( ]arethern.  c l ie rh

ncu \ ,or  fehrcn ()a.stung geu' : ihr t  hnben).

AvetrtLtr ischer Bote -  No. I  I3 l )
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S P I E L H I L F E
Hote l 'See lande r '  (man  l üss t  s i ch  n i ch t s

anmerken), BotscltttJt tles IJoinhndt,, Kat-

ser l iche Mi inzc (26) (durch lJranclbombcn

zcrst i i r t )  h ier  hat  s ich auch c in Aer iheal  icst-

gesetzt  urr . l  spuckt  l i r lschc \ l r - inzcn aus),

Stel lmacherei  Ferrara-Eisenherr .  Haupt-

h a r r s  d e r  B e i l u n k e r  R e i t e r  ' n . i t  ,  i n .  n r  g c  -

rval t igen Krater  auf  der S t r  a[ \c ) .  I  nt  n t  n n -  Stn-

dion (27'7 (aussebrannt) ,  Rathaus (d ie be-

riihrnte Fuchsstatue rvurdc gcstohlcn ). Aka-

demie der Magischen Rüstung (18) (Tei lc

rvurclen geplün cle rt), Tn r lte I i -,chrr.FLzr-,, Ru-

des Turm, Pentagon-T'empel der Hesinde

(29) (mi t  unbelaubten BIutuIncn).  Krzzr-ar--

l ich-GaretJt ische Centtu l  Regi : t t  t i t tu (30)

(Tausende Ähte n u'urclen im \\:ind r erstreut)

I )as ei l  s t ige Palastv ierre l  Neu-Gareth rst  vol l -

s tänt l ig zerstör t :  Nach Pl i inc le rungr n l rnr l  Ele-

mcntarkatastrophcn stürztc d ic F l iegcnr lc Fts-

tung auf  c l ic  re ichstcn I  I r ius.  r  - \ \  cntur icrs

hcnrntc l  unci  begrub cJic st rehlcr . lc  Prrcht  lu i :

mehreren Rcchtmei len Llnter  t i t rn i 'e  hcn Trüm-

rnern von scl l l l rzem Stein un, l  L-nnrcr : r l l  i r i -

senu, : inde.  I \ ' Ieta l l r ippen, ö l igc Stc inrr iu le n und

bleierne Krochen Kiolak- I ia is l r i l rLe n Scir rotr -

\ , \ ' r is ten.  im Wind knirschent le \ \ ' r i l ic .  ge n el t i -

gc Trümrlcrbcrgc und Kratcr ,  aus dcne n : t r tch

nach N{onatcn noch Rauch und Schu ele l  ; ru i -

stcigcn. Durch zusammenhüngende fiiinmer-

stücke von bis zu '10 Schr i t t  Höhe z ichcn s ich

noch immer C)ängc,  Kammcrn nnd Ri jhrcn

Die I te l i l<te von Agr imoths Wcrk s inr l  ot t  noch

immer dämonisch beseel t  uncl  speren I ) lünclc-

rern,  Trauernden unt l  Leben srn Lidcn an t i -c lc-

mcnt l rc } , iani f is tat ionen von Lut i  Humus.

Fcuer und Erz entgeeen.

Nur wcnige Schr i t t  ncbcn komple t t  zcrscl tmet-

tcr ten Clcbäuder hebcn u c i l )  gckelkte Vi l len

ohne gröl lere Kratzcr  d ic Ketestrophc i lbcr-

strndcn I ) ic  Schnciscn c lcr  Zcr-st i ) rung u;rren

grausarn,  r r ' i l l l i i i r I ich nncl  ebrul , t  unt l  t ]och

hat d ie Fl iegende Stadt  aus r lem ( ]c isrc ( le lot t -

ls  vor a l le nr  c las Haupt r  on I { r is t  r rc ich uncl

Praios-I{irc hc gctrof-icn

Einzelne Orte

NetLe flesidenz (31) (r'or ailcnr rlcr Osttliige l

begraben. \ ierrnutete Rrunrblr rsen in t len

Ti 'ümmern,  dämoniscbc IJc le l rung r lcs kei-

ser l ichen Parks,  lvest l ich c ler  J{esi r lcnz c in

une rgr t indl ichcr.  200 Schr iLt  lanuc r  S1-r111 i11

der Erde.  : rus c lern bisrvei len Lichrsr iu le n

uncl  I { lagclautc konrrnen).  St t l t  lcs L i t l t t . ,

( 32 )  ( de r  Sonncn - I r a l as t  r c l a t i r  r c r schon r

innerhalb von tota ler  Zcrst i j r r rng.  s ichc auch

AB 110, unter  e inem grol3cn 
- l r t immcrl . rcre

sol l  s ich auch noch immer c ler  sel t . rm in-

rakte Blakharaz-Ttmpel in c i r re r  I  l r jh lc  cr-

hcbcn ) ,  Ka i se r l i ches  Ges tü t  zu  Ga re th

(33),Tbnrycl  der Stcnte ( .31),  Aves-Tempel .

Ordenshaus do U/tichte r Rohnls (.35) (von drei

trollgroßen 
'I}ümrnerstüclic 

n clurc h 1i)chcrt) .

Villa von Dexter Nemrod (36) ,1,'il lo ()torc-

nrn, Villo uotn Berg (37) (stütz-t k-nirschencl

rnitWändcn ein grol}es Tiümmcrstück). I'i l-

la Ebersttuttnt (abgebrannt), Villa Raben-

rnund (.38), Villa Bugtnhog (39) (r,on cincr

Atherkrallc äbcrrollt), Villa Galahan, ViIln

Falften-son, Kloster der Noionite n (-10)

In c lcn Nordrand der Dämonenbrache ist  r las

größte St i ick der Festung l ie st i i rz t :  Hundert

Schr i t t  ragt  h ier  der Gespl i t ter te l lerq (J I  )  auf ,

t ler  a l labencl l ich lange Schatten aui  ( lareth

t ' i r f t  Untcr  rostcndcn und imrncrzrr  mctel -

l isch kreischcnclen 
' I iümmcrn 

ptr ls ier t  noch

irgenrlu'o das N{aschi nen herz. I{holak- Iiei s Sc j r

c lcm Absturz brodcl t  cs ar . rch in der : r l tcn Ll r . r -

che bcclcnkl ich,  uncl  noch hat  im grol3cr  ( lhr-

os nicm:rncl  das Vcrschu inden von unge rr  i )h n-

l ich v ie len t r ' lenschcn vom R:rnd c ler  IJrachc

bcmcrkt

I f lÄcnTEcKvPPErI
In de r  Zci t  dcr  Katästrophe unt l  der zus: lm-

menbrechenden Ordnung het  s ich c lcr  Rat der

Helden unter  c lem N{eistcrschmicd und ungc-

rvollten Volkshelclen Thorn Eistngct- zusarn-

ncngcf i rnden. um die Not zu l indern,  den

N' icnschcn Zuvcrs icht  zu geben und s ich ge-

gen äul lere und inncrc Feincle zu \ \ 'appnen

I)och schon br i )ckel t  der Zusammenhal t  der

Garether u ' icdcr:  I )cr  13ürgerst : rnd rr i i t  den

Zünften un ter ihren einfl us srci chc n N,l ci s tc rn

häl t  a l lc  rv icht igcn Fäden in der Hand, unr

de m Chaos cntgcecnzu* i rken- Die Adl igen

und Stadtr i t ter  Garcths,  deren Rirrergi i rer  in-

nr i t ten heut iger Classen von Rosskuppcl ,  I Ic i -

lersgruncl  r rud Si iL{qrnr t icr  ä l ter  s ind als dre

s täd t i s chc  Bcs i c . l l r r n :  l . t ' s r ' n  s i ch  ungc rn  \ : om

e in fachen  \ i r i k  . i . i '  l i t ch r  , LL r iHc r r sch : r f t  nch -

men. Sre sprech(n , i  t , r ,  l . t r ' t l tbot  t 'on Ll / rvt ing-

/ t lus l ln t l  d ie l {e i t . ;  r ,  r  (  i ' r l t lc len Lanzc c lcs

Ugo uort  X ' l i i l t l i r ; t  ' :  , : : -  r i .  . iußeren Stat l t te i le

zu schr i tzcn \  er  \Lr !  I  :  I  ) . tneben vcrsuchen

clie Patrizier. I Iri n, i

e inersei ts c lurch 1r

I ( iroß.grunclbesitzer

-  1c  Spenden  zu  hc l -

ien,  anderersci ts  e l . . r  :  rhrCleschl i t izu ret ,

tcn. Antil ia Ct ottt i r nsbesondc rc  1 : i , ; -

nteran Stoertebtant l t  t t r . . , ,  r . rusR:r tsentscher

r lungen u 'egzudenkrn I  i  :  lcLshcrr  Stocrrc-

l .mnd t  i s t  zu  ve rdankcn  . l  . .  ' .  t : i g l i chc  Le  -

l .cn nicht .q: inz l ich zusanr n i t  ; r  l  :  -  i  : r  Lr  nLl  N{r i rk-

Lc l . i r  l t l  u ieder stat t f lndcn konnr.  l

I ) i c  L  n te rwe l t  l vu rde  du rch  J i .  I : r .  i . qn i ssc
. t . r r k , l L r r che i r r ande r  geu ' r r be l t :  t ) i c ' I bb r i e r '

un ' 1 , \ l n1 . r . 1 rne r '  ve r suchen ,  s i ch  gegense r t i g

r r L r szL r l , , ' r hcn .  unc l  übe rsehcn  c l abe i  l as t ,  dass

c l l uk  i l r r t  r  \ i  r r dcL t l  c l i e  A l r e  G i l de ' u ' i ede r  e r -

sr l rkf  \ i , t ' r  r r rch s ic l ' r ; rben keinen Fl inf luss auf

r l ie  zahl loscn Hunger le ider,  Plünderer uni l

Wel tuntergangssekten J ic d ic Schlacht  in c len

\ \ , i r lkcn mit  s ich gcbnchi  hr t

i 1 .l r r  DEn r  KVmmERu
Die einfächste N4cthocle,  Ihrc Spic ler  z. t r  F.r -

kLrndun.g der Ruinen zr . r  animieren,  is t ,  i l ' rnen

dies zu verbieten Benützen Sie dafür  den fb l -

.gerrden Auh-uf  aus den Somner I028 BF

Beendet dqs Plthdem!
l)ie (r-rinc-n lrrD Neu-Goreth sind in den Letzten \!-trcben rrm rlclfhmdL-L1ci gclrlofdcn.

denen der L(cspcLrl Lror der Cotenrube flenrcl ist. fltindcrcr, €inbLcr-lrcL, Sclrtrt:sncbc-r,
\\q rr'r ri eu re, Cr obröub cr r"u r d Leich en ft ed d ef e r

Sie crLLe lrreueLn nicbtnrü: I3orons Gebol r,rnd grf öhiden tlrrmit ihre Seelt- - sit- gcfirhrdcn

rrucb Leib ur d Le b e n. Dic Prrlöstc rnrd LIiLLc'n nt iigen Lr oLI S r-b i1t]L-n jhr cl iLr tL-n trn d ee llloh e -

Dcn lhrrel) sein - Lror ollcm obcf sind sic t.olluLrn den Schrecl<nissr-n, t'1ic Lltrrc-tb lreinrce'
srrcbt bL..bcr.
Clt-nrbt niclrt dcn Verl'tlhrem, die eLrch r)ou dcr qa1.,.11^lqqlprnrr'r rlr-s ;(trist-r s 1-läsrcLn rmd
Lron clc-lr golclsnen Llenröclrcm dcs llrc-Lios, Dr-r-(rrisei nrr-rq irr.rrl rr .rtiie-tb ruc-ilc-n r,rnd die
I(rcbe des Prolos nrog ir-r €lt-nrrirrcr ruirl<en lJocb rurls :i]r'L'rr !r-i'i.ii.r-. qr-biirt iirner orte'b
Dr-rch Llcr (rrterSirirphe. t-s gelriin LLrcdcr dcn'), clt-rClncirrs i:,'r-trcI irntl 13r.rons L(ube stöLt,
nocb den Lbgcbcucm, die her-rt  jene Orte betnrsuchc,.
lllcrrnrscrcn Wot1er nichI tl'crltt, der l.crsse slclr ur.rr rr.. ...ir.igcD rlürnnen .Asthescbiclri

rrLrs Schlcim, ScbrcclrcLlrnd Stor,rb belehren, tlir' rrllc t ., rritrct üLrr-L:iebt.

Wenr r,llc Krrticn, Klöben, Ilr.rnde rrnd \VöLl c l.clr. \r'i rr-r-icben sirrtl, dem seier es dle
l,elchen ouF dcD Däcbem, die \bgesti l r : tetr r .rnrl  , l  r  . .crsclrt i t t t- ten

\ \ ' c i r  r rb te r r l r r r r r -  C l i cdnr t r l i cn  r r r r r . l  obgcr r .c r  r ' -  .  j . ' ' (  r r i ch(  d r rs  Ct r rsc l '  l1  '  1 i1 '1
Luel'den dit- Licspcnslcr clc-r: Oplrer LLrie rt-l Cälcr :'rr. ilit-ittu-n erl'lllien

Ll lclu,,ennniclt te-innrerLdiczertränrnrer[-nl- l i - ' ig ' . , ,r- lr  t l icnerclr inrntcf t ' rrr , .  l  . . 'c irrLln-

lebtrr crlulll sind, obholten, in dicrmclcnrci.ritr,c \\'.rsri- üil)zudriDgcn, LlL'r'ir i.. .:i-:r irrtngt'igc

L-lbr.rlc urd lrruerndr- ttrntertc unnrissucrstältlIcir rr.tl:eigL-D, trlLrLrrnl I-31.1..'' .-.- r-,rLL, dic- Ctr-

Ir-n nrit ihrcnr 13esiiz rr bestrrttcn uDcl ilrr.L-rr iiir;.r!- :Ll gc-ben.

h-n N,,rnrt-n ct-s L(oisers trnrl trlLr'r :r.L öll:qiiltcrglilrrbigtrr l3tirgr': r -''' r,rle-th

Eirter des (oben Stqgomar, Keichledler frelcher Dragendot
and Thorn disinger fur den (at der flelden

Wcr cbcniäl ls  g laubt ,  der Vcrsuchung nicht  u ' idersrchcn zu könrrcn uLr ' i  ! \cr  gr : rne in c len

l{u inen dcs größten P;r lastesAventur iens n: ich verborgenel  Schätz.cn sucLr in möchte.  k: rnn das

im nächsten DSA,Nlobi lc-Solo Feuer undAsche von H:rc lmar r ,on \ \ ' ie  scr  tun.  c lent  zwel ten

Ti'il dcL Feuersturm-Tiilogie, sichc luch: www.chromatrix.de
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s

Ein Szenario

Füruprn SpiErr r iTEt
Im Si iden Araniens wütet  Reshemins Rei ter-
horclc nahezu ungestört - ihr gelang es, in Nasir
l la lk id Strukturen zu zerstören,  bcvor s ich
militärischer Widerstand formieren konnte (sic-

he Blutige Ernte in Gorien im AB 112) Doch
Widerstand wird von den Dicnern de r Zwölfi

fieübt, die allcs in ihrer Machr Stehenclc unrer-
nehmen, um die Gläubisen zu schützen.  Im
stark peraincgläubigen Sul tanat  Gor ien um-
fässt  d ies je doch keine mi l i tär ischen Mit re l .
Aus dicsem Grund bat  d ie Hochmeistcr in der
Thcrbüniten, Sltila al-Agrah, mittels Gör.r lr-
cHl.rr VlRs:tAxDtcuN() den Te mpelvorsteher
Fasars,Abdelarnnn ibn Hairwt,um Hilfb. Die,
scr  u 'endct  s ich nun an c l ie Heldcn
Die Helden sol len nach Fennekesh re isen,  um
dort  d ie Ordensneister in und den Dicner des
Lebcns zu llnden. Sic müssen Scharmützel mit
dcn Reitern Reshernins austragen und könncn
schl ießl ich die Gesuchten in Sicherhci t  br in-
gen Um das oronische Heer zu zerschl : rgen,
bcauft ragt  Leatmon Phraisop die Helden,  d ie
n . c h  r c r h l i q b .  n e n  a r i l n i s c h e n  R , . o i m e n r , . r z r r  -

sammenzuführen

Dafür müsscn s ie d ic versprcngten tuppen
de s Schützenre gtrnents Silbeme Srittel vereincn

und die l-eichtcn l{eiter des Regimenrs Rasr}-
t t tkual l  aus ihren andauernden Kämpfcn ge-
gen die Ferkinas lösen auch dicse Llnruhen
lvurden durch c inen oronrschen Abgesandten

hervorgerufen,  dessen' f t rd d ie Ferk ina-Hor-
den s ich zurückziehen lässr

Mit Iiilfe dcr beiden aranischcn Regimenter
und Söldnern aus Fasar stc l len die Helden
daraufhin Reshemins Reiterhcer zum Karnpf
und vernichten cs.

Dieses Szenar io beschrcibt  den'Vcr lauf  dcs
Abenteuers in Kürze. Sie könncn weiterc Flr,
eignissc hinzufugen, Szcnen wegnehmen oder
neu arrangicren so detai l l ier t  rv ie h icr  wird
Reshemins IGicgszug nicht in der oftiziellcn

aventurischen Geschichte beschriebcn werdcn
Einzig der Weg ihres He cres und ihr Tod wer,
c len Rahmenpunkte sein.

AnronDrRvrrcEn

AI I  DiE HrrOrn
Im lolgenden Szenario wird eher Kor als Ron-
clra gehuldigt Deswegen sollten die Flelden

mehrhei tLch durchaus kanpfbrprobt  sein und
rn dcr Wahl  ihrer  Mi t te l  n icht  a l lzu z imper-
I  i c h

I l : r i ihrungen in derWi ldnis s ind ratsam, auch

: . :  . \  \ 'on Vorte i l ,  wenn dic Helden rc i ten kön,
: :  ; r  , l ) tcrde kann zur Not Abdclaman bcsor-

*r  : r  \ i rn den 'übl ichen'Problemen 
mit  mäch-

:  r*r  l ]  I t lcncntarzaubere rn abgesehen, is t  Ma-

-r i  rn r l icsenl  Szcnar io durchaus erwünscht .

Rrrr DEKGöTTrru
lur 3 bis 6 erfahrene Flelden von

E i n s f  i r c
Sol l ten die Helden berei ts Kontakte in Fasar
habcn -  etwa durch das Abentcuer Berge aus
Gold -, so können sie durcl-r ihre Bekannten
auf d ie Suche Abdclamans aufmerksam ge-
macht werden Andcrnfäl ls  hat  der Peraine-
Geweihte ein ige Straßenkinder ausgcschickt ,

d ie in e inschlägigen Herbergen und Gasrsrät-
ten nach geeignctcn Personcn Ausschau hal-
ten.  f ) iese Kinder rv issen nichts von dem Aul-
t ragAbdelamans, sondern erz.ählen dcn Hel-
den nur,  dass er ,  der ( )eu'e ihte der Peraine,
erne Hand vol l  Abenteurer sucht ,  d ie cr  auf
eine Queste schicken rv i l l .  Sic können die
Helden zum Peraine,Tempcl  führen.
Der Tempel  bef lnclcr  s ich nicht  in der Innen-
stadt ,  sondern in e inem \brc lor fFasars,  wo die
Fel lachen die Felder besrel len und das Vieh
hütcn.  Das Haus dcr Clötr in is t  wedcr groß
noch re ich,  doch zcigen c l ic  v ie len Opferga-
ben  -  e i n fachc  Schn i t z ,  und  \ \ t ba rbc i r en ,

Werkzeuge, Früchte unrl Obst . Ll:rss tlcr Kult
bei  der Landbevölkerung rc:pckrrer t  is t
VaterAbclc laman ibn Hairun.  dcr  Tcmpelvor-

steher,  is t  e in güt igcr  ahcr - \ l rnn.  c in TLlamidc
mit zerfurchter Stirn, u'enig Hlurcn und dunk-
len Augen. Er zählt wcit übcr 6( | Sorr.rrr-r".. ,1o.1,
zcigen seine schwic l igen Hr inr le uncl  kräfr igen

Arme, dass er  immer noch aut-dcn Fcld anzu-
packen vcrsteht .  Im Tempcl  bcf inc len srch noch
zwei  r .vei tcre Pr iestcr  und c ine erk lcckl iche

Anzahl  an Laiendiencrn.  d ie jcc len, \benci  z-u,
sammentreff-en

VaterAbdelaman ist  sehr bcsorsr  L) i rekt  nach
der Begrüßung schickt  cr  a l le Dicner und auch
die Geweihten lor t  uncl  \ \  arrer ,  b is er  a l le inc
mit  den Heldcn isr  I )ann beginnr er  umge-
hcnd ,  den  Hc lden  zn  be r i ch ren :

Mi ttels Gorrr.rcHrlR \.rEtts'r \\rrrc;ut, c; (AG 97)
empf ing cr  e inen F{ i l femf r ,on der Hochmeis,
ter in des Therbüni ten-C)rden s.  Shr la a l ,Agrah
(GKM 69).  Ihre kurze Botschaf-r  versetztc ihn
in groile Sorge, denn rhr \\:orrlaut w:rr: "Wer,

den von Oron ül rcr t : r l len I ]cnöt igen sofor t
Hi l fe-  Patr iarch in Get-ahr "

Eine zwei te Nachr icht  lar-r tc tc:  "Fl iehen nach

Westen.  Patr iarch lebr.  \ \ t rdcr  ver lb lgt  Si tua-
t ion äußerst  bedrohl ich "

Beide,  sou'ohl  Shi la a i -Agrah u ' ie auch der
angcsprochcne Patr iarch der Perainc-Kirchc,

der Dicner des Lebens Leatmon Phraisop der

]üngcre (GKN'I  69),  resic l icren derzeir  rm nie-
dcrgor ischcn Nasrr  \ f  a lk id,  dem Haupts i tz  des
Ordens.  Oron is t  zu 'ar  n icht  d i rckr  benach,
bart, doch eine st:inclige l3edrohung für dic gan-
zc Regiolr Von einem drohenden Kriegszug

hat a l lcrc l ings noch niemand gchört  (der Hi l -
feruf  cr fb lgte am Abend der oronische n At ta-
cke : iuf  Nasir  Malk id,  dem 9.  Ef ferd f  028 BF,
die Anrvcrbung durch Abdelaman direkt  dar,

Chris Gosse
auf im Anschluss;  d ie He lden werden also am
10. Efferd aulbrechen)

Abclelaman bittet die Helden, de n Verbleib der
Flochmeister in und des Dieners des Lcbens
zu klären Die Aufgabe eilt, daher konnte er
auch noch keine Vorbereitungen treffen. Er
selbst will in de n nächsten Tägen Spenden sam-
meln,  um ein ige Söldner:rnzuwerben und den
Heldcn nach F'ennekesh hinterherzuschicken.
Die se werden dort  aufwei tcre Ordcr der Hel ,
den warten.  Er kann den Hclden kein Gold
versprechen, doch vcrsichert er ihnen den Dank
der Peraine-Kirche,  sol l ten s ie hel fen.  Das
Wohlwol len dcr höchsten Vertreter  c ines dcr
größten Kul te Aventur iens sol l te auch eher
monctär veranlagren Helden Motivation ge-
nug scin, denn cs gibt nur wenige Fürsprechcr,
deren Macht noch wci ter  re icht
Um sich not la l ls  ausweisen zu können, g ibt
Abdelaman den Heldcn ein Empfehlungs-
r ch re i hcn  m i t .  J r *  e r  m i r  dem Ah ren r i . . ge l  d . '
Fasarer l lmpels s iegel t .  Er  rät  ihnen zurYor,
s icht  und zu Misstrauen, damit  s ic ihre Aufga-
be nicht  an die Fcinde vcrraten und diese zum
Diener des Lcbens und zur Hochmcister in

hinftihren.

Abdelaman ist  kein Stratege,  und seine Pla-
nungen gehen nicht  über das hinaus,  was hier
geschr icben steht  Den Helden isr  cs h ier  mög,
lich, we itere Vrrkehrungen zu trcffen, etu'a ein
Losungswort  für  den Kontakt  mi t  den Söld,
nern zu vereinbarcn oder c ine bestrmrnte Art
von Söldncrn anzufordern.  Für Proviant  hat
Abdelaman jedoch berei ts gesorgr Die Tem-
peldiener habcn ein umfangreiches und sehr
schmackhaftes Pake r Wegzeh rung vorbereitct,

mi t  l r isch gebackene m Bror,  v ic l  Obst ,  Käsc,
Hartwurst und vorgegartem FIeisch.

So l l t en  d i c  He ldcn  n i ch t  übe r  aus re i chend
Rert t ierc verfügen, kann Abdelaman bei  den
Bauern Ackerpfcrde entleihen die schwere
Erntcarbei t  is t  h ierzulande berei ts beendet.

fuisr rrAcH llesitIIIerrio
Die I te isc von Fasar nach Nasir  Malk id f t ihrr
über Floeszern,  f indi r  und F'ennckesh,  wel ,
ches die Heldcn am dr i t ten Thg, dem Abend
dcs 12. Efferd, erreichen. Hie rhin ist die Nach,
richt des oronischen Angriffs bereits gedrun-
gen, das Schützenregiment Stlbente Srittel tst
mittlerwcile Ihchtung Nasir Malkid ausgerückt

Es s ind jedoch noch keine Flücht l inge ange,
kommen.

Wcnn die Hclden eincn Tägesr i t t  nach Nere-
nenah r.'"'citerziehcn, können sie die Auswir-
kungen des oronischen Angr i i l i  sehen: Zatr l ,
rciche Flüchtlinge kornmen ihnen entgegen,
ein ständiger Strom verzwci fe l ter  Menschcn.

Zumeist  handel t  cs s ich um Bauern,  d ie ihre
Habsel igkci ten auf  Ochsenkarrcn zusammen-
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gepackt haben und mit dcr ga nzen Familie flie-

hcn Kinder,  d ie zu k le in s ind für  langc Mär-

sche,  lähren auf  den Wagen mit  oder werden

von den llltern und ältercn (]eschu'istern ge-

t ragen Biswei len s ieht  m:rn auch,  dass dic

Flüchtlinge selbst die Wagen schicben und zie-

hen,  nachdem ihre Tiere z-usammcngebrochen

sind.

Dic N{enschen le iden keinen Hunger -  d ie

Speicher waren schl ießl ich vol l  ,  doch ihnen

stcht dic blanke Angst ins Ge sicht geschricben

Sie können Grässl iches von'r  Überfä l l  auf  Na-

si r  lv la lk id ber ichten (s iehe AB 112) und von

dcn marodierenden Rei tern,  d ie Höf i  n ieder-

brennen und die Bewohner schünden oclcr  er-

schlagen.

f le  nEnrnex
I ) ie Ordnungsmacht in Nerenenah ist  zusam-

mcngebrochcn.  I ) ie Beyrouna zog mit  ihrer

Garde und dcn Fcnnckeshcr Schützen c lem

Feind entgegcn,  gcr iet  aber in c inen Hinter-

hal t  Ihr  Pf i rd kam z-urück nach Nerenenah

gelaufen, aufclen Sattel lvar der Ieblose KijrPer

cler Bcvrouna fistgebunden

Die Helclen tre ffer. tuf TbtnsltQu Zhannsh' einc

Aghalrir tk:r Silbernttt Srirei Sic hat runcl 30

Re i ter  in dcr  Sradt  vcrsammelt  und koorcl in ie r t

d ie dort ige Vcrte id igung. l )as Regiment selbst

u,urde zcrsplittert, nachdetn ein l\ngrilf eegen

oronische Rei terhordcn tehlschlug uncl  jenc

zurn Gcgenangr i f l  übereinecn Gegcn die

Übermacht der Feir - rde könncn c l ie Schützen

nicht  bestchen Eine Vcrein igung mit  dcn i l r

Anchopal  st r t ionier tcn Ftr t  cht lotn schlugbis-

her fchl t  -  d iesc bef lnclcn s ich oiknLrar noch

in der Pi lgerstadt  anr R:rncle der Gor ischcn

Wüste

Wern dic I le lden Teush:r1a des Schrciber

Abdclam:rns zcigen.  erk lär t  s ie ihnen. c l : rss s ich

i l ie  Hochmeistcr in der ' I 'herbi rnr ten und der

l)iencr tles Lebcns irgendu'o iLr dcn \\r:ildcrn

zu, ischen Nercnenah und Nasir  \ Ia lk i t l  bc l ln-

der sol lcn.  Sie vcrr 'vc ist  r t t ic le l l  Pe re inc-Gc-

rveihten Wct lmaan, de r  s ich in der Stat l t  um die

Flüchtlinge kümtnert

\ \b lmaan rvciß z.u 'ar  : ruch nicht .  s  o s ic l t  d ic

beiden F,rzpr icster  : rufhalren ( in \ \  l  h rhei  t  e inc

Lüge, abe r  er  misstraut  den Helc len t rL l tz  thrcs

Ernpiehlungsschrcibens),  doch het  cr  gchört ,

class cle r jrrnge Rondra-(lerl'cihtc Jtt-tit ttl ' l l ltqt

ay An\rtrbad sich in ihrcrN:il-re authrlten solle

Ein rnsTrruÜnrncerr
Dic Spuren f i ihrcr-r  d ic Hclc len in c l ie \ \ rä ldcr

bci  Nasir  \ {a lk id Diese r- rnd c l ie l  e i rcn ' \cker-

f1ächcn r ings um die Stadt  s ind derzci t  s tark

umkämpf i .  Die r ies ige Rci terschar I {e shemins

r lurchzieht  das Land mit  Brand und i \ ' [ord,

durchsucht  jcc len Hof,  r 'erhört  d ie Beu ohucr.

so s ie noch dort  s ind.  I ) ie ar : rn ischen Solc l : r tcn

grei t tn d icse Plüncler t rupps imnier  rv iet ler  in

klernen Grr"rppen :rn

T u l ' r r r r , l r a :  t  I ' r r l " ' r ' " r

1 8

Schi ldern Sic c las stete \brrückcn c ler  ot-oni-

schen Kämpfcr  -  c in Gehöft ,  das ebcn noch

als Rückzugsort e it-rer Lanze aranischer Rciter

d i en te ,  s t eh t  be i  de r  Rückkeh r  de r  He lden

berei ts in Flammen. \ 'errv ickeln Sie d ie Hcl-

den in Scharmützel  mi t  fe indl ichen Rei tcrn -

beispie lsweise rverden die Helden Zeuge, wie

einige Rciter cine Gruppe Flüchtlinge bedrän-

ryn
Oronischer Soldat I  Söldner

Khunchomer :  lN l  11+1W6

AT 16 PA 13 TP 1W6+4 DK N

Dschadra :  lN l  10+1WG

AT 16 PA 12 TP 1W6+5 DK S

LE32 AU 35 KO 14 RS 3 MR 4

Sonderfert igkeiten: Aufmerksamkeit,  Finte,

Gez ie l te r  S t ich ,  Re i te rkampf ,  Rüs tungsge-

111'"ry ryTl9"l'"9
I lcvor Sie zum folgcndcn Ereignis kommcn,

lasscn Sic dre Helden noch ein wenig das Che-

os er leben, das dcrzei t  herrscht .

' ! '  F i in paar versprengte Rei tcr  geben un:rb-

s icht l ich Falschinfbrmat ioncu und 1ühren die

Helden damit  in von Feindcn kontro l l ier tcs

Geb i c t .

*  Eine Kontaktperson,  d ic d ic Hel i len f lndcn

sol lcn,  is t  im Kampf gefel len unt l  u ' i rc l  von

ihren Karrcraclen gcborgen

* F, in ßashal  ignor icr t  dcn Auft rag c le r  Hcl-

r len uncl  w' : i l l  d iesc für  serncn nüchsten Ausf i l l

gegcn dic oronischen Rei tcr  rckrut ieren

* Eine Rei tergruppc bcf indct  s ich nicht  mehr

clor t ,  u,o d ie He lden s ie f lnde n sol l ten

t  Flücht l inge t lehcn dic Hclden an) sre n. t r t

c len Pte rc len schnel l  c lavouzubrt t l  gcn'

. ! .  I ) ie I le lden n 'erc lcn Zcugc,  r ' r ' ic  e in Bauer

zr t r  Rct tung scincs eigencn LcLrer ls c las Ve r-

s t t  c k  r n r l c r t  r  l -  l ü c h t l i n g e  r  t  r r 5 t

'l Ileim Ge spräch mit e in paar Regimcntsschüt-

zen er t ( ;nt  c lcr  Alarrn,  dass c l ic  l -c indc den Ort

cntc lcckt  habcn

RCTtrrin xöcnsfrrufIoT
Die Helder habcn c inen v ic lversprechenclen

Hrnlvcis er l ra l tcn,  der s ie zu einem abgcle.qc-

ne n Gchöf i  führt ,  das mitsamt scine r  l t lc ler  i r r

einer breitctr Schncise z.u'ischen zlvei \\'ald-

stückcn l iegt .

Doch schon von u 'e i tcm können ste erkennen,

class dort ein Kanpf tobr: Ein p:r:rr Reitcr drin-

ge n auf  c inen jün.gl ing ein,  dcr  seinen Llmhlng

zurückgcwor len hat  und einen re inu'e ißen

\ l 'appcnrock mit  t lcm roten Emblcm clcr  L i ) -

rvin prlse ntiert Vcrzn'eilclt scl-ru'ir-rgt cler (]c

n 'c ihtc seinen Rondrakarnm gcgen die Angrcr-

f-er Seinc Kampfgeiälirtcn sind griilltcnteils nrt -

dergestreckt rurrde n. dcr letzte lüllt gcr adc ti r'l -

l ich getro l te n zt t  Boclen,  a ls d ie Hcl i len c in-

treffen

Jn der ' lat  hancle l t  es s ich um Jasir  a l ' \ \ ' l t l r  er

Ankrabad, dcr  vor dem Flof lor  stcht  unt l  t l ic

Eindr ingl inge zurückhi i l t .  Die Anzahl  c lcr  ' \u-

grei fcr  entspr icht  der der Helden.  u obci  s ich

ir"L,riar.,lit ifJ

ein Rei tcr  be re i t .  . t rL.  c lcm Staub macht,  bevor

d i c  He lde  n  r u t ' Z . t u l ' .  r - l l c i chu ' e i t e  hc range -

kornncn srn. l  } t ;  r . l  .  t r l  l ' ,ore.  c lerVerstärkung

ho len  so l l

Nachc ie rn  r l i .  I  l ,  i , i - :  : :  \ i l ' e  r gen  Oronsbe -

s i eg t  haben  ( \ \ i  r  r .  . :  ,  ' : r  hcu r l ) ,  b r i ch t

) as i r t odwunc i  zL l . . i : : l : r  :  r ; h t :  "S ie  s i nd

.  d e n  W a l d  l i r t l ,  : r '  I  - - r l  I h r

S c h i c k s a l  . . i n F . u r , r i i  :  " t n i c h

z-urück

S o l l t ,  e i n ,  r d e r H ,  I ' l . r , l l

k e n  s o l l c n .  p r c k t  .  r  r h :  K -  ' t r  ' ' t  r

Kragen und fordert  t lcn 1-  ,  -  - : .  \crnem

Bel 'chl  sofbr t  Folge zu lcr ' r -  :  : : r rcksvol l

mag auch c in FIEIr- t<;nu BL '  \ ( l  99) se in,

denJas i r s t e rbend fo rmu l i c rL :  I : :  \  : l l cnde r

Hcrr in Rondral  Kümmert  ] : r rc i l  :  :  '  :Lt t r  c las,

w,as ver lorcn is t  Geht fbr t  und l - r t ; :  - '  l .  r i  I ) ie-

nc r  dcs  Lebens  i n  S i che rhe i t !  I - r " i  n r t .  h  zu -

rückl  "

f )cr  Hof is t  leer,  doch von c inem Loch in dcr

rückwärtigen Bretterrvand führer-r Fuj' tind

Huäpuren in den nahc gelcgencn\Val . l  \ t rch

ciner gelungencn Fährtensuchen-Ir robe kenn

nan schl ießen, dass die z.u Fuß Gcf lohener

von Rei tcrn verfo lgt  wurden.

In e inem zg,ei tcn Kampf können die Hclden

,"vei tere Rei tcr  stc l len,  d ie den \Yald nach c len

Gef lohe nen durc l - rkämme n.  Nach cr fo lgrei -

chem K:rmpisci tens der Helden ver lassen c l ie

F' l iehcnden ihrc Versteckc.  I is  handel t  s ich un' l

i l ie  ( ]csuchten:  t l ie  Hochnlc istcr in dcr  Thcr-

büni ten,  Shr la a l -Agrah.  r - rnd dcn I ) ie ner de s

I-ebe ns, l ,catmon Phtaisop c le n Jüngcren Be-

gle i tc t  n 'crden s ie noch von z lc i  C)rc lensmit-

g l iedcrn

Shi la a l -Agrah zergt  s ich hocherf l -eut ,  dass ihr

Hi l f i ruf  schon so schnel l  beent\ \  or tet  u urc le '

Äus dern Stal l  z . ichen die C)r i lcnsrr i tg l icderc i -

nen  g roßen  Sack  hc r ro r .  i l l  , l t n r  s i ch  c i n i ge

Rel ic lu icn urrc l  L i tur :g ic1t  - (  I r '1 : : i I r r lc  bci lnden'

I ) ann  künnen  d i .  I J .  , , 1 - ; r  . i r .  l - hc rb i l n i t en

n l ch  \ eLc t r . ' t l . L l l  '  :  \ 1 .  i l r  r r l e  r L  b r rngcn '  Sh i l a

jecloch l .erL.  ht  :  , r  : . r "  . lcr  f ) icner dcs I -c-

bens  t t t r r  i r r \ '  -  :  r - ; l  ( ) r t  bc t r i t t ;  s i e  f ü r ch t c t

Ve rr r i t .  r  L: i r  I  >:  '  I  \u iNachfrage dcr Hcl-

den k.rn r r  '  :  l i .  .hcrnins \brhaben ber ich-

t en .  r i .  r r  I  '  : : . ;  . i . s  Lebcns  zu  f angen r '

\ , r i l r  l .  r  l i  : : i ke  h r .  ve rmu tL i ch  im  Lau fe  c l e  s

1 5.  L-  i ic  r t l  . ' , r r  Lren u 'e i tere Pl : inc zu r  I iek l imp-

i i r n -  r . ' , r , r t t i s c h c n  T r u p P e n  { t ' r h L t t i e t l c t
' r . . r  l - i :  I  ) . r bc i  z . e i gcn  s i ch  t i c l - l r ' - '  r ' i t  l ) l t i c

l (  i r l !  l l  / \ \  i - . che  n  Sh i l a  un t l  i  t  '  : -  :  i ) r r so -

n i r r i , r ' c i t r c i bungen  imAnh  L l : -  
- . ' ' ' l l r cndc ie r

t t i * ( n ( l l i c h e P a t r i a r c h . c l i : ' .  . t r i n ' r N o v i -

; r . r L l , c i l n c l e t , i naußc ro r t l t t l  : ' : '  : c i l ü r f c c l e r t

l ich r r : rcht ,  dass man .J i t  '  "  l le  n Angrel tc l :

bck l imp fenso l l e , t i t l c r ' 1  :  : ' i r '  C ) r c l ens rne i s -
' ,  r i n .  n e r g i . c h .  S i L  '  r :  ' t n t o n : l n  z \ \ (  l -

e i nha lL t  Jah r t ausen t l ,  1 r  ,  : l t ' r t ) .  : r n  d i e  a tLse r -

r r äh l t e  Fam i l i e  Ph r , r i ' " r '  i i t  : chon  z t r  Ze i t

cler gülclcn lüncli scL e r, \ r., l l, r .l c nr lrcraine-Kult

vorst : rnr1,  uncl  at l  ,1, t '  L i  r - (  \ t tcnt i r t  dcr  oroni-

schen Flcxe l ) in l ron.r  . l . t '  l -c . r tnron nur durch

I  l { cshen i ls  For , le rung. r r r ' l r i  l l ,  r  "hncr  
Nas i r  N la lk tc ls  s ie -

h c A B 1 1 2
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K U R Z S Z  E N A R I  O
den Willen Peraines überlebte. Sie sieht in ihm

cincn - \uscrn 'ähl tcn und fürchtet ,  dass Reshe-

min gczic l t  vcrsucht ,  ihn zu fangen, um ihn zu

t i ) tcn und die L in ie der Phraisops auszulö-

schcn odcr -  w'as noch v ie l  schl immer wäre -

'c in.  Seele durch ein Dämonenopfer in d ie

\ i .Jcrhöl len zu schicken.  Leatmon konter t

: r r r  b i ldreicher Sprache: "Wenn die Krähen

:ilrcrs Land kommcn, dann frcssen sie die Acker

und Obsthaine leer Der Bauer muss die Krä-

hen verscheuchen, um die Ernte zu s ichern."

Lassen Sic d ie Helden te i lhaben an diesem

Konflikt, so dass sie sich nach Möglichkeit als

Schlichter betätigen können. Denn beide Kir-

chenführer können sich darauf einigen, den

Kampf gegen die oronischen 
'Krähen'  

den

Helden zu übertragen, während s ie s ich selbst

und die Reliquien in Sicherheit bringen. Brin-

gen Sie an dieser Stelle das Regiment der Sil-

bernen Srittel ins Spiel, denn nur die Helden

al le ine werdcn keine Chance haben

Shi la beauft ragt  d ie Helde n schl ießl ich,  das in

allc Richtungen versprengte I{egiment zusam-

menzuführen und deren Mirilty+ Ayshalie ay

Yer\es/t ztr Koopcration zu bewegen

Ein  Hr rqAvFzvsTELLEn

Es ist  vor  a l lem eine dip lomat ische Aufgabe,

die einzelnen Teile des Regiments zusammen-

zufiihren. Mehrere Lanzen kämplen mehr oder

weniger auf eigene Faust aus dem Hinterhalt

gcgcn die Schergen Orons,  lassen s ich aber

davon überzeugen, s ich den Helden anzu-

schl iefJen.

Ayshalie ay Yerkcsh hingegen hadert mit den

Göttern. Sie ist erschüttert übcr den Angriff

Orons und wähnt Aranien bereits verloren Das

Ris iko,  in e iner Feldschlacht  ähnl ich katastro-

phal unterzugehen wie dre Getreuen in Nasir

Malk id,  schrcckt  s ie ab;  s ic z icht  cs vot  Orons
i i rl r uppen  du rch  gez re l t e  L  be r l ä l l e  zu  schwä-

chen. Daher hat sie ihr Regiment zerfallen las-
* cn  unJ  d i c  e i nze lnen  Agha .  e i genve ran two r l  -

l ich in d ie Pf l icht  genommen

An cl ie Götte r  mag Ayshal ic  n icht  mchr recht

glauben. Sie hat  gcsehcn, wic d ic Dämonen

über dre Göttcrtreuen gesicgt haben, wie Tem-

pcl  brannten,  wie Geweihte niedergemetzel t

wurden. l 'hresen beentwortet  s ie mit  e inem

zynischen, hohlen Lachcn,  aber überzeugen-

den Argumenten hat sie wenig entgegenzuset-

zen.  FI ier  b ietct  s ich für  e inen Hcldcn-Gc-

weihtcn clic Gelegenheit zu einer überzeugen-

den Predigt ,  um Ayshal ie mi t  neuem Mut zu

beseelen.

Insgesamt können die Helden bis zum Endc

clcs 16. Efferd etu,a 1 50 bcrittene Schützcn dcs

Rcgiments in Nerenenah verein igen.  Der Rest

is t  tot ,  verwunclet ,  gelangen oder desert ier t .

ORron KommT
:- rr rriihen Morgen des 16. Efferd befiehlt clas

-  : : roncnbalg Rcshcmin dcn Aufbruch nach

:  l r  e:  C)br ist i l

4t ct t t t t r ischer Bote -  No.

Wcsten und noch am selben Tag erre icht  d ie

Nachr icht  vom Nahen der s icher l ich tausend

oronischen Reiter Nerenenah Solort greift die

Nachr icht  um sich,  I ranik entsteht ,  . , ' ie le der

Bewohner packen ihre Habe zur Flucht  zu-

samme n.

Ein Kriegsrat wird einberufen Ihm gehören

neben den Heldcn untcr  anderem Shi la a1-

Agrah, Leatmon Phraisop, Ayshalie ay Yerkesh

und Temshaja Zhamash an. Dic Positioncn sind

fblgcnde :

* Ayshalie ay Yerkesh will keine Schlacht schla-

gen,  d ic von vornchcrc in zum Schei tern ver-

dammt is t .  Sie wi l l  ihr  Leben und das ihrer

Soldaten nicht ohne Nutzen wegwerlin Selbst-

verständlich will sie den Feind empfincllich tref-

fcn,  weiß aber n icht ,  wie man dies bewerkstel -

ligen könntc

* Lcatmon Phraisop er innert  daran,  dass je-

dcr Tag,  den die Oron-Anhänger in Gor ien

wüten, ein'llg der Dämonen ser und nicht der

Götter. Man müsse dem 
-Iieiben 

ein Ende set-

zen.  Leider weiß Leatmon nicht ,  wie man ge-

gen einen zahlenmäßig so übermächtigen Feind

s e r w i n  n e n  l < ö n  n f e

{ .  Shi la a l -Agrah betont ,  dass der Diener des

Lebens schnel l  in  Sicherhei t  gebracht  u 'erc len

muss Auch hält sie cinen Kampf für aLrssichts-

los,  wei l  danach die Bauern den oronischen

Tiuppen schutzlos ausgclicfirt scicn Sic schlägt

e i n e  o r g a n i : i r ' r l e  F I u c h t  r , r r

*  Temshaja Zhamash rv i l l  n icht  r  or  dcm Ft ind

davon lau len  und  i hm  gs \ t . r t t r  n .  rm rne r  \Ä  e i t e r

zu  p l ünde rn .  Dam i t  d i e  F l uch tenc len  Vo r -

sprung erhal ten,  wi l l  s ie s ich mit  ihrer  unterge-

benen Lanzc hicr  in Nercncnah t is tsctzcn und

den Vormarsch Orons zum Stocken br ingen

Sie weiß,  dass s ie dafür  den s icheren Tod in

Kaufnimmt.

*  Die Helden haben eine n u ei teren Tiumpf:

VaterAbdelaman aus F'asar hat  ihnen verspro-

chen, Söldner nach Fennekesh zu schicken.

Diese können zwar n icht  mehr vor dem Ein-

treflen der oronischer Kämpi-er nach Nerene-

nah geschickt  u 'erden,  doch könnte man s ich

in Fennekesh mit  ihnen verqrnrgen

* Br ingen die Helden (oder z.ur  Not Shi la,

t l i e  . l u r c h  d 3 r  F . m 1 ' l e h l u n g s s c I r e i l s n  4 6 -

delamans von den Söldnern u,ei l ) )  d ie Sprache

aufdie Söldner,  so fügt  Ayshal ic  h inzu,  dass

man -  wenn man erst  in Fennekesh sei  -  c las

Leichte Reiterregiment Rn s t' ltn ls tu a / I a:us dem

Sultanat Palmyramis zu Hille holen kann. Mit

dessen Hilfe könnte man die I(räfte wohl aus-

gle ichen.

Wenn die Helden nicht  selbst  d iesen Vorschlag

machcn, so kr inncn Ayshal ic  oder Shi la auf  d ie

Idec kommen, Ne rcncnah zu vcr lassen, nach

Fennckcsh zu f l ichen und dort  e ine Verte id i -

gung aufzubauen. l ) ies is t  abermals e in Kom-

promiss,  dcn al le Betei l ig ten akzept ieren kön-

nen De n Helden u ' i rd nahe gelegt  vorauszu-

rei ten,  damit  s ich dic Söldncr und auch das

Regiment Rasclz tulsnnll re chtze itig bereit ma-

chcn k i inncn

FEnnrKrsn
Die Reise nach Fennekesh führt vorbei an gro-

ßen Flüchtlingsströmen Auch die Stadt selbst

qui l l t  über von FIüchtenden Fl ier  legen s ie

eine Rast  e in und harren der Dinge.

Vater Abdelaman hat  Wort  gchal te n,  d ie Hel-

den treffen auf einen Tiupp Söldncr mit etwa

Banncrstärke (ca. 50 Kämpfer). Angefuhrt wird

er von einem Geweihten des Kor, Spicßbruder

Rhaccar. Dieser hatte sich sofort bcreit erklärt,

a ls er  von den Nöten Vater Abdelamans hörte,

schließlich achtet er die friedliche Göttin der

Hei lkunst .  Der Kampf h ingcgen, der 'gute

Kampf', istAuflabe dcs blutigcn Mantikor, und

mit Freuden wird er den verhassten Dämo-

nendienern die Schädel  spal ten,  d ie Herzen

herausreillen und dergleichen metrr.

In Rhaccar f inden die Helden eincn t reuen

Mitstreiter und verschlagenen Stratcgen, der
'sie 

begierig nach Truppenzahl des Gegners,

seiner Bewaffnung und andercm ausfragt und

in Gedanke nspie lcn berei ts e in Aufeinander-

treffen der beiden Heere durchspielt. Er warnt

die Helden, denn er hat gehört, dass das Regi-

ment Rasclttulsuall dcrzeit schwer beschäftigt

sei mit der Zurückschlagung von Ferkina-An-

griffen.

Am 18. Efferd können die Helden aufbrechen

in Richtung Norden, um weitere Verstärkung

zu holen. Gegen Nlittag des 20. Efferd hören

sie in Dorgulan'e nd von den Ferkina-Uberfäl-

len im Westen des Sultanats, im wilden Emirat

Djeristan.Nachdem sie über den Fluss Karnah

übersetzen mussten,  erre ichen s ie am 22.8f-

ferd in der Nähe dcr Karnah-Quel le das Ge-

b ie t ,  i n  Jcm . l i e  F . r k i na '  wü ten .

DrnBEn Arr r  Avten
Das Rcgiment hat mehrere Lager aufgeschla-

gen, um die größten Siedlungen nachts zu schüt-

zen. Der Miralay dieses Rcgime nts ist()asp4ron

Djerishah, ein knurriger grauhaariger Klotz

Auch wenn er von der Mission der Heldcn

erfährt, bleibt er stur Das Regiment bleibt hier,

denn: "Den Menschen ist  es egal ,  ob s ie von

Ferkinas oder von oronischen Söldner erschla-

gen werden Tot  is t  tot  "

Er macht den Helden k lar ,  dass cr  crst  in Be-

tracht  z ieht ,  das Emirat  zu ver lassen, wenn die

Attacken aufhören. Es sind nicht nur die Fcr-

k inas,  d ic Gasparon Sorgen machen, auch ei -

nige der örtlichen Adltit'ajaniml scheinen sich

auf ihre Seite geschlagen zu haben. Die Uisa-

che is t  Gasparon nicht  k lar :  Er vermutet  e inen

unbekannten Rädelsführer,  dem sich die an-

sonsten wenig ein igen Ferkina-Sippen untcr

ordnen.

De n F{clclcn als Frcmclcn in de r Rcgion begeg-

nen die dort igen Sippen nicht  so misstrauisch

u' ie der Obr igkei t  in Form von Soldaten.

Nichtsdestotrotz müssen die Helden erst  e in-

mal das Vertrauen der Bevölkerung gewinnen,

tStammcslührcr,  c lrc als Vcrtrctcr dcr arunrschcn Krone in

dcn Bcrgrälcrn dic C)rdnung rcpr: iscnt icrcn)
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K T J  R Z S Z  E N A R I  O
dcnn ansonsten blc iben ihnen Tor und Tür

verschlossen Wcnn s ic durch die k le incn Dör-

1är z iehen und s ich umhören,  so lä l l t  häuf iger

der Name Ben Alef Aytan Auf Nachlragen

machen die Menschen Schutz-zeichen und flüs-

tern le ise,  dass der Ben AlefAytan ein Gottge-

sandter sei ,  der den Zorn ent facht .  Sie haben

Angst  Vor ihm, aber ihre Führer lo lgen ihm.

Wenn die Helden einen Adhira jan nach dem

Ben AlefAytan befragen, u'ird e r misstrauisch

und gibt  a l lgemeine -  beziehungswelse aus-

weichende - Antwortcn. Im Gegenzug bohrt

er  nach,  woher d ic Helden kommen und wes-

wegen sie sich für den Ben AlefAytan interes-

sieren. Sein Misstrauen geht sogar so weit, dass

cr seine Männer rufen wi l l ,  um die Helden

gefängen zu nehmen.

Durch Magie oder geschickte Fragen können

die Heldcn herausbekommen, dass der Ben

Alef Aytan etwa vor einem Monat auftauchte

und die Sippenfuhrer persönlich aufiuchte. Es

hande l r  ' i ch  bc i  i hm  um e in . , iMann  im  bes t cn

Altcr, cler Dschinnen und Ifriitim('gcbietet und

den Levthan, der zornigc göttliche Widde r ge-

schickt  hat ,  um Feighei t  und Schwäche zu be-

kämpfen. Einen Wohnort hat der Ilen Alef-Aytan

nicht, er reist umher zu allcn Sippcn und Stäm-

men, um ihnen beizustehen. fe nach Erfo lg

der Helden bei  der Befragung gibt  i l ' rnen der

Adhira jan eine fa lschc oder wahre Informat i -

on,  bei  welchem Stamm sich r ler  Ben AlefAy-

tan gerade belindet.

I n  W r r k l r c h k e i t  v c r b i r g r  s i c h  u n t e r  J c m

schmuckvollen Beinamen.Brn,4 lef Ay ttttt (w as

etwa soviel wic 
'Sohn Levthans' heißt) der ehe-

malige Magie r und ietzigc Hexer und I-evthans-

jnnger Shuref ibn Marirt.ay Zorgatt (siche An-

hang).  Er wurde von Dimiona ausgeschickt ,

um die Ferkinas und die abergläubischen Sip-

pen im westlichen Palmyramis gegen die Ara-

nier  aufzuhetzen.  Er ver lügt  über e in Flugin-

strument und kann jederzci t  erscheinen- Nt l i t

Hilfe von Magie hat er sich die Sippen untcr-

tan gemacht.

Wo die He lden den Ben Alef Aytan auFspüren,

ist nicht festgelegt, hier finden Sic jedoch eini-

ge Vorschläge:
.i. Oft befindet er sich in Gesellschaft mchrerer

Ferkina-Krieger, die sich ihm bedingungslos

unterordnen Ein direkter Angriff wircl daher

vermutlich frühzeitig erkannt.

*  Er besucht  verschiedene Sippen, um sie auf

einen kommendcn Kricgszug einzuschwören

I)ie Helden könntex seine geplante Route her-

ausbekonmen und ihm auf lauern

* Fatls die Helden einen Adhirajan durih Ar-

guncnte, Liturgien oder Druck dazu bewcgen

können, heiml ich die Sei ten zu rvechseln und

sich wicder auf die rechtmäßige Seite Aranicns

zu stellen, könntc er sie in das Kriegslager des

Ben AlefAytan schmuggeln oder beim llesuch

des Ben Alef  Aytan eine Gelegenhci t  herbei-

führen,  bei  der d ie Helden einen Anschlag

durchführcn können.

6 f)amit  meinen Tulamrdcn Fl lementere. Geister uncl  D; i-

m o n e I

20

* Wird der Ben AlefAytan angegriftbn, besteht

seine Strategie darin, die Angreifer zttbezau.-

bern (vor a l lem durch I l lus ionen),  um per

Hexenbescn zu l l iehen und Hi l le zu holen.

Seine Kampf-- und Zaube rf-ertigkeiten finden

sich im Anhang.

Der Tod des Ben Alcf Aytan erschüttert die

abergläubischcn Ferkinas schwer. Der 
'Gott-

gesandte '  wurde erschlagcn,  d ie Gunst  c ler

Götter hat sich ofl'enbar von ihnen abgewen-

det .  Mi t  dem Tod zer lä l l t  d ie Ein igkei t  der

Stämme, clie organisierten Attacken enden ab-

rupt, als sich die Ftrkinas in die Berge zr.rrück-

z iehen. Auch die Adhira janim sind wie er löst ,

denn in der Tht  endet mi t  seinem Tod jede

Beherrschungsmagic.

Gasparon Djcr ishah zeigt  s ich sehr zuf i ieden

und befiehlt umge hcnd dic Sammlung des Re-

grments.

VnTERDESSET in  Oron

Während die Helden den Schwindel  des Ben

AIefAytan aufdeckcn, erreicht Reshemins Heer

am 20.Ef ferdFennekesh Dorthal ten s ich nur

noch e inige sture Bürger auf, die mcisten Mcn-

schcn s ind Richtung Fasar,  Palmyrabad oder

auf den Mhanadi geflüchtet. Auch die dort ver-

samme lte n Tiuppen haben den Rückzug nach

Norden angetreten, um sich bald mit den Hel-

dcn zu vcreinigcn.

Reshemin hat  ihren pcrsönl ichen Plan,  den

Diencr des Lebens zu langen und seine Seele

den Dämonen zu opf i rn,  aus Arger über ihren

anhaltenden Misserfolg aufgegeben und fblgt

den flüchtenden Araniern nach Norden. Sie

befindet sich regelrecht im Rausch' nachdem

ihr bisher jede Attackc gegen die Aranier gc-

lungen ist In Palmyrabad kann sie ihr Heer

dann durch einige Ferkina-Sippen verstärken

und den Norden Araniens angreifen. Sie ge-

iällt sich als Herrin über Leid, Ze rstörung und
'lod.

Des Finerr :

Enor  DES DÄmonErrBALGES
Die Helden können mit dem RegimentRasch-

tulsuall etwa am 25.Efferd über den Karnah

setzen.Zt diesem Zeitpunkt befinden sich die

aranischen fiuppen in der Nähe von Dorgula-

wcnd, etwa 10 Mei len südl ich,  und die Oron-

Kämpfe r ungelähr 10 Meilen vor der Stadt. Am

26. Efferd gelingt es, die aranischcn Tiuppen

zu vereinigen. Damit können sich nunmehr

ungcfähr 400 Leichte Reiter, 1 50 berittene Schüt-

zen und 50 Söldncr den aufungelähr 800 I {e i -

tern dczimierten Tiuppen aus Oron entgegen-

stel len.

Auf welchem Wegc die I{elden die Schlacht

zu schlagen gede nken, liegt in ihrer Hancl. Fhlls

geu'ünscht, können Sic diescn Teil des Abcn-

teucrs auch als Tabletop ausspielcn.  Sie a ls

Meister  können beratcnd in der Rol le von

Gasparon,  Ayshal ie oder Rhaccar Ideen und

Üb ,  r l egungen  c i nb r i ngen :

* Ein lrontaler Angrilf erscheint aufgrund des

Zahlenverhäl tn isses aussichts los (Gasparon)

.1. Zahlenmä13ige Unterlegcrheit kann man mit

Kampfesmut ausgleichen (Rhaccar)

* Die Bogenschützer-r entillten ihren grölltcn

Vorte i l ,  wenn man ein d i rekte s Aufbinander-

prallen der Tiuppen lange vermeiden kann (Ay-

shal ic) .

*  Die Wälder bei  Dorgulrn cnd und vor a l -

lem die Straße nach Palmr rrbecl ,  d ie zwischcn

dem Ufer dcs Karnah aui t lcr  c inen und eincr

Hügelkette auf det anderen Scitc entlang führt,

b ieten Eiute Mögl ichkei ten t i i r  crnen Hinter-

hal t .  Von den Hügeln aus kann tnan c in pas-

s ierendes Heer lange unter  Pfc i l [ .e .chuss neh-

men, bevor es diese Engc passie r t  hr t  (Gas-

pa ron ) .
. l  Die Söldner können den Engpess blockic-

ren,  so d:rss d ie Kämpfär aus Oron nrcht  tbr t -

komrnen (Rhaccar)

Wclche Strategie d ie Heldcn auch s 'ählcn.  i r -

ggndwann kommt es zur Schlacht  Rcshemin

tre ibt  ihr  Heer zur Ei le an und lässt  dabei  a l le

Vorsicht  außer Acht .  Sie vert raut  vol lkommen

auf die Kampfkraft ihrer Reiter und rechnet

nicht damit, dass die Hclden Ve rstärkung her-

bciholen konnten.  Sie verfügt  noch ctwa über

folgcncle Tiuppen:
'l' 380 leichte Reiter der Satapengarde uonYas'

hualay (Khunchomer bzw. Dschadra)

* 70 berittene Schützen der 5'atrapengarde uon

Yashualay (Kurzbogen)
.1. 70 berittene Fußkämpfer der Rotmrintel

(Großer Sklaventod)
'i ' 250 berittene Söldner (Khunchomer)

* 130 berittene Söldne r,{Fußkämpfer (Glefe)

' l '  Nicht  me hr a ls 4 Zauberer (Hexcn,  Schar-

latane,Magier ;bel iebigbest im1bat)  
_

Oronischer Soldat / Söldner

Khunchomer :  lN l  11+1W6

AT 16 PA 13 TP 1W6+4 DK N

Dschad ra :  lN l  1O+1W6

AT 16 PA 12 TP 1W6+5 DK S

G le fe :  lN l  10+1W6

AT 16 PA 12 TP 1W6+4 DK S

Kurzbogen :  lN l  11+1WG

F K  1 9 TP 1W6+4

LE 24-AU 25- KO 14 RS 3 MR 4

Sondertert igkeiten: Aufmerksamkelt,  Finte,

Gez ie l te r  S t ich ,  Re i te rkampf ,  Rüs tungsge-

wöhnung l l  Wuchtschlag
* Wefte infolge des langen Kriegszuges redu-

ziert

Rotmante l
Großer Sklaventod! lNl 12+1W6

AT 17 PA 13 TP 2W6+5 DK NS

LE 28- AU 25- KO 15 RS 6 MR 4

Sonderlertigkeiten: Aufmerksamkeit, Befrei-

ungsschlag, Finte, Kampfref lexe, Rüstungs-

gewöhnung l l ,  Wuchtschlag
. Werle infolge des langen Kriegszuges redu-

ziert

Reshemin is t  e in z ier l iches junges Mädchen

mit  t iefschwarzen Haarcn und himmelblauen

Aventurischer Bote - No. I I3



K U R Z S Z  E N A R I  O
Augen Obu,ohl cs als gesichert gilt, class sic
über 20 Jahre al t  is t ,  is t  s ic  s 'eder l<örper l ich
noch geistig so wcit ennvickclt Ihre flatterhaf-

te,  k indl iche Naiv i tät  paart  s ich mit  spie ler i -
scher ( ] rausamkci t ;  Fol terc i  uncl  Geu'al t  emp,
f lnc let  s ic a ls 'Spaß' .  

I )och schnel l  ver l icrr  s ie
die Lust  und u ' i l l  mi t  etu ' : rs anderen spie len.
I rn Kampf br icht  ihre Magiebcgabung bisu 'e i -
len durch.  Rcshemin is t  hoch magiebegabt,

doch z.u unstet ,  um Zatberc i  zu lerncn Sie
kann jedoch wie c in Magiedi lcr taDt unbewusst
Zaubcrei r,virke n, die häufig nur schwach wrrkt,
doch in einigcn Fällen cin starkcs Ausm:rß zeigt
Ernc herausragende Kämpfär in isr  s ie jcdoch

nicht, sondcrn jedem halbu,'egs geübrcn Kämp-
fLr unterlegcn

Sie re i tet  c inen dümonischcn Hengst ,  e inen
Muual |araan (MGS 68) namcns 'Cle l iebtcr ' .

Reshemin sab'saba Merisa von Yashualay
Khunchomer :  lN l  10+1W6
AT 14 PA 12 TP 1W6+4 DK N
LE28 AU 35 KO 11 RS 2  MR 9
Sonderfert igkeiten: Auf merksamkeit
Besondere Regeln: Resistenz gegen profa-
ne Waffen (TP halbieren, erst dann mit RS
ver recnnen)
Zauber: BANNBALADI N, CORPOFESSO,
GROSSE GIER, IMPERAVI, LEVTHANS FEU-
ER als Gaben auf MU/|NiCH wüdeln (Werte:
14112/15) lhr ZfW beträgt jeweils 7, fäl l t  bei der
Probe mindestens eine 1, werden die ZfP ver-
dooDelt
Eine Personenbeschreibung Reshemins f in-
den Sie in Blutrosen und Marasken. S. 37 7

Im Ver laufdcr Schlecht  sol l ten dic Heldcn c. ine
wicht ise I lo l le spie lcn fe nach Zusammensct ,

zung dcr Gruppe können Sic den He ldcn ei -
nige hcrausragcnde Kärnpfer cntgegenstcllen

Ol l lz icre von Rcshenins Hccr -  od er  c inc oro-
nische I {exe oclcr  andere fbrdernde Gcgner.

Dic Stärke dcr Clegner bcmissr s ich aus der
Ubcr legung, u ' ie schrv icr ig Sie es dcn Spielcrn
nachcn wol lcn Gönnen Sic den Hcldcn ar , rch

ruhig den t iumph, persönl ich gegen Reshe,

mtn anzutreten

Ep i i - oc

Der Vormarsch Reshemi ls konntc gestoppt

werden. f ) ie oronischcn Schergcn haben star ,

ke Ver n,üstungen hinterlassen, vor allem il der
l {egion von Nasir  Nla lk id b is Fennckesh I )och

u'cr  g laubt ,  c lass c l : rs Sul tanat  Niedergor ien

clavon auf  Dauer geschät l igt  sein t ' i rd,  i r r t
Umgefrend kehren dic meisten Baucrn zurück

und r ichtcn ihre Höf 'c  wieder hcr  L) ie Perai-

ne-Cleweihten,  a l lcn voran dic 
- l 'herbüni tcn,

gehen dabci  a ls Vorbi ld voran:  Das geplünder,

re und nicdergebrannte Klostcr  Nasir  N{alk id
r  i rd schon rn Hesinclc 1028 BF rv icc ler  .qe-
!  rht .

-  ' : .  Helden lverderr  a ls Retter  gef-c ier t .  Shi la

\ - reh crbi t tc t  dcn Segen der ( )öt t in aufdic

: , B o r b a r a d s E r b e n i s t m i t t l e r u c i l c a l s  [ ) o u n l o : r d e u f
'  srvrufanpro.comcrhri ld ich

,\vettturischer Bote - No. 1 l3

Hclc len herab Dies is t  in erstcr  L in ie e in sym-
bol ische rAkt ,  mi t  dcm die Hclden gechrrrver-
den W'enn Sie ihn in Regeln fassen wol lcn,  so
gcu'ähren Sie den Hclc len bis zum nächsten

Saatfest  (dcm 1.  Peraine 1028 BF) den Vrr te i l
Resist(nz gegen Krunftlteiten und erlcichter n die
K O - I ' r o b s  1 , ,  i  J c r  R e g r  n e r : r l i o n  u m  e i n t  n
Punkt

Für d ie durchstandcnenAbenrcuer erhal tcn dic
Heldcn 300 Abenteuerpunkte.  Sic konnren

hier vor allem Erfahrungcn stratcgischer Art
machen und im Umgang mit  hochgcstel l ten

Persönl ichkei ten Das spiegclr  s ich auch in den
Spezicllen Erl:rhmngen *,ieder'. Reitcn, Eti-

ftett e, G ött er/ Ku lt e und Kric gs /1tutst.

König Arkos und Königin F.le onora von Ara-
nien zol len de r  Leistung dcr Helden u 'enigcr
Achtung. Selbst  roch unter  dcm Einf luss der
j i ingstcn Erfährungen, re icht  cs zu nicht  mehr
als c incm f)ankesschreiben.  Nichtsdestotrotz

* ' i rd d ie Lcistung der Hclden in Aranien wci t

scachtet .  Gcu,ähren Sic den Heldcn im Um-
gang mit  aranischen \ \ 'ürdenträgcrn und An-
gehör ige n c ler  Pcraine,Kirchc einen SO-l lo,

nus f )essen Höhc bemisst  s ich an der jcrvei l i -

.  get-r  Si tu:r r ion rrncl  dem Gcsprächspartner.

Ansanc -

DrurmeTis Prn€;onar
Shila al-Agrah,

Hochmeister in des Therbüni ten-Ordens

Die Hochmeistenn derThcrbüniren (gcb 983
BF) führt  d ic Amtsgeschül te der Pcraine,Kir-

che,  solange dcr I ) iener c lcs L-ebens noch nicht
vol l jähr ie is t  I ) res nutzt  Shi la.  um clen Stand
dcr Kirche in Aranien urd auch dar i iber h in-
aus zu stützen und z-u verbessern I i tne solch

nüch te rnc  Po l i t i ke r i n  und  Ve r r i , a l t e r i n  i s r
sicherlich vorteilhaltt ftir clen St:rtus der Perai,

ne - I ( i rchc,  und doch gibt  es nicht  * 'e n ige Gc-

u'e ihte,  c l ie an ihr  d ic 'Bl i i ten 
dcr Gört in '  vcr ,

misscn,  c len göt t l ichen Funkcn,  den jcc lcs l { i r ,
chenobcrhaupt dcr  Pcraine in s ich t rug.

Shi la w'r : i l i  selbsr ,  c lass ihre Zei t  an dcr Spi tzc
des Kul tcs zu l )nde gcht ,  und s ie is t  auch nicht
vcrbi t ter t  darüber L ' r r r igcn gegen c lcn jungen

Dicner des Lcbens s incl  ihr  f iemd, s ic konsul-

t icr t  ihn euch of t  bei  Entscheidungcn -  aber
solangc s ie t rcuhänc{er isch dic Kirche führt ,

n immt s ie s ich auch t las Recht heraus,  Leat-
r lon in e in igen Fr lge n zu überst imrncn

I) ic  unscheinbare N{ i t tvrcrz iser in lässt  s ich bei
a l ler  pol i t ischen r \mbi t ion jedoch nicht  neh-

nen, Lr isu 'e i len pcrsr in l ich i rn Sicchcnhaus des

Ordens Dienst  zu tun f )ennoch sagt  man ihr

eine Vrr l iebe für  ästher ische Archire ktur  nach.

u 'as kr i t ischc St immen als "unnürze Spielcrc i "

odcr "Unbeschcidenhei t"  auslcgcn

Leatmon Phraisop der füngere,
Diener des Lebens

Als drc N' Ioshul i  I ) imiona den I ) icncr c les Le -

bens,  Leatmon Phraisop den Al tcren,  und sci ,

ne Farni l ic  crmorden l ic f ) ,  gelang c lem jungen

Leatnon (geb.  1015 BF')  d ie Flucht  auf  e inen

Apfelbaum, den die Gött in selbst  hat te u,ach,
sen l:rssen Seitdem gilt cr als auseru'ählt, wenn-
gleich cr noctr nicht einmal das Noviz.iat abge,
schlosscn hat .  Dcnnoch strahl t  dcr  13- j : ihr ige

I-eatmon eine Rci fä aus,  d ie man kcinem Kind
in seinen Al ter  zt r t rauen rvürde Er vcrbr ingt
v ic lc Stundcn im Gcbet und äußert  s ich zu,
rvcilcn rnit bccindruckcnder We itsicht und Ent-
schlosscnhei t  zur  Kirchcnpol i r ik  Nicht  u,cni-
ge Pr icster  hal ten Leatmon berci ts  iür  befü-
higt ,  d ie I ( i rchc zu le i tcn.

I is  g i l t  a ls s ichcr,  dass Lcatmon c lcreinsr  zur
Gmppe der Myst iker  ge hören wird,  drc im
I(re is lauf  der fahreszei tcn und des Pf lanzen,
wuchses ein Spiegelbi ld des menschl ichen I -e,
bens schen Andcrs a ls d ie aufurausende Shi la
al-Agrah beeindruckt  l -catmon mit  s to ischer
Ruhe, so dass die beiden rv i l lensstarken Per,
sönl ichkei ten of i  Stre i terc ien austragen.

Shuref ibn Marik ay Zorgan

Dcr f rühere lv lagier  Shuref  absolv ier te c ine
Äusbi lc lune als I l lus ionist  rn Zorgan, doch vcr ,
l ie l l  er  schon bald d ic Cl i lc le,  um die Zwänge
hinter  s ich zu l : rssen Dic Bekanntschaf t  zu
einer Here zog ihn in r le n Levthanskul t ,  unc{
über d ie Jahre hinaus entr .v ickcl te er  s ich zu
cinem'vorbi ld l ichen'  Levth:rnsjünger,  dcrnach

Herrschaf t  über andcre gie r t

Eben jcne Here war es auch,  d ie ihn Dimiona

vorstc l l tc  Die X, loghul i  erkannte in ihm eincn
formbarcn Diener und er laubte ihm, von ihr
zn lernen Shuref  vcrbrachte lahre in F, lbu-
rum und I {eshal ' Ihref  und cr lcmte dic Kunst
dcr hexischcn Zaubcrei .  Schon bald nahmen
ihn die oroniscl ien Hexen in ihren Zirke I  auf
-  seine gi ldenmagischen Wurzcln spie l te l  kei ,
ne Rol le mehr Dcnnoch beherrschtc Shurcf

die Kunst  der I l lus ion nach r i ' ie  vor und gaLr
vie les d:rvon an dic I  Iexen u 'e i ter .

Die Idcc,  d ie Ferk inas zur Auf iuhr anzust : l -

chcln,  geht  aufShurefsclbst  zurück f )enn als
dic t r ' Ioghul i  aus M:rraskan zurt ickkam und
von ihrcm Er io lg sprach,  c la brachte s ich Shu-
ref  ins Gcspräch,  a ls cr  vorschlug,  t l ie  mi l i tär i -

schen Kräf te im \Vesten zu binden, um eine
Ablenkung für  den wahren Angr i f f  zu führer.
L) imiona wi l l ig te e in

I)a Shurcf l<ein Kämpf-er ist, vcrsucht cr, clen
Kämpf-en aus c lem \ \ tg zu gehen, enrwcder

durch Zauberei  oder Flucht

Shuref ibn Marik ay Zorgan
Zaubers tab :  lN l  10+1WG
AT 12 PA 14 TP 1W6+1 DK NS
L E 2 8  A U 3 1  A s P 4 2 R S 0  M R o
M U  1 3  K L  1 4  I N  1 4  C H  1 4  F F  1 2
G E  1 O  K O  1 2  K K  1 0
Sonderfert igkeiten: Zauberkontrol le
Zauber: AUREOLUS 11, AURIS NASUS 15,
B A N N B A L A D I N  1 0 ,  B L I T Z  D I C H  F I N D  1 0 ,
DUPLICATUS 12, FAVILLUDO 14, GROSSE
GIER 12,  LEVTHANS FEUER 10,  SCHWAR-
ZER SCHRECKEN 1O
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S P I E L H I L F E

Dir SorrErILEciorI
vor Erins l l lovssa

Dir  SounuurEc ion  rüKoru  r i r i c rn  L rs rK
Kurzcharakter is ierung:  mr l i tär ischcr Orden c ler  Praios-Kirche,  der auf  e ine Ienge' I ' radi t ion

und Gcschichtc zurückblickcn kann. Stärkste und gef-ürchtetc rvaflenfähigc'Iluppe der zn'ölf-

götrerLichcn Kirchen mit  der härtesten Ausbi ldung, n 'e lchc die ' I t rnpelu 'achc der Prr ios-Tcm-

pcl  und Lcibgarde des Boren t lcs I - ichts ste l l t .

Wappen/Symbol :  roter  Grei füber gekrcuztcn roten Schwcrtern aufgoldener Sonncnscheibe,

gctrasen über {em Herzen;  hei  der L Kohorte t rägt  d iescr Grei fe in erhobenes Schwert

Wahlspruch:  >Lux t r iumphatn ( in etrva:  Das Licht  s icgt)

tacht: rvciße untergcwändcr, clariibe r ein n'adenlanges Kcttenhcmd, weille \vappcn röcke mit

archaischen Schul terstrc iün und rotgoldencn Schul terbändein.  hohc,  den Fi lzmi i tz-en der

Geweihten nachcn-rpf i rndene Helme und Pat lzerhat lc lschuhe

Herkunft :  I )cr  Legcncle nach an c inem 8 Praios r ,or  c len Dunklcn Zei tcn als Leibgarde der

\ \hhrer c ler  C)rdnung un. l  des I - rchtbotcn (der c lamals in Personalunion Hor:rskaiser u 'ar)

zusammcngerufen Die l , ichtbot in Praiosmin I I .  bautc s ie zur Srrc i tmacl-r t  de r  Praios- ICrchc

kurz vor Bosparans Fal l  aul-

Bedeutende N4itglieder: Praiorvin von [)rkenfild (Sonnenmarschall), I-aureola von T'eurvacht

(Grei fenmeister in) .  Rudschw' ina von f ) rachenstc in (Garde-Kapi tünin)

Histor ische Persönl ichkei ten:  Aurent ian (r ,crk l i r tcr  erstcr  Sotrnenmarschal l  und Grei fcLrre i -

rer) ,  Praioslobyon Selem (Son1e nlrarschal l  uncl  Iv Iündel  des Lichts aufDerc) ,  Präi r )uein lon

Clrc i f inhcim (unerbi t t l ichcr  Artazonegjäger) ,  N{ar ina (Grci f inrc i ter in,  d ie s ich dcn Kampf

gegcn die Augen de s N:r t renloscn vcrschr icben hat)

Hei l ige Täl ismane und Artefäkte:  Daradors schu' inge und Klaue (Schi ld und Schu'e r t  der

Sonncnma rschäl lc)

wicht ige Klöster ,  Nieder lassungen: derzci r :  Stadt  dcs Lichts (Hauptsr tz dcr  Legion)

Feier tage:  8.  Praios (Clrünt lungsclr tum t ler  Le.gion) sonie a l lc  Feier t : rge de r  l r ra ios-Kirche

Beziehungen: avcnt l r icnr ,vei t  grol i ;  überal l ,  r r 'o  c l ie I r ra ios-Krrchc Einf l t lss hat ,  sehr grol }

Finanzkraft: sehr groli

Mitgliederzahl: groß

Zrt^t "IM) 
Licllt hinfillt, tt'ettht det Schntlert "

-pv616p711 ao n O rfte nfe ld, S o tt n e n nt d rs c h tr I I

Volkes Stimme : "Sin 
d tlus A l u et tt n i n re? n

- t tt t a. b-jii lt t i g,.t St rn fit n /, i t r J n tts ( i.t, er lt

Quel len:  KKO S 27t ,  GKM S - l l ,  AG S 3+1, AdA S 23f '

GrscH i  c  HTE nis) .  I ) ie Tetcn \Vahnirs I 'u 'urc lcn nur r  on c i

nem l { : r r rn i i [ rcrbotctr :  ] r ra ioslob ron Sclct l l .

e i n  N ' I enn ,  c l e r  l r i s  m  t l i e  hcu t i gc  Zc i t  , l i .  (  ] ,  -

rn i i tcr  der Legionr i rc z-u erhi tze n r  e r l t l . l l  I  i i '

d i c  E i n c n  i s t c r  e i n  H e l d .  c i n  c r l ä h l t . t  5 t r . i

tcr  Praios '  uncl  \ ' torb i l i l  e ines jcc lcn S, , t l t l .  t l le  -

g ron i i r s  Fü r  t l i c , ' \ ndc ren  i s t  e r  c i ne  Sch . r r l , l c

tür  c l ie Legion,  an desset t  F l : inc len . i r .  l l l t r t

v ie lcr  Unschulc l iger k lebt  tLnd t lcsse rr  \ . t r lc

uncl  
' lh ten 

iür  imnter : t t ts  dcn Clhronikcr l  ge-

t i lg t  r l 'erdcn sol l ten Er u aL nls Sonnct t l t l r l r -

schal l  f i r r  des E rnLetest- I l : rss:rker en t ler  Rott -

c l ra-Cleueihtcnschaft  im Jahrc 3-35 l lF sonie

f i i r  d ic vernichtcnde Niedcr lasc dcs 
' f  

hcete r-

or . lens verantwort l ich und l i iu tetc somit  c l ie

Zei t  der Pr iestcrkaiscr  e in E's * ' i r r l  sar  g-cmut-

rnaßt,  er  sei  c lcr  I ) rahtz ieher c les N' Iordes an

Pr inz Rudc gervcsen'  wrs c lcn Zu' is t  zu ' ische n

dcr Praios-  uncl  der Ronclra-Kirche begr i rncle-

rc.  Als ernf lussrc icher N4rrschal l  und rechtc

FIand c les ersten Pr iestcr l ia isers Aldec I r ra io-

tb ld I I  s t ieg cr  spätcr  gar zum \Vahrcr  der Ord-

nung euI .  b is er  i rn gchobcnen Al ter  von lJ()

I n  c l en  Ch ron i ken  dc r  P ra i os -K i r che  t euch t

dic Sonncnlegion erst tnals kurz nrch de m' lbt l

cles Fran-Honts aufl ',r,o sie als Lcibgercle tlcs

zuki inf t igen Lichtboten bczjehunssu c ise dcr

\ \ tahrer dcr  C)rc lnung iungier te Die I -cgion

sclbst  s icht  d icse I -c ibcarc lc erst  a ls \ ' i r r l : iLr t i ' r

der c igent l ichen Sonnel legion.  t l ic  durch t l ic

Lichtbot in Praiosmin I I  kurz vor c lem Fal l

Bospar:urs zur Stre i t r r lcht  c ler  Preios- l i i rchc

lusgebaut lvurde.  Der lcgencl : i rc  erstc Sont lct t -

merschai l  i \urctr t ian sol l  euf  c inenl  ( l re i i i 'n

reitencl clurch die I-endc gczogcn seitl. utn Strci-

L r  r  t ü r , l r c  C a r r l q  z u  r c l < r u t i e t i  n

Von c l ieser Zei t  en u 'ar  c l ie Sonnenlegion c in

festcr  Bestandtc i l  c ler  Kirchc.  d ie in let lc  rhre r

I{r-isen involvicrtu'ar Sonnenobcrst\\':llrnir i ort

Rrebcshoff  u,ar  e iner dcr  erbi t terstctcn ( lcgner

dcrThcaterr i t te r ,  b is er  c ines' I i tses t lach e iner

Schlacht  spur los verschrvand (und in ncuercr

Zei t  a ls I l rzr ' : rmpir  sc in L ln lyescn t r ieb.  s lehc

clc l  Kampagnenbend Rückkehr der Finster-

C l i l t t c r l ä u f c n  a l s  ) l i l n , l .  r . .  L i c h t s  a u l ' D e r c

v e r s t a r b  -  e l s  z u  e i r i r i , : l  .  .  r  \ l r L n n  i m  R e i c h

S c i n V e r r n : i c h t n i s  r t r  . l ; ,  I  .  - r , , r r  s o l l  a u f  J i l e s -

k a n  s e i n e  r  E n r c l e  c k t t t r r  ' :  : :  I

I m  J a h r e  3 3 9  B F  L r c e n , l .  I  '  T t i n g r c i l e n  c l c r

Sonnen leg ion  d ic  n t ' | ,1 ' . ' .  i  : '  : -L l  - \u t .s t : i r - rde ,

u ,o rau ih in  c lc t  G l , ru l ' .  . i  l i  : ,1  ( ] ro r  vc r -

bo tcn  q 'u rc le .  A ls  1 l ( l  l lF  , i r , -  \ :  t r .  L t  rn  c l ie

( - ) r l e r r t t i ,  h k e i L  l r ' . r l (  n . ,  r  "  -  r r " \ ' l l '

l c g i o n ä r  P r  l i o s ' c i n  i  o I t  (  ]  r r  I  i r  I r  i r .  I  :  :  r  . : , '  r L n e r -

b i t t l i c h e r  J : i e e r  c l c s  ( ) r , l e r t '  I  t  ' , . 1 i  r  t t  e s

h c i ß t ,  c i n s t  s c l b s t  e i n  l \ l i L g l r . . l  1 1 t  t  \ r t l . L z o t r c t l .

e l - r e  e l l c  N { ä n n e r  a u s g c s . l r L ( ) . ' (  I l  r r  u t , l e  t l .  u n c l

t ra t  dcr  Sonnen leg ion  1 te1 .  u r l l  s ich  r rn  c lcLr l

Arnazoncr tbuud zu  rächc t i  I  )e  r  Sr tcc  nach t i t l -

c lcn  s ich  in  se incm Gnb so  I t t . t t t c l te  vc r lo rcnc

H i n t e r l a s s e n s c h a i t  d e r -  - \ I l l J / o l l L  I I  L t n c l  t l e - r

Rondra-K i rchc

W: ih renc l  c le r  Pr ies te rka iserzc i t  L .c t r rn t l  s ich  c l ie

So r-r nenlcgion tt nbestrittc n a lr i tl c nr I{ i i h c llu rl kt

ih re r  \ lach t :  au f  Leg ionss t : i rke  un i l  L l r i l  un tc r -

sch icc l l i chcn  E inhcr tcn  ve  rsc l tc t r  I )e :  Er l t l c  der -

I t r ies tc rka isc r  bedcutc tc  euch i l i r  . l  i c  Sonncn-

l c g i o n  e i n e  u m t : r s s e n c l c  S c h r i  r i c h u r l g ,  a u c h

u 'cn l  Roha l  der  \Yc ise  sc lbs t  r  c rh inc lc r t  ha l rc r l

so l l ,  dass  s ich  der  rL r i -ges t r r tc  Zorn  dcr  Bev i i l -

kerun.g gcgctt rl ic über-lcbe ntlcn Legion:ire rich-

tete

In  c lcn  I {c .g ie rungs jahrcn  l { t ih r t l s  mrch te  d ie

j u r g e  ( i r e i t i n r e  i t e r i n  ' l l r r  r r r , r  J , i g d  r u i d i e  A u -

gen c lcs  Naucu ioscLr  r tn , l  e  s  I  i r J  l re  r i ch te t '  s rc

s o l l  l i c l r t  t t r t r  t t t r t n c l t t  i l L l l g ( s p u r t  ( \ v l c  e t w a

r l c n  f i  n s l t ' r t  n  I  ) t  r L r h e t t  Y I  t r c . t c o r ) .  s o n c l c r t l  n l i t

i h r c l n  l e t r L ( t t  \ t . t r r z r t g  r t u c h  e i t l  s o l c h e s  v e r -

r r i c h t .  t  l r . i i . .  r r

I ) r L L .  I r  . 1 t  n  \ 1 1 t . \ r l c g c i n e s  \ \ c i t e r c  p r a i o s g c f ä l l i -

j. n ( )r. le n'. t lcnt Ottlen dct göttl iclten Krttft (.t lcr

he  uL igcn  Inc lu ts r t ron) ,  u 'u r t le  d ie  Sonr lcn leg i -

o r r  n ich t  nur  engcr  dcr  Pra ios-K i rc l te  un tc r -

r t c l l t .  s o n d c r n  t i b e r n a h m  v c r n l e h r t  b i s  i n  d i e

heutigen 
' lhge 

clic Funktion clcr Tempclv'aclte,

( ]a rc le  c lc r  S tac l t  c les  I - i ch ts  unc i  Lc ibu  achc  t le r

Würdentn iger  c lc r  K i rche I ) i c  |e td  u rc l t  F re  r

l e m  l i e g t  n i c h t  m c h r  i n  i h r e m  o l l l u  i . l L . r r  \ u t l

g a b e n g c b i e t ,  o b u ' o h l  v i e l c  \ \ ' i i r , l . r r r r  i r .  t  t l l c s

g ( i l r ( : i n , l ( r n  m i i .  I r t t t r  ' \ '  -  l l l F z t l

R . i l ' r r n S e r r  m  i t  , 1 ,  r '  I r r . 1 ' r ' '  r '

Der  hcu t igc  Sot t t t c t t t l l , t r ' .  : ' . r l  l ) '  i t t t tu i t t  t ' e t t t

Or lpn- fe ld  hm d ie  schr i  L  t  .  . \ . : : - .L i ' .  .  t l i e  I  -cg ion

d u r c h  d i e  s c h u i e r i g .  , , t l  l ) : . r i o s  a u f e r l e g t e

P r ü l u n g z u  f i i h r e n .  r i . l .  [ .  . l i ,  Z e r s t ö r u n g r i e r

S t a d t  d e s  L i c h t s  L r n , l  , l .  r  \ i  r  l u s t  d e  s  E w i g e n

L ich ts  dars te l l t  I ) i c  \ \ ' i r r .  n  t rnd  Ut l ruhen las-

s e n  i h n  n i t  s e i t r e  i t t  (  i l . t L r b c l t  h a d e r n ,  u n t l  e s

s tehr  z l t  [ rc fü rch tcLr .  t l . t ' :  I ] r r iou ' i t l  e incs ' fages

d e r  l c i s e n ,  l o c k e t t , l t t r  S t i m n l e  i n  s e i n c n i  ] n -

nern  nachgebcn k r jn t t t c
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STruvrcTvf
Die Sonnenlegion ist streng militärisch organi-

s ier t  und hat  s ich vom Aufbau und von der

\\trworstellung seit ihrer Gründung kaum ge-

:i ndert Aufwändig verzierte Schulterbänder re-

präsentieren den Rang; die unterste Stufe bil-

den die Sonnenlegionüre, der Sonnenritter

führt eine Lanze und der Sonnenoberst

eine Kohorte, während der Sonnenmar-

schall der Anführer der Legion ist. Die

150 besten Sonnenlegionäre werden rn

die Sonnengarde integriert, die sich al-

le ine um die Wache der Stadt  dcs

Lichts und der 50 größten Praios-Tem-

pel Aventuriens kümmert, angefuhrt

durch eine der wenigen Geweihten

der Legion, Garde-Kapitänin Rudschwina

uon Drachenstein

Die Mitglieder de r Legion sind durchge-

hend Akoluthe n, dazt steht jedem Son-

ncn r i r r e r  e i n  P ra i os -Gewc ih te r  zu r  Se i t e ,

jec lem Sonnenoberst  e in Inquis i tor .  Die

achtAuserwähl ten aber,  welche einmal in

i h r e m  L e b e n  e m  l .  P r r i o s  z u r  M i t t a g s -

stunde von einem Greifen durch die Lülte

getragen wurden und die Prüfung im Lie-

genden Greifen ztt Gareth be standcn haL.en,

ncnnt man Gretfenreiter, erkennbar an de n

Grcilenfedern, die sie sich ins Haar gefloch-

ten haben. Sie sind ftir das Leben des Licht-

bo ten  ve ran two r t l i ch ,  m indcs tens  zwe i  von

ihnen wachen Täg und Nacht über sein

Wohl .  Sie gel ten außerdem als sein ver län-

gerter Arm bei wichtigen Angelegenheiten

Zurzeit verftigt die Sonnenlegion über knapp
'100 Mitglieder, von dcncn die Hällte als Son-

nengarde Dienst als Tempelu,achc tut und

die andere Hälfte dic Krisengcbictc beobach-

ren Erklär tes Zie l  des Sonnenmarschal ls  is t

es, r,vieder auf die se it dem Endc dcr Priester-

kaiserzei t  übl iche Größe von acht  Kohorten

zu acht Lanzen ä acht Streitern zurück zu

f lnden. Heiml iches Zie l  is t  es aber,  wieder

tatsächlich aufLegionsstärke (5.000 Mann) zu

gelangen, was angesichts der momentanen Lagc

u'ohl aber nur Wunschdenken bleiben wird.

Avruanmr
Wer in d ie Sonnenlegion eintreten möchte,

muss harte Irrüfungen bestehen und sich als

absolut loyal gegenüber der Legion, der Kir-

che und Praios erweisen ( in d ieser Rcihcnfol -

ge).  Während der zwci jähr igen Ausbi ldung

u'erdcn Kampftechniken erlernt, und der Wil-

le wird geschult, wobei das Hauptaugenmerk

auf der Glaubenschulung,  der Unterweisung

rn diszipliniertem Verhalten und praiosgefälli-

:cn l i rgenden sowie der Et ikct tc l iegt .  Nach

i , (  ' t rndenerAusbi ldung muss man mindestens

.  r  r r  f  ahr lang Dienst  a1s Grenzschutz zu den

Schrrarzen Landen, dem Orkland oder dem

K.r l i tät  tun,  ehe man seine Aufnahme in den
()rr lcn f lndet .  Ein Legionär schwört ,  d ie Pra-
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ios-Kirche, ihre Tempel, Geweihten und Gläu-

bigen um jeden Preis zu schützen sowie Be-

fehlen absoluten Gehorsam zu leisten. Zudem

gelobt er, sich von Ungläubigen und Ketzern

nicht  provoz- ieren zu lassen und Gleichmut

zu wahren.

Jedem Legionär steht ein großzügiger Sold zur

Verfügung, mit dem er jedoch alles Notwendi-

ge selber einkaufen muss. Zui Grundausrü-

stung eines jeden Sonnenlegionärs gehört ein

Rundschild mit dem Zeichen des F{ohen Dra-

chens Darador, der selbst Magie zurückwer-

fän kannr. Des Weiteren führt der I-egionär im

Kampf zu Pferd eine

Lanze,zLr Fuß eine

Hel lebarde,  sowie

e inen  S t re i t ko l -

ben.

chen nicht  von der Sei te des betenden und

meditierenden Boten des Lichts.

Grne imnissr  p rs  ORDEns
Ehe die Stadt  des Lichts erbaut  wurde,  besaß

die Sonnenlegion über ganz Aventurien ver-

teilt verschiedene Burgen und Kasernen. Eini-

ge verfielen später, andere wurden umgebaut,

wieder andere sind bis heute in ihrer ursprüng-

lichen Form erhalten geblieben, bewohnt von

einem neuen Hcrrn

Sonnenmarschal l  Praiowin weiß um diese al -

ten Nieder lassungen, und es mag sein,  dass er

wagemutige Helden aussendet, um eine sol-

che neue Heimstatt für die I-egion ausfindig

zu machen. Aufeigene Faust oder aufWeisung

des Lichtboten hin schickt  er  immer mal  wie-

der Sonnenlegionäre aufdie Suche nach dem

Ewigen Licht aus und versucht, die Hinterlas-

scnschaften der Priesterkaiser zu bergen. Er

sol l  sogar schon, ohne Wissen des Boten des

Lichts, Kontakte mit den Nachkommen der

Priesterkaiser auf filaskan geknüpft haben.

Um die Grei fenrei ter  ranken s ich sei t  jeher

Legenden. So erzähl t  man s ich,  dass s ie s ich

als Erben Rauls von Gareth sehen, der selbst

ein Greifenreiter gewesen sein soll.

Um als Greifenreiter aulgenommcn zu wer-

den,  muss man nicht  nur e inmal auf  e inem

Greifen geritten sein, sondern auch die Prü-

fung der Marschalls der Greifen, Garafan,l:e-

standen haben, um die Aufrechten von den

Lügnern zu unterscheiden. In den jüngsten Er-

eignissen in Gareth wurde das Heiligtum Lie-

gender Greif allerdings weitgehend zerstört (sie,

he Aus der Asche), woraufhin der Bote des

Lichts entschieden hat ,  dass von nun an keine

neuen Greifenreiter einannt werden So be-

mühen s ich die sechs über lebenden Grei fen-

reite r untcr dcr Gre ifenmeisterin Laureola uon

Leuuac/tt, das Leben des Lichtbote n zu schüt-

zen und die Ehre ihrer Vorfahren hochzuhal-

ten, bis dass ein neues Zeichen des Greifen

Garalan gefunden wird.

Seit den Tägcn Aurcntians ist es das Vorrecht

des Sonnenmarschalls, Daradors Schwinge und

Klaue zu tragen, die der Legende nach vom

Hohen Drachen selbst  Aurent ian zum Ge-

schenk gemacht rvurdc. Daradors Scltuinge

verfügt über die Fähigkeit, selbst mächtigste

Magie auf den Magiewirkenden zurückzuwer-

fen, wie auch eincn Lichtstrahl des Ewigen

Lichts aufandere Schilde zu reflektieren, wo-

durch diese die wei ter  oben genannten Eigen-

schaften der Schilde der Sonnenlegion erhal-

ten. Nun, da das Ewige Licht entrückt wurde,

können auch keine neuen Schi lde geweiht

werden, ein herber Schlag ftir die Sonnenlegi-

on,  s ind diese Schi lde doch einc der stärksten

Waffen gegen Magie Währe nd sich Daradors

Schwinge noch imme r  in Besi tz des Sonnen-

marschalls befindet, ist Daradors Klaue, arsch

Darlör ge nannt, seit dcm Wirken des Praioslob

uon Selem verschollen. Das Schwert, das je nach

Geschichte verflucht oder gesegnet sein soll,

fä,;"
',,,oo5

O RD rn s n i ro rnl.essvn cErr
Die Sonnenlegion verfügt  sei t  hundcrten lah-
ren nur über e ine einzige dauerhaf te Nieder-

Iassung: die Stadt des Lichts. So ist die großflä-

chige Zcrstörungdieses Praios-Heiligtums (sie-

hc Abenteuerband Schlacht in den Wolken)

eine der größten Katastrophen für die Legion.

Während der Sonnenmarschal l  Boten in a l le

Himmelsrichtunge n aussendet, um e ine ge eig-

netc ncuc Burg ausf indig zu machen, hat  der

Großteil dcr übcrlcbcnden Legion ab Anfang

1029 BF begonnen, vor Gareth ein Zel t lager

aulzustellen. Allein die überlebenden Greifen-

reiter und die I. Kohorte sin(l in den Ruinen

der Stadt des Lichts zurückgeblieben und wei-

'Wirkt  ähnirch u, ie ern INVERCIÄNO Der Schi ld kann

achtmal auch noch den mächt igsten Zauberspruch zurück-

werfen, ehe er seine Kräf ie ver l iert  urd zerbr icht
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lNrssischs Yizshiingin in Ehefu hnapp dsm Tod sntmnnsnl
Droht eins Qoruihsnsr. ßÜslliont

Temulu. Die Spannungen zwischen der Kro-

ne und dem erzkonservat iven Corvikaner-

Bund streben einem neuen Höhepunkt entge-

gen. Während die fundamentaliitischen Bo-

ron-Anhänger unter der Führung Bruder Bo-

ronfrieds bereits in den letzten Regierungsjah-

ren Nisut Peris ihre strenge Glaubensauslegung

in der Provinz Terkum lestigen konnten, trat

die alle fremden Einflüsse ablehnende Lehre

nun erstmals drastisch in der Hauptstadt Khefu

zutage. Eine den Corvikanern nahe stehende

Fanatikerin versuchte, die horasische Vizekö-

nigin zu erdolchen.

Das schändliche Attentat konnte in letzter Se-

kunde verhindert und die Täterin in Arrest ge-

nommen werden. Schon bald konnten die mit

der Untersuchung beauftragten Gotteswäch-

terl eine gewaltige Verschwörung aufdecken,

die sich offenbar bis in die höchsten Kreise der

kemschen Gesellschaft erstreckt. So soll ne-

ben einem bekannten, wohlhabenden Händ-

ler aus Khefu sogar ein hochrangiger Verwal-

tungsbeamter aus dem Gefolge des Obersten

Gotteswächters Boronian Päestumais in die Tät

verwickelt gewesen sein, ebenso wie andere,

den Corvikanern nahe stehende Würdenträ-

ger. Inspiriert aber wurde die Täterin durch

eine Hetzpredigt des Anführers des Bundes,

Boronfried Sä'kurat, die dieser einige Tage vor

dem Anschlag in Merkem, dem Heimatort der

Verblendeten, gehalten hatte.

Noch während der Prozess gegen die Attentä-

terin abgehalten wurde zu dem keine Of-

fentlichkeit zugelassen und keine Informatio-

nen nach außen gegeben wurden -, taten meh-

rere Geweihte der Terkumer Boron-Tempel

vor ihren Gemeinden lobende Worte über die

I  d ie ört l iche Boron-Inquisrt ion
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hat das Blut von hunderten von Rondra-Gläu-

bigen und Magiebegabten getrunken und soll

sich im Grabe Praioslobs befinden.

DrrOnPEu im SP1EL
Der Sonnenlegionär als Spielercharakter:

Da die strenge Rangordnung einem Spieler-

Legionär nicht sehr viele Freiheiten lässt, möch-

ten wir Ihnen nur dann empfehlen, einen sol-

chen zu spielen, wenn dieser eine wichtige

Rolle in einem Abenteuer erfüllt So mag es

vorkommen, dass er als Leibwache eines Pra-

ios-Geweihten oder Inquisitors durch die Lan-

de zieht. Ab 1027 BF ist es außerdem möglich,

einen Sonnenlegionär direkt aufeine Queste

zu schicken (siehe Geheimnüse des Ordens) .Der

Held sollte bereits Erfahrungen im Krieger-

handwerk und auf dem Felde gesammelt ha-

benrsowie über einen festen Praios-Glauben

und unbeugsamen Willen verfügen, ehe er sich

als Sonnenlegionär bewirbt .  Sich mit  jeder

Faser bewusst zu sein, die härteste Schule Aven-

turiens durchgemacht zu haben, öffnet dem

Flochmut im schlimmsten Fall Tür und Tor.

Weiteres zum Spielen eines Sonnenlegionärs

finden Sie in Aventurische Götterdiener ab

Sei te 34.

Der Sonnenlegionär als Meisterfigur:

Ein Sonnenlegionär sieht sich selbst als Erbe

der Priesterkaiserzeit: Sto1z, diszipliniert, hart-

näckig und unerbittlich im Glauben verkör-

pert er den strafendenArm Praios'. Noch immer

hegen die Sonnenlegionäre eine große Rivali-

tät zu den diversen Rondra-Orden wie auch

zu dem (vergleichsweise) jungen Golgariten-

Orden, die aber nicht olfen ausgetragen wirdJ

will man doch kein schlechtes Licht auf die

Legion oder d ie Praios-Kirche werfen.  Die

jüngsten Ereignisse haben der Legion stark zu-

gesetzt, und da ihr diverse äußerst wichtige

Reliquien fehlen, ist sie so verwundbar wie

selten zuvor. Ein Zeichen dafür ist die Tätsa-

che,  dass man neuerdings nicht  mehr davor

zurückschreckt, auch Äußenstehende mit gu-

tem Leumund mitwichtige n \'Iissionen zu be-

trauen.

Ein weiteres Zerchen ist der am Sonnenmar-

schall nagende Selbstzu e it-el. ob er würdig ist,

die großen Fußstapfen seiner -\mtsvorgänger

auszufullen und die Legion durch die schwere

Zeit zt lotsen.

Mordgesellin kund und würdigten deren 
'Mär-

tyrertat' als beispielhaft und borongefällig. Die

nisutiiche Kanzlei erhielt sogar offizielle Ein-

gaben zugunsten der Angeklagten, die deren

Freilassung forderten. Um die aufgewühlte

Stimmung zu beruhigen, ordnete Nisut Ela

ElaXV. Setepen,
Nisut Ni Kemi

XV eine Verstärkung der militärischen Prä-

senz in Terkum an,  doch noch bevor d ie

Schwarze Armee die Provinz erreichte, kam

es in dem Dörflein Mohema zum Eklat.

Erneut war es eine Predigt Bruder Boronfrieds,

die einen offenen Aufruhr auslöste, in dessen

Folge nisuttreue Büttel die Ortschaft fluchtar-

tig verlassen mussten. Berichte, wonach ein

brabakischer Händler und eine horasische For-

scherin vom Mob gesteinigt wurden, konnten

bislang jedoch nicht bestätigt werden.

DerAufruhr verbreitete sich derart schnell. dass

die Tiuppenverstärkung berc i ts  in \ lerkem,

ganz im Westen der Provinz. r'on autgcbrach-

ten Dorfbewohnern angegritfän rr urde. Es kam

zu einem blut igen Handgemcnge. in dessen

Verlauf zwei Gardisten und zehn Dörfler ums

Leben kamen.

Um die Lage unter Kontrolle z,u bringen, wur-

den nun wei tere Truppen in d ie Lnruhepro-

v inz gesandt,  d ie s ich sorvohl  aus Osten als

auch aus Nordwesten aui \ lohema zu beweg-

ten.  Dort  angekommen kam es zu wei tere n

Kämpfen gegen die Zir ilbcr <ilkerung, die sich

des Einmarsches der Tiuppen immerhin so

lange erwehren konntc. [ris beide ]{arschkeile

vor den Pal isaden des I )or t is  aulmarschier t

waren. Bei der folgendcn 13csetzung \'lohemas

kam es zu teilweise erbittcrten Kämpfen, bei

denen mehr als 20 Dortbes ohncr und 15 Kämp-

fer des nisutlichen Heeres den Tod fänden

Inzwischen herrscht  in dcr  Pror inz gespannte

Ruhe, d ie auch nach dcr Fcstnahme Bruder

Boronfrieds und der Gerr cihten \lara Tem'kat

anhält. Vorerst u urden die se bcrdcn .\nführer

des Widerstandes Erelaen . l ic  \ isut- \ lacht  im

Boron-Tempel  zu \ {ohem.r  untcr  Hausarrest

gestel l t ,  b is entschicden s i r t i .  r r ie sei ter  zu

verfahren sei .  Unbekannt is t  das Schicksal  der

obersten geistlichen \\'ü rdcnträgcrin von Ter-

kum, Dhana Chesai'ret. die als engste Vertrau-

t e  Bo ron l r i ed  Sä ' ku ra t s  g i l r .

Nisut  Ela XV steckt  in e iner Zu' ickmühle:

Geht sie mit aller trfacht gegen den Aufstand

vor,  so is t  das Ausbrechen einer Rebel l ion in

ganz Terkum unumgänglich, agiert sie jedoch

mit zu großer N{ilde, wird die corvikanische

Insubordinat ion kein Ende f inden'

Perty Steuen
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Hl'6sbts und Volhsglsubs - Hnneiherung und Zshlnthsoils
uun Sagistsr poel.hsn

(aus einer Philosophie-Vorle sung für die Scholaren der Dunklen Halle der Geister in tsrabak)

"Hochgelehrte Senhora Tbrbysios, hbcltuereJtrter llomnene 12 durclt 2, erhtilt man die wiederum

Senhor Curato4 uerehrte Dozenten und liebe Scho- - uoll\ommene 6, deren Halbierung die Glücfts-
Iaren, auJ3erordentlich glücftlich schritze ich miclt, zahl 3 ergibt. Das nenne ich Systernatift!

die Ergebnisse meinerArbeit hier in der berültm' Die 2 als absolute Grundzahl gilt als ewiges Sym-
ten Dunftlen Halle zu Braballuortragen zu düi- bol der Welt, als die zwei Seiten einer Medaille, ak

fen
(höfl icher Beifal l)

Ga..

(Füßescharren und verlegenes Räuspern in den

Reihen der Dozente n)

hmm, und Zefo.

(bleiernes Schweigen im Auditorium)

... in dieser hocJtberültmte Aftademie, an der solch schieltt, ak Sinnüld der Zeit und der Wrrinde,
überragenden KöPfe tritig naren uie E. C. G. rung. Die 12 uiederum da erzöhle ich nichts

schlussendlich das Böse auclt das Gute erscltffi,

respefttiue erschffin ftann, Iegt das Exempel der

Sieben Gezeicltneten nalte. Diese Zahl, ein Hy,

brid, eine Chimrire, Kreuzungspunfot uon Gut und

Böse, Licht und Dunftel, uerdient wahrlich unse-

re uolle Aufmerllsamfteit Doch uenden *ir und

zunrichst der 13 zu, ...

(Zwischenruf i  " fa,  aber und die 7?")

. . der Zahl des Bösen in den Augen der Mittelkin,

der: Zeichen des dreizehnten Gottes, des Namen-

losen, ultimatiuen Feindes und auclt jener Dri,

monen, die derzeit Leben, Weh und Seelenheil

bedrohcn Allerdings mesen souohl Nouädis uie

Tulamiden der 13 eine glücftsbringende Bedew-

tung bei: welch Dilemma!
(e rneu te rZw i ' chcn ru f :  'Abe rwas  

i . t  j c t z r  m i t

de r  71 " )

Möglicherrueise rntissen uir zuerst unseren Blicft

für die Eigenheiten der Völrter schcirfen, um nicht

den Fehler der Praioslaffen zu begelten . .
(lautes Gelächter)

... und jede Position, die nicht zwanglos mit der

eigenen in Ubereinstimmung zu bringen ist, rund-

heraus als falsch zu deftlarieren. Indes empfe/tle

icJt, bei der Bearbeitung tulamidischer Zahlen an-

stelle der Multipliftation, die bei unseren bisheri-

gen Uberlegungen zum Einsatz rtam, zuuörderst

Addition und Subtrafttion zum Einsatz zu brin-

gen Der Tirlamiden Hang zum Dualimus ist

ltinlringlich beftannt, die 2 g;h ak besondere Zaltl,

als nämlich die des Gebens und Nehmens und

somit wieder ak Zeiclten der Zeit sotuie Sinnbild

der singultiren Handlung des Menschen.

Ergrinzend führe icJt an dieser Stelle die J ak

Zeiclten des Menschen ein - auclt wenn sie die

Tülamiden nickt ausdrücftlich ak solche frenn-
zeic/tnen. Die J stellt sozusdgen unsere Variable

dar und ermöglicht erst die RecJtnung Addieren

wir zur menschlichen 3 die 2 der Zeit resperttiue

der in der Zeit erfolgenden Handlung, so erltalten

uir die 5 - tulamidiscltem Verstrindnis zufolge

mit dem Attribut des Magisclten uerse/ten. Uber-

zeugende Logift: Magie ak Resultat des Menschen

harter Arbeit und nicltt ak Gescltenrt oder Gabe

der Götter. Addicren tuir zur ntagisclten 5 entcut

die 2, so erhalten uir die dcimonische 7 Dieser

mathemdtisc/1e Uorgang uhft nun allerdings eine

ganze Reihe uon Fragen auf und bu'gt lteirtb Im-

pliftationen: das drimonische als zruangsLiufig

menschliches Werrt, wcil Weitbrftihrung der Ma-

gie?Eine wenngleichrisrtante Zutkchenstufe

zur heiligen 9? Oder müssen utir unsere BetracJt-

tungen im ambiualenten Lichte der zuitterhaften

,7 anstellen? Stecftt mehr Gutes im Dömonischen,

ak wir glauben ntögen oder als man uns glauben

machen will? Das uermeintlich Böse ak Vorstufe

zum Guten? Heiliges als Weiterftihning und Uber-

windung des Dtimonischen, uelches wiederum

dem Magisclten entsprit'tgt, letzteres basierend auf

ZeicJten uon Geburt und Tbd, Leben und Sterben.

Die 2 kt das Sein, das Symbol dessen, was ge-

Neues - reprrisentiert olfetlkundig die Gottheiten
- 12 an der Zahl .. quasi den geistigen Uberbau

des Menschen. In der 6 uiederum sehe ic/t nicltt

cinfach die Hrilfte uon 12. Nuneriscl't symboli-

siert nämliclt die 6 die Secltste Spltcire, den Ur-
. rih . und, ja, uiele mehr. Ich bin mir sicher, sprung der Kraft soruie die seclts Elemente und

dass mein breier Arbeitsansatz, der die Meinun- somit eine nicht-göttliclte, alletfolk meta-gönlich

genallerauenturischenVölrterzuberüc\siclttigetl zu nennende Macht, /pntrollierbnr ueder uom

trachtet, hier im liberal und tolerant geprrigten MenscJten noch uon Göttern. Die J ist die End-

Brabaftauf ffine Ohren stoJ3en uird Meine Pu- zahl, der Schlusspunllt - ueil nicltt erneut tetlbar

bliftationen sind übrigens bei der Drucfterei des der durch 2 diuidierten 12 und 6 ttnd ent-

RotenSalamanderinFormsehrschöne4robuster puppt sich zugleiclt als Ausgongspttnrtt uie ak

und preiswerter Folianten erhriltlich. [. .] Endergebnis der Rechnurtg. Det Sphairc,logia

Jedr Volll lede Kultur Deres rueil3 um bestimmte zufolge aeht die 3 für unsei e Dntle Spltcire, für
Zahlen, denen man eine besondere ob nunposi- unsere diesseitige Welt ... profunde Weisheit!

tiue oder negatiue - Bedeutung zurechnet. Als Schlüsseln wir noch einmal auf ttnd beginnen

Kenner dcrAl'Gebr4 der /tohen und ltesindege- gewissennaJ3en unten, also ntit der als Zeichen

fcilligen Kunst der Matltematill ltabe iclt mich in Deres interpretierten 3. I dos sind uit die Basis,

den letzten Jahren diesen ... nennen tuit' sie der die grundlegende Einlteit, das Ftrndatnent. Mul,

einfachheit halber'besonderen Zahlen' gewidmet, tipliziert mit der 2 - Sinnbild des Lebens,funda-

in der Holfnung auf btslang unbellannte Inter- mintoles ldiont der Alpion, der Handlutg, der

Pretdtionen wxd erhellende Queruerbindungen, uie un€nttuegt fortsc/treilenden Zeit, des Sch icl1sak -

sie sich ja nicht selten beim Wrgleiclt unterscltied- erhalten uir 6, di.e Kraft bzu. dte Elentente. Die

licher Kulturftreise ergeben. Weiterhin galt meh Verdoppelung der 6 ergibt wiedet um die göttliclte

tuissenschaftlicheslnteressedemmagietheoretischen l2 MenscltundScltic\salnuthipliziettgletcltele-

und t eligiösen Aspeftt jener 'besondtren 
Zahlen' mentare Kraft. Mubipliziere diese rnit der schicl1-

. tmd gerade in ndntlicher Hinsicht entbargen sakalhaften Zeit . . und stoJ3e auf das Gönliclte?

:ich mir bemerlpns*erte Errtentnisse in aller Göttlic/tesakEndstufedesMenscltennti)gliclten-

B esc/teidenlteit sei dies angemerftt. magop /ti los op his c hes Fmge r kcrte n !

Fiit Mittelltinder gelten 3, 7 und 12 ak Glücks- Kommen ruir nun zu 7 und 13, fir den Mittel-

:a/ t len,alsuol l f tommen6und12,die l3 l t inge- ldnderGlücrtszahlbztu.ZahldesBösen 7und13

gen ak Zahl des Bösen. Die Nouadis ltalten um- sclteinen antit/1et^c/1 ... aber nur bei jener ober-

ge\eltrt die 1 3 für eine Glücftszaltl und die 12 für flricltlichen Betraclttungsrueise, die speziell uon

tt,enig erstrebenswert, die 9 und deren Vielfache Praioslffin gepflegt wird.

uber werden ak heilig erachtet Der Tulamide (Heiterkeit)

u'iederum stellt sich ein wenig scltlauer an . Die eingehende Analyse zeigt ttber tiberraschende

(r'creinzeltMissfällenskundgcbungenundhöh- Gemeinsam\eiten: nicJtt nur, dass sotoJtl die 7

nischcs Lachcn) wie die 13 zu den sogenannten tmgeraden Zaltlen

.. ttnd stattet die Zahlen'mit gewissen Attributen gerecltnet uerden, beide sind auch uiel interes-

aus: magisch die 5, die 6 elementar, drimonisch die sdnterer - unteilbar, also Primzahlen. Die 7 als

7, heilig die 9, mächtig die 12 und glücftuerltei- Glüclpzakl ... das ueruundert zunäcltst, gedenrtt

/3end die 13 . Die Marasrtane4 die beftanntlich zu man der ominösen Drimonenlteimstatt in der Sieb-

ii hen t t J[3 iger S i nt p/ ifi zi eru n g n eig?n, ... ten Sphäre ttnd der siebenstrahligen Dtimonen-

t schallendes Gelächter) ftrone

;1estelten folge des rigiden Dualismus spezi- (verhaltenes L-achen)

, ,I du 2 und deren auf detn Wege der Multiplilp- Doch man lasse siclt nicht triusclten tmd küte sich,

: !,'n crtielten Deriuaten eine besondere Rolle zu. die glücftsbringende Potenz der 7 gering zu sckrit-

I ), r I t ber utirtl ja beileibe nicht nur atrf Maras- zen. Im Gegenteil loltnt es, der 7 besondere Auf-
.;,; :ondetninjeduederKulturBedeutungbei- mer\sam\eitzuschenften,spiegeltsichdortdoch

:.,ti$r(n: diuidiert man die mittelkindisch-uoll- das Gute, uelches durch das Böse entsteht. Dass
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menschliclxer Handlung? Oder stellt die Al'Gebra

uns eine Art Wegueiser zur Verfügung: am An-

fang, am Ausgangspunftt steJtt der Mensclt (3) ,

dessen Weg (2) zu neuen Hahen (5)fültrt, cueiter

(nocltmak die 2) ins DcimoniscJte (7) , um schlus-

sendlich (erneut die 2) im Heiligen (9) zu mün-

den. Muss man ergo erst des Todes Thl durchschrei-

ten, um zu höheren Ebenen zu gelangen? Per

aspera ad astra, wie der Bosporaner sagt. Das Neu-

geborenc ftennt in seiner Unschuld ueder Gut noclt

Böse. Die Erfahrung erst lehrt es unterscheiden.

Ia das Böse überhaupt gar das Tbr zutn Guten'?

Ohne Stinde lgine Tugend? Wie ftann Fülle exi-

stieren, wenn es die Leere nicltt gibt?

(Unruhe imAuditorium)

Doch lphren tuir zurücft zu unseren mathentati-

schen Wrfaltren: Addiert man ztrr heiligen 9 die

2, erltahen uir beftanntlich 11 ... symboltrticlttig?

Nicht auf den crsten Bhcrt Die 11 erfiltrt in ftei-
nem der uns be/lannten Kulturftreise besondere

Beaclttung. Die 11 ein bislang ungeftlcirtcs Phri-

nomen .. undfür ehrgeizige, junge ll'isenschaft-

ler ein attrafotiues Forschungsziel hier ltisst sich

u a ltrliclt Jt esi ndianis cher Ru hm er ta cr b ett !

(hekt isches Getuschel  der Scholaren)

Wegweisend sei auf niclttmenschliche Asplpte hin-

geuiesen: Die Elfen bzw. ztunittdeste der EIf int

Singulnr weist eine auffi)llige Verbalpatitcit zur

Zahl 11 auf. Die Zahl I I ak Zeiclten der Elfen?

Vage Theorie! Dennoclt ntöcltte iclt eine rueitere

Analogie nicltt unenucil'utt lassen: Wie die Elfen,

so ordnet man allgenteiner Leluutcintrttg zttfolge

auc/t die Angroschim ak Vollluergattgener Aonen

ein. In Analogie ztt der TJteoria der sterbenden

Göttet fr.önnte man oo11 sterbendett Völ\et n spre-

chen. Die Zuerge uereltren als Scltöpfergottheit

Angrosch (menscltlich: lngeritntn) - den elften

Gcttt im Pantlteon der Zuölfe. Aterttberaubende -

uenn auch spertuhtiue Perspe/ltiuen ergeben si.cl't

zultauf: Die 11 ak Zeiclten zweiet - oder gat

aller - niclttntenschlit'her Völker? Oder doch -

bzw. zuscitzlich als Bontts Wegtnarfte eu,igen

Derenlaufs, der bei J beginnt md über die reitc'

rierte 2 (stehend für melufach uorgettottltnene

Handlungen) seinen Weg nimmt? Nic/tt zu uer'

gessen und hier maclte ic/t einc '4nleilte bei dett

Tulamiden, das die Addition uon 5 (ntagisclt) uttd

6 (eletnentar) 11 ergibt. Wer auclt nur ansatzruei-

se elfische und zwergische Mythologie lpnnt, der

staune: die Elfen fuaten aus dem Licht der Magie,

die Zuerge cuiederum scltuf Inget'intmf Angrosclt

aus Erz . . Magie und Elentcnt also. Ergrinzend

sei indes uermerll,t, dass itt der Folge beidc Völfter

in den Besitz des gegenteiligen -fehlenden - Ar

peftts gelangtcn: der Ubern itt in die Dritte Sphcire

hat den Elfen einen elententat'gefigten Leib be'

schert. Zuergische Geoden ruicdcrttnt gebieten über

ntrichtige Magie.

Doch uollen uir nicht au.f halbetn Wege uerhar-

ren, sondern \onsequent die Kalftulatirn fortset-
zen: Einc ueitere Addition uon 2 ueruandelt die

11 in eine 1l . den Endpunl1t, der indes nicltt

alleinig und ausschliel3liclt für Böses steht, son'

dern der Al'Gebra zujblge Glücft uerheiJJt.

Nun l1önnten uir es uns durchaus leicht ntnchen

und schlicht feststellen, dass sicJt beide IJetrach-

26

tungsweisen zueinander in diametralem Wider-

spruch befinden und demzufolge eine der beiden

Auffassungen akfakch zu delllarieren ist. Doch

hat uns Hesinde iltren Geist nicht zu dem Zweill

iltn brach liegen zu lassen, cingeJlöJ3t. Wir wollen

den Geist nutzbringend anwenden, sprich: nach-

denften und uersuchen, mit Hilfe logisclter De-

dulpion Tltese 13 ak Symbol des Bösen - und

Antithese - die der ghcrtuerheiJ3enden 13 in

einer Synthese zu uereinigen. Offinftundig pfle-

gen uerschiedene Völlgr - und ltier bin iclt mir

der un einges chrön ftten Zustimmung et hy mo logi -

scher Collegae geruiss - durchaus unterscltiedliche

Betrachttutgstueisen - so aucJt, tuas eben die omi-

nöse 13 angeht. Die 13 -fnaler Punftt aller Reclt-

nungen, aller Sprossen auf der Leiter der Macht

(Magie - Dritnonen Götter - sterbende Völfter)

die groJ3c Unbertannte mit zuei siclt ftompler-
tierenden Aspeftten: Böse und Gut. Hcingt es dem-

nach nic/tt uom jeueiligen Volftab, ob es am Ende

der Zeirldufe dem Böscn (Namenlosen) anheim-

fcillt oder dem Guten - uie auch immer es ausse-

lten mag zum Sieg ucrltilft? Miksen uir auf

unserem Wege zucrst die Magie mcistern und dann

die Damonen wnteruerfen? Beziehtrngsueise:

Gehören uielleic/tt Dritnonen einfach zttm Leben

dazu gerade uie der strenge Winte4 in dem das

Wasser gefriert, Lebendiges erstarrt, ..

(verwirrtes Gemurmel im Brabaker Auditori-

um : "Winterl Wasser gefriertl ")

... dies aber in hoffnungsfro/ter Eruartttng des

tsagefcilligen Frühling, der das Land itt grünem

Glan|e neu ertrahlen lässt? Was bedeutet in die-

sem Kontext die Zaltl9 die der Götter des Hei-

ligen? Gilt es, den Glauben zu zerscltlagen, tnn

ihn anscltliefend neu zu entdecken, die Götter

niederzuringen? Und Jtaben uir dies uollbracht,

gehören uir dann den sterbenden Völftern an .-.

wie Elfen und Zwerge? Nein, alles retour, Fehl-

schltrss: --

(ironisches Klatschen)

Schliel3liclt uerehren die Angroscltin uteiterhin

ihre Schöpfergottlteit, sind also uom Glauben nicht

abgetuichen - und ftönnen iltn dennath nicht

neu cntdecl1t haben: rtein sterbcndes Volftalso Und

uas die Elfen angeht: Ihre Reiche sind zerstört,

ihre Zeit uergüngen ... haben sie den Endptutl1t

IJ demnaclt schon erreicht'? Sind die Elfen ettua

uor der bedräcllenden Finalittit der Zaltl l3 zu-

räclgeschrecl1t? Wir wissen es nicht!

Betrachten uir nocheinmal die 12. Die Zahl 12

Zeichen souoltl der Zwöfgötter ak attclt Symbol

des U n gläc fts : unters c Jt i ed I i c he I n te rPre t a ti on en,

un t crsc hi e d li che Re c hnun gen : D i e Wrdopp e ltrng

der elernentaren 6 ergtbt 12 - Ursprung der'mriclt-

tigen Znölf 
' 

, die Addition der magischen 5 und

dcr dtirnonischen 7 ergibt ... ernettt 12 berinsti-

gend die Verbindung uon Magie ttnd Drimonert,

Ursprung uielen Leids! Anderereseits: Wer der 3,

dem Symbol der Menscltett oder Deres die (lteili-

ge) t hinzuftigt, erkcilt. uiederum die 12, dieses

rnal aber als Zeichen derVollllomtnenlteit tnd der

Zwöfgi)tter Die l2 ako neutral? Warum nicltt,

die Macht ftann - Getuissensentscheid des Men-

schen - zu gutetn oder zu bösem Zuecfteingesetzt

uerden Selbiges gilt natürlicltfür die Elemente.

Ein riltnliclt ambiualentcs Ergebnis fördert man

zutage, tt/endet man obige Betrachtungsweise auf

die 13 an. Die 1J als Ergebnis der magiscken 6

und der elementarert 7: Elentente und Magie

freiliclt sind diese zttsantrtten irt dcr Lage, ganz

Dere der Vernichtung anhcitn fallen zu lassen ...

oder aucJt uor Unlteil zu besc/tiitzen.

Gehen wir noclt einen Sch t itt u'eiter: Die Additi-

on der Zahlen 3, 6, 7, ttnd I ) ergibt 28.28 erhal-

ten uir also durch Addition ton l Zaltlen. Diui-

diert man nun das Ergüni-, - 28 durch die

Anzahl der Zahlen, deren ltldition eben dieses

Ergebnis /lreiiert hat ,il;,' : erltalten und

fteltren wir wie dcr (uie t'ot; t i 't,,<c,t Zrtltörern aus

dem Auditoriunt b e re i t-; d t i n ; i i, r'; ;,i :e r n n lt n t ) zur

7 zurücl1-  zur jer tct  7,  dtc t r ' ,  , t ; , t  tnfo lge

z ruisc/tenzeit lic/t a n ge-; t e I I t t' L : r, I t J t r tt ge n

enorm gescltörftem Gei-;tt n i r,: 't:c r::, ; ,' ; t tt n t! deut-

l ic / t  a ls Symbol  der in e int t  ; r , ; :c '  : t : 'cr : te i l t r tdet

Perspefttiue aus gutert uni 1:i)t': '1, !, ;-,fckten uet -

einten Gesanttheit ident i,t::,, , ,:

Iilie uir sehen,stellt die Z.;i;.,,:'.: ;t ;k ein nußer-

ordent lich bedeutsant e-r, i. i ';.:,,;..',;,.i t r n t, e t zicht-

b ares Werftz eug d es P lt i I o : t : i :,' : :', :,i .\ [ t go p hi lo -

sopl len dar.  In exquis i tc t  K, , , , : ,  , -  , i t ' :n iet t  Al ' -

Gebra die Problentste/ltr,;; :t': t: : : "': i!!(lt uert'

uol leAnhal tspunrt te,u ' t - , r i t ,  l '  ;  , ,  'cr , t - t l i  Wir

als Pltilosophen, Magoptt :io:,': ',;1'; ;,'-,i I:ot.icltct

stehu gcgrnübet det .\lot', ,;tt:,:: :":.: .:r.,; i(.'cli-
über nichtmenscltlichen |'i,i:t',; :: ,i,, ILrrrtt-

tuortung, unsere ntent n I e I r ! j ! : t' :, : | :, i, (';, n! c rI.

Vereltrtes Auditortttttt, ric, [-', , .,;, ;1';,i l{-i-:-4n'

sc/taftlerbemühtsic/t tut; ri';, "; ..:, ,:,: ;Ä'liuttrte

Beschreibung der Dingc I):, I c,jr :r::t':: lie die'

se Dingef l i r  den Einzelnc, '  . , , " '  ;  " - t ' :  "  l t t t  sber

nur e b en j  ener E i t tz  e I  n t  - ,  t ,  r ,  :  : '  : '  . , '  : , :  :  r ,  -  t '  l l i  |  |  iget '

Weise selbst  un.dJi i t  t i t i :  : , , : , :  .  . t : , :  : t r td aus-

schl ieJ3l ic l t  für  s ic l t  !  -  cr . ; ,  : ,  : : , ' : , :  : (  ;  t t tdcs r l l i t

Hilfejener Basis, dic rt t' i i.i-i ir'; i (, lrbcit detn

Denl lcnden zur Wt f i ( : i ' : , , : ,  . , ' ;

H o c l t g c l e h n e S e n h r t t T i ' , : ' : , . , ; t t r t l t r t c r S e -

nhor Curator ,  uercht  t t  l )  ' : :  : : ! ' :  : t ' : t :  i i&e Sc/ to-

l u r t t t , t i t t u e n i g G t ! : : t . ' : ' :  :  "  i " t t 1 1 1 1 7 ; 1 1 1 7 1

Fnzit: Des Mugoplti i ,,:,,^i:: ' i  i , ' i , .- .. i  t:t ) itt nicht

a u s z u s c / t l i . e J 3 e n ,  d d - i r  ( : ' : : , : . ' : : . '  . ; , ; r t  c - ; t r t d e n ,

hoc / tbegabten  ßntb , i t . ' t '  \ , , :  ,  ,  : ' :  ; :L ' t i t . i t t l t  oder

e inent  uerua  n  d l  c  n  t  r  :  - , :  r ' : ,  - , :  .  -  :  : . ' / :  : ' :  (  )  c '  b  i  c t  d  e r '

einstforsc/rcnd t, it i t tL:', j  ,;r. \1;r ' f i ; i i , ,;op/tgn

ure igens te  Aufg tb t  . i ' 1 , '  r ' . ' - , : (  : .  i . ' :  : ' :  d t t l l  o t t '

sp ruchsuo l len  Z tc l .  P l : : t , ' : ' , : ' : : .  \ -1 ; - t  : , ' ;d  Re l i -

g ion  n t i te i tn t tde t  i l t  [ , ' r ' i ' ; ( . - r ' . ' \  : : t  ! ' ] : t tge t t  -

und z ta r t r  tn  t t  t  d  i ln  i  c  t  t , .  / j r  i . ; ' : r ; . '  . '  |  |  |  i  I  i  : !e '1n '

l iegen ii be rluge t n d c' r .1, :, i  : L: t ' , j , i '  : ac,; d t tt eri '

s ten t ie l len  F t t rg tn :  l I , " : r r  I l t  , i : : ' :  : t ' ; l  l l i t run

das  Gat tze? Den - l t t r ta r , :  
(  i . - !a , .  , . , : (  1 .h ,  s te ts

uachen Ge is t  z t r  b t t t , t t l : ,  r ' i  - , ' ; \ . - i i , r ' t - : t  t lL tchzu-

denftcn, st' l teinbdt ()t-; it l ;,, i ,, :t ' :, i  l t:u zri lt le

icJ t  a l le  Leht tnhd l t t  . i : r , i i ; . r ' . " ' . , ' ,  i ' i j ! te  J t  h in -

terfi'agen, cigen e Et ktc't; t: i;:t lt i l':t Ä't it i;ch tt bc-

gr te i len ,  t t ie  zu  u t i : , t j c , i  : r t ; l  j t i - ; t rgc .1noga i lz

zu meiden u,ie der I).i nt,' n lc tlc ih Ie-, Iltasser. WeLs-

Jteit ist ntintl iclt tt ' ie Stetrb trrtd Lu-fl: Es gibt sie

übersll

Iclt danfte fii t d i e -1 uJ)n e t /1.ar nt fte i t

(Beilall)

Gabriel Eggert
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A L B E R N I A

vom Erisg in 4lbnnis - hsuprfigursn dss Eonflihtss
Ktinigin Tnuhsr ni Bsnnain

Die am 3 Boron 997 BF zweitgeborene Toch-
ter Fürst Cuanus ui Bennains und Fürstin Idra
Bennains von Elenvina ftihlte sich eigentiich

zur Kirche Rondras berufen,  fo lgte ihrer

Schwester Emer jedoch in der Thronfolge

nach, als diese auf die Krone Albernias ver-

zichtete, um sich mit Prinz Brin von Gareth
zu vermählen. Invher ni Bennain verließ das
Noviz iat  und stürzte s ich in d ie Studien,  um

ihrem Land eine gute Herrscherin zu werden.

Doch die lahre des Friedens in Albernia währ-

ten nicht lang. Während Isora von Elenvinas

Usurpation des albernischen Fürstenthrones

im fahre 1011 BF wurden die Thronerbin und
ihr Bruder Ruadh zwei fahre lang im Fürsten,
palast zu Havena gefängen gehalten Zu ihrem

Glück schreckte Isora davor zurück,  das Blut

ihrer Schwesterkinder zu vergießen

Auf dem großen Hoftag im fahre 1014 wurde
Fürst Cuanu zum König Albernias erhoben,
und sei t  dem |ahre 1017 BF führte Invher e i -
nen Teil der Regierungsgeschäfte. AufVerhand-

lungen ihrer Mutter Idra hin ging Invher im

|ahre 1018 BF den Tiaviabund mit  Pr inz Ro-
min von Kuslik-Galahan ein Qas Schicksal

wol l te es jedoch,  dass Pr inz Romin sein Erbe
verlor, ehe er es antreten konnte - seine Mut-

ter  Kusmina von Kusl ik-Galahan wurde in

Kuslik cntmachtet. Drei und fünfJahre später

wurden der Thronfolger Finnian und Prinzes-
sin Branwyn geboren.

Am 30. Effärd 1022 BF erhob Cuanu ui Ben-

nain seine Erbin zur ihm gleichberechtigten

Königin, während er selbst die Politik langsam

hinter sich ließ, im lahre 1027 BF legte der

he ldcnhafie König Albernias die Delphinkro-

ne ganz in Invhers Hände und zog sich zu-

rück.

fust  in d iesem fahr verbrei teten Herzog fast
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Gorsam von den Nordmarken und Isora von

Elenvina Gerüchte, die Familie Bennain säße

zu unrecht aufdem Thron Albernias und müsse
hinter der älteren Familie Ulaman zurücktre-

ten, deren letzte Erbin Isora von Elenvina sei.

Mit dem Fall Emers ist auch die Regentschaft

der Bennains in Gareth beendet, und der FIer-

zog der Nordmarken regiert nun das Reich.

Bereits früh galt Königin Invher als tradrtions-

bewusste und heimliche Ve rfechterin der Un-
abhängigkeitAlbernias als eigenständiges Kö-
nigre ich. Mit der E rnennung von Jast Gorsam

zum Regenten des Reiches nun steht sie mit

dem Rücken zur Wand. In de r Wahl, sich und

Albernia dem Mann zu unterwerfen, der sich

sei t  Jahren kaum verhohlen bemüht,  das Kö-

nigreich im Westen unter seine Kontrolle zu

bringen, oder den oflenen Konflikt und einen

sicheren Kricg um die Flerrschaft Albernias zu

riskieren, entschied sich Invher ni Bennäin für

den rondrianischen Weg Regent last Gorsam
erklärte sie zur Reichsverräterin und jedcn, der

ihr folgt, für vogelfrei.

Man sagt Königin Invher mit ihre r ruhigen Art

nach, die Lüge von der Wahrheit unterschei-

den zu können Ihrc direkre Art, Konflikte zu

lösen,  zc igt  nach u, ie vor eher das Denken

einer Kriegerin als das eine r Diplomatin, doch

Invher weiß,  dass Kr iegc nicht  nur auf  dem

Schlachti-eld gewonnen werden Dcr Schatten

ihres Vaters ist grof3, doch die Königin Alber-

nias ist bemüht, daraus hervorzurreten und sich

den Ruhm zu erarbei ten,  der ihr  e inen Platz
an Rondras Sei te s ichern wird -  und sei  es als
Feldherrin gegen das Mittclreich.

Die Zukunft wird zeigcn, welche Folgen ftir
das Königreich, aber auch das Kaiscrreich die

UnabhängigkeitAlbernias nach sich zieht.

IFürgtin Tsors Qlaman
tlon qlsnilna

Eigentlich war die 962 BF geborene Isora von

Elenvina dem Fürsten von Albe rnia, Cuanu ui
Bennain,  versprochen. Doch dieser löste das
Verlöbnis, um sich mit ihrer zwei Jahre jünge-

ren Schwester Idra von Elcnvina zu vermäh,

len. Diese persönliche und öff-entliche Enträu-
schung verbitterten die ehrgeizige Baronin von

Elenvina fürs Leben.

Im lahre 1009 wurde eine Verschwörung gegen

Fürst Cuanu vereitelt, in deren Zentrum an-

geblich Isoras Erhebung zur Fürstin gestan,

den haben soll. Eine Beteiligung konnte ihr

aber nie nachgewiesen werden. Doch die In-

trigen der gewitzten Nordmärkerin reichten

weiter, als das Fürstenpaar ahnte. Isora schaff-

te sich im albernischen Adel mit viel Geduld

eine Machtbasis.  Als Fürst  Cuanu mit  Graf

Raidri Conchobair lange außer Landes weilte,

ergriff Isora im Praios 10 I 1 BF ihre Chance.

Sie ließ den Fürstenpalast stürmen und die Kin-

der des Fürsten gelängen setzen, allein ihre

Schwester - die Fürstin - konnte fliehen. Als
sich Isora von Elenvina auf  den Thron des
Fürstentums setzteJ spaltere sich das Land in
zwei Lager und fiel für zwei fahre in einen

Bürgerkrieg.

Erst  1013 BF gelang es Cuanu, sein Fürsten-

tum, seine Stadt und seinen Palast z:ur;jckzr-

erobern und seine Kinder zu befre ien.  Die
Thronräuberin wurde daraufhin in eine zehn-
jährigeVerbannungverstoßen, die sie in den Nord-
marken und im Lieblichen Feld verbrachre.

Kaum war diese Frist verstrichen, kehrte Isora
mit einem Paukenschlag nach Aibernia zu-
rück, als auf der Adelsversammlung des |ahres
1023 BF zu Bredenhag ihr Favorit, Baron fast

Irian von Crumold, den Titel eines Grafen von
Bredenhag erhielt. Was nur ihre engsten Ver-
trauten wissen, ist, dass mit der von ihrer un-
ehelichen Tochter Rhianna regierten Graßchaft

Winhall bereits die zweite Region Albernias

wieder unter Isoras Einfluss geriet

Im |ahr 1027 BF holte Isora mit Hilfe des Her-
zogs Jast Gorsam vom Großen Fluss zu ihrem
größten Schlag aus: Sie erklärte sich als letzte
Erbin des ehemal igen Fürstenhauses Ulaman

und damit die auf dem Thron Albernias sit-
zende Familie Bennain zu lJsurpatoren.

Der Fall ging vor das Reichsgericht, doch be-
vor hier ein Urteil gefällt wurde, eskalierte die
Situation. Die um Ausgleich bemühte Reichs-

regentin Emer ni Bennain fiel vor Gareth, fast
Gorsam wurde Regent, und Invher ni Bennain

verweigerte dem Reich die Gefolgschaft.

Seit dem Kronrat von Elenvina im Ingerimm

1027 BF ist Isora kraft der Ernennung durch

den Regenten |ast Gorsam Fürstin Albernias

De facto muss sich Isora ihren Thron jedoch

erst erkämpfen - und das Führen von Armeen
lällt ihr nicht so leicht wie das Knüpfen politi-

scher Netze.

_fotk
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Re daktionsscfiluss
für den

Au Boten No. 114
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26. funi 2005

Aktion ,,Ein Platz für Abonnenten"

Möchten Sie an dieser Stelle künftig einen Aufkleber
mit lhrer Adresse vorfinden?

Ein Jahres-Abo (6 Ausgaben) des Aventurischen Boten
erhalten Sie für 13,- EUR

Nähere Informationen finden Sie im Innenteil.

I N  A L L E R  K T J R Z E
lDordmärhsr lDarhilrhtsn, Bomn rozs BIF

Qrneuts Drachenplage
im @ndhag

WtNoHac. Ein fahr ist verstrichen, seit dem

grausamen Treiben des Wurms vom Windhag

durch eine Gruppe tapferer Recken ein Ende

gesetzt wurde (siehe Aventurische Boten 100

bis 107) ein f ahr, in dem die Wunden, die der

Bevölkerung während anderthalb fahren der

Heimsuchung zugeftigt wordef, waren, heilen

oder vernarben und niedergebrannte Dörfer

wieder aufgebaut werden konnten. Doch - oh,

ihr Zwölfe! - es könnte vergebens gewesen

sein! Denn aus der Markgrafschaft sind Be-

richte in die Stadt des Regenten gelangt, die

von einer neuen Bedrohung durch das Lind-

wurmgezücht künden.

Von der mächtigen Zollfeste Harpenstein aus,

wo auch der Nachschub für die herzoglich-

grangorischen Belagerer der abtrünnigen Stadt

Harben geregelt wird, wurden sie das erste Mal

erblickt: ein Schwarm von gewiss einem Dut-

zend Westwinddrachen, von dreizehn mun-

kelt man gar, die wie der Sturmwind vom Meer

her aufdie Küste heranflogen, angeführt von

einem sichtlich uralten und um einiges größe-

ren Vertreter seiner Art. Nun sind die Drachen

unter dem Westwind kein ungewöhnl icher

Anblick an den Küsten Windhags, wo sie zahl-

reich in den Klippen horsten und sich mit den

Fischern um Beute aus dem Meer streiten. Doch

dieser Schwarm kam von hinter dem Hori-

zont, wie Turmwachen und die Besatzungen

der Fischerboote beschworcn.

Während der Schwarm über Harpenstein krei-

ste, ließ der Uralte sich aufdem Dach der Fes-

tung nieder, und wieder hallte eine schreckli-

che Frage in den Köpfen von Panik erfüllter

Menschen - doch dieses Mal eine andere, als

sie vom Windhager Wurm überliefert ist: "Wo,

Menschlein.  is t  d ie.  d ie wir  suchenl"

Und der Schwarm zog anschließend weiter,

über das von einem Belagerungsring umschlos-

sene Harben, wo Piratenpack und die Solda-

ten des Markgrafen Cusimo ebenso aufge-

schreckt wurden (woraufhin die Heerführer

die Angiiffe für einen Täg einstellen ließen),

und dann tiefin das Gebirge gen Schnecken-

kamm, wo der Wurm vom Windhag einst er-

schlagen ward.

Mehrere Täge lang duckten sich die Bewohne r

der Bergdörfer unter den am Himmel entlang
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streifenden Silhouetten der Drachen und lie-

ßen ihr Tägwerk ruhen. Und dann, so schnell

wie sie gekommen waren, sind die Ungeheuer

wieder verschwunden. Gen Westen über das

Meer der Sieben Winde, sagt man - und Furcht

greift um sich, die Angst vor dem Rachezorn

des sagenhaften Drachenkönigs von jenseits des

Meeres.

pd

4rnftrßrhn Btltr, Aondr8 to2s BF

$treitei dss ßsgsntsn
nsgsn $iege duuon

GanBtH. Die kaiser l ichen Einhei ten,  d ie

Reichsregent Herzog fast Gorsam vom Gro-

ßen Fluss wider die Finsternis entsandt hat,

rollen die Schergen aus den Schwarzen Lan-

den auf und lassen den garetischen Bauern

wieder aufatmen. In der Baronie Ochsenblut

(Kaisermark Gareth) konnte die Burg Rudes

Schild von dem Elenviner Garderegiment ge-

sichert werden. Nächtliche Attacken von ljn-

totenwurden zurückgeschlagen. Kämpfern aus

den Nordmarken, wie dem Regiment lzge-

rimrns Hammer, gelang es, auch örtliche Tiup-

pen  zu  samme ln .  S ie  konn ten  geme insam m i t

garetischen Pikenieren und Langschwertern

Marodeure aus. lJntergras vertreiben sowie

Syrrenholt (Grafschaft Reichsforst) aus der

Hand götterlästerlicher Paktierer, die über wil-

de Wolfsrudel herrschten, befreien. i

Das Reich steht geeint und mit vielen Waffen-

armen gegen die Schwarzen Schergen aus dem

Osten. Haltet aus, die ihr dies lest, und ver-

kündet, dass die Streitör des Regenten das Land

wieder befreien! Für die Zwölfe, Praios voran!

A W

flurnturisrh$ Pots, qfirrd to2s PF

Esnzleisn nshmsn Diensts
in Glsnuina suf

ELENvlNn. Unter den strengen Augen Reichs-

kanzlers Hartuwal Goru.tin tom GroJ3en Fluss

wurde die Reichsverwaltung zu Gareth ange-

sichts der anrückenden Tiuppen Galottas und
'Rltazzazors 

geräumt, um in Elenvina auf si-

cherem Grund wieder errichtet zu werden.

Mit t lerwei le haben die Reichsf tanzle i ,  dre

Schatzftanzlei und das Reichsgeicht in der Stadr

des Regenten Fuß gefässt. damit alles den ge-

ordneten Gang der Dinge geht, wie es seit je-

her Praios' Gebot ist. Kopf. Schreib- und Sie-

gelhahd sind wieder bei Kräften und trotzen

der a l lgemeinen \ \ ' i r rn is.  Zwar s ind v ie le

Schreiber, gerettete.\kten und Schätze noch

in den engen Burgflügeln Elenvinas unterge-

bracht, doch die Bauarbeiten zu gebührenden

Kanzleigebäuden haben begonnen. Uber den

aktuel len Stand der Kaiser l ich-Garet ischen

Informations-Agentu r \ u rde n ichts verlautet,
jedoch scheint sie kaum noch zu existieren.

Auch die Verwaltung der Praios-Kirche mit-

samt etlicher Geweihter. Bibliothekare und

AJfillierten sind auf Geheißdes Heliodan nach

Elenvina gezogen, beleben die Wehrhalle des

Himmelsfürsten und mehren die Zahl  der

Köpfe in der F{erzogsstadt.

So wird Elenvina mit  seinen nunmehr 11.000

Seblen zum neuen Nabel des Reiches, zum

sicheren Fels in einer stürmischen Brandung

der Dunklen Zeiten.

A W

oorpotisrhn Lsndb0tr, TTemn0nd lols BF

flufiuhr in Jilarhan
Zank, Hader bis hin zu handt-esten Streitig-

keiten werden von |ilaskan. der mittelreichi-

schen Grafschaf t  im Per lenmeer gemeldet .

Grund dafur soll das Jahresorakel sein (AB

1l l ) ,  das hier  aufder Inscl  e inzig von der ge-

weihten Gräfin Trontir von Alf2 r'erkündet

wurde. Die Mitglieder des 'Erleuchteten Ra-

tes' unter Führung des Priesterkaiser-Nach-

kommen Gurvan Praiobur XI I .  u urden nicht

als Mittler zwischen dem Götterhirsten und

den Menschen auserwählt.

Dass eine "frisch zugezogene l\{ittelreicherinr

und nicht ein wahrhaft rechtgläubiger Erbe des

strahlenden Kaiser Gurvans die Worte des All-

Einzigen" kundgetan haben soll, scheint letzt-

endlich nicht nur zu verlctzte m Stolz gefuhrt

zu haben. Matrosen berichten, dass die ansons-

ten so obrigkeitsftirchtigen Praioten mit der

Reger.rtschaft der Gräfin haderten und deren

Garde in so manches Handgemenge verwi-

ckeltei.

Jens Blome / CG

I  Gräf in Tiont i r  wurdc 1 000 BF von Kaiser Hal bclehnt
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